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NEUESTE NACHRICHTEN
Zwei Spione hingeriebtet

Moskau (AP ) . Die Militärstrafkammer des
Obersten Gerichts der Sowjetunion gab am
Mittwoch bekannt , daß zwei im amerikanischen
Auftrag arbeitende und mit Fallschirmen über
der Sowjetunion abgesprungene Spione zumTode verurteilt und hingerichtet worden seien .Die Hingerichteten , A . I . Osmanow und F . K.Sarantseff , hätten gestanden , in einem west¬
deutschen DP-Lager von amerikanischen Ge¬
heimdienstoffizieren angeworben worden zusein . Sie seien ausgebildet , nach Griechenland
gebracht und später mit einem Flugzeug über
der an Rumänien angrenzenden Moldau -Repu¬blik abgesetzt worden . Kurz danach seien sie
verhaftet worden . In ihrem Besitz habe man
Waffen , falsche Papiere , Gift und andere Sabo¬
tagemittel sowie große Geldbeträge gefunden .

Die beiden hätten ferner ausgesagt , daß sie
sich nach Erfüllung der Aufträge nach der Tür¬
kei durchschlagen und dort mit amerikanischen
Abwehroffizieren treffen sollten .

Chinesischer Angriff mit Schnellfeuer¬
gewehren

Tokio (dpa) . Zu dem schwersten kommunisti¬
schen Angriff seit Wochen kam es in der Nacht
zum Mittwoch am koreanischen Westabschnitt .
Achthundert Chinesen , die mit bisher noch
nicht bekannten Schnellfeuergewehren ausge¬
rüstet waren , rannten verbissen gegen die
UNO-Stelkingen an . Nach starkem , kommuni¬
stischem Artillerietrommelfeuer stießen die in
mehrere Stoßtruppes aufgegliederten -Chinesen
über die von den UNO -Truppen gelegten
Minenfelder vor . Die Hauptmasse der Angreifer
wurde jedoch beim Versuch , die Stacheldraht¬
verhaue vor den UNO-Stellungen zu durch -
schneiden , zur Umkehr gezwungen . Mit kleine¬
ren chinesischen Gruppen dauerten die Kämpfe
im Laufe des Mittwoch noch an .Schweden , Norwegen und Schweiz haben sich
grundsätzlich bereiterklärt , Offiziere in die
neutrale Kommission zu entsenden , die den
Waffenstillstand in Korea überwachen solle .
Schießereien in der »Terrorstadt“ Ismailia

Kairo (AP) . Neue verschärfende Zwischen¬
fälle in der Kanalzone unterstrichen die Hal¬
tung der ägyptischen Öffentlichkeit , die den
Kampf gegen die Engländer fortsetzen will .
Unwelt Ismailia nahm am Dienstagabend ägyp¬
tische Polizei wieder einen britischen Militär¬
zug unter Feuer , hachdem wenige Stunden vor¬
her auf der Strecke Nefisha —El Kebir ein
Bombenanschlag auf ihn verübt worden , war .
Bei Suez wurde die Hauptbannstredce zum
zweitenmal gesprengt .

Die letzten Schießereien in der „Terrorstadt “
Ismailia haben einem britischen Offizier , drei
britischen Soldaten und drei ägyptischen Hilfs¬
polizisten das Leben gekostet . Durch die men¬
schenleeren Straßen Ismailias patrouillierten
seit Dienstagmorgen schwerbewaffnete briti¬
sche Militärautos und überschwere Centurion -
Panzer .

Sowjetnote zurückgewiesen
London (AP) . Die drei Westmächte und die

Türkei haben die sowjetischen Beschuldigungen
vom 24. November gegen das geplante Nahost¬
kommando in vier Noten gleichen Inhalts als
völlig unbegründet zurückgewiesen Die vier
Regierungen unterstrichen übereinstimmend ,daß die Organisation nur zur Selbstverteidigung
gegründet werde und dieses Recht in der Charta
der Vereinten Nationen verankert sei .

Die amerikanische Note griff diesen sowjeti¬
schen. Schritt am Dienstag als eine Einmischung
in die Angelegenheiten dieser Länder an . In
ihr wurde auch erklärt , daß die Sowjetunion
1940 dem damaligen Deutschen Reich vorge¬
schlagen habe , ihr einen Land - und Seestütz¬
punkt in der Nähe der Dardanellen zu ermög¬
lichen und das Gebiet südlich von Batum und
Baku in Richtung auf den Persischen Golf als
sowjetisches Interessengebiet zu betrachten . Die
Haltung der Sowjetunion seit Kriegsende lasse
annehmen , daß sie auch jetzt noch diese Po¬
litik verfolge .

r- ——- '
Neues in Kürze

_
Manila (AP ) . Der schreckliche Taifun , der

am Montag vor einer Woche über die mittleren
Philippinen hinweggegangen ist , hat nach einer
Zusammenstellung des Roten Kreuzes 838 To¬
desopfer gefordert . 403 480 Personen wurden
obdachlos und rund 44 000 Häuser wurden zer¬
stört .

Den Haag (AP ) . Der frühere deutsche Flieger -
general und Militärbefehlshaber im besetzten
Holland , Friedrich Christiansen , ist aus der
Haft entlassen worden und hat am Mittwoch
morgen die holländisch -deutsche Grenze bei
Nieuwerschans überschritten .

Bonn (dpa ) . Der französische Hohe Kommis¬
sar Francois -Poncet hat zum Weihnachtsfest
172 deutsche Häftlinge begnadigt . 55 Häftlingen
wurde die gesamte Strafe erlassen . 57 wurde
Strafnachlaß gewährt .

Kiel (AP) . Die Deutsche Partei in Schleswig -
Holstein hat sich vom Deutschen Wahlblock
(CDU, FDP , DP ) losgesagt . Politische Kreise
in Kiel sehen in dem Schritt der DP den Zu¬
sammenbruch des gesamten Wahlblocks .

München (AP ) . Der frühere Abwehrmajor ,
Dr . Hans Kemritz , wurde gestern in einem
Spruchkammerverfahren gegen den Schrift¬
steller Dr . Michael Graf Soltikow , vergeblich
als Zeuge aufgerufen . Es lag auch keine Ent¬
schuldigung vor .

Frankfurt am Main (dpa ) . Die Interzonen¬
reisenden werden darauf aufmerksam gemacht ,
daß , solche Reisenden zurückgewiesen werden ,
die telegrafische Aufenthaltsgenehmigungen v°r -
zeigeii . Nur schriftliche Bescheinigungen mit
Stempel und Unterschrift des zuständigen
Landrats oder des Rates der Stadt oder Ge¬
meinde der Sowjetzone werden anerkannt .

SPD fordert Einheits-Sozialversicherung
Warnung vor Verzweiflungsaktionen der Flüchtlinge in Gestalt von Trecks

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R . - Redaktionsmitglieds

Bonn . — Der SPD-Parteivorstand forderte die Schaffung eines Systems der
sozialen Sicherung , dessen Kosten von jedem nach seinem Einkommen getragenwerden sollen . Dieäe Sicherung soll umfassen : Ausreichende Alters - , Invaliden-,Witwen - und Waisenrenten aus einer Hand , Mutterschaftshilfe und Kinderbeihil¬fen , einen umfassenden Gesundheitsdienst , wirtschaftliche Sicherung bei Krank¬
heit und Arbeitslosigkeit .
Es handelt sich also um die Ersetzung der

bisherigen Sozialversicherungen einschließlich
der Krankenversicherungen durch ein allge¬
meines Einheits - Sozialsicherheitssystem . Die
SPD fordert die Einsetzung einer sozialen Stu -
dienkommissien zur Ausarbeitung dieses Pla¬
nes und stellt dabei die Forderung auf , daß
dieser Plan von der Bundesregierung unverän¬
dert dem Bundestag vorgelegt werden soll .Der SPD-Parteivorstand warnt in einer wei¬
teren Entschließung vor Verzweiflungsaktionender Flüchtlinge in Gestalt von neuen Trecks ,erklärt aber die Ankündigung solcher Aktionen
für eine ernste Warnung an die Bundesregie¬
rung und die Hohen Kommissare , die soziale
Problematik der Bundesrepublik nicht länger
zu ignorieren und das Flüchtlingselend durch
eine beschleunigte Umsiedlungsaktion zu be¬
seitigen .

Paris (AP/dpa) . Der zweite politische Aus¬
schuß der UNO-Vollversammlung hat am Mitt¬
woch die Westmächte -Resolution zur Wieder¬
vereinigung Deutschlands mit 45 gegen sechs
Stimmen bei acht Enthaltungen angenommen .
Er billigte damit die Bildung einer Fünfmächte¬
kommission der Vereinten Nationen , die gleich¬
zeitig in allen Teilen Deutschlands die Voraus¬
setzungen für die Abhaltung freier Wahlen
prüfen soll.

In einer weiteren Abstimmung beauftragte
der Ausschuß mit 50 gegen neun Stimmen bei
einer Enthaltung Brasilien , Island , Holland ,Pakistan und Polen damit , die Untersuehungs -
kommission zu bilden . Der polnische Delegierte
erklärte sofort , Polen sei nicht bereit , in dieser
illegalen Körperschaft mitzuarbeiten . Israel
stimmte mit dem Sowjetblock , weil , wie der
Delegierte Israels sagte , in der Resolution keine
besondere Erwähnung des Neonazismus in der
Bundesrepublik geschehen sei.

Bundesminister Jakob Kaiser und der Vize¬
präsident des Bundestages , Dr . Schäfer ,
nannten diesen Entschluß einen weiteren Schritt
auf dem Wege z\jjc Überwindung der deutschen
Isolierung und zur Wiedergewinnung der deut¬
schen Einheit . Zu wenigstens werde die Sowjet¬
union mit ihrer negativen Haltujsg nur bewei¬
sen , daß ihr Gerede über die Einheit Deutsch¬
lands in Wirklichkeit leere Propaganda ist .

Die Kommission kann ihre Arbeit allerdings
erst auf nehmen , wenn beide Teile Deutsch¬
lands ihre Einwilligung zu einer Untersuchung
geben ; sie enthält eine nochmalige Aufforde¬
rung an die sowjetzonalen und sowjetischen
Behörden , der Kommission die Arbeit in der
Sowjetzone zu gestatten .

Während die Delegation der Bundesrepublik
und Westberlins die Bereitschaft ihrer Regie¬
rung , der Kommission die Arbeit zu erleich¬
tern , abgaben , sagten die Sowjetzonenvertreter
und Sowjetdelegierten , daß die Tätigkeit der
Kommission die deutsche Souveränität verletze .
Überdies sei die Wiedervereinigung Deutsch¬
lands nicht Sache der Vereinten Nationen , son¬
dern der vier Besatzungsmächte und der Deut¬
schen selbst .

Der erste politische Ausschuß der UNO-Voll¬
versammlung stimmte dem Plan der drei West¬
mächte zu einer schrittweisen Abrüstung in
Verbindung mit einer internationalen Kontrolle
zu . Die Gegenstimmen kamen von der Sowjet¬
union , der Ukraine , Weißrußland , der Tschecho¬
slowakei und Polen .

Der sowjetische Außenminister Wyschinski
führte am Mittwochnachmittag einen scharfen
Angriff gegen das im Oktober vom USA-Kon -
greß angenommene Gesetz der „gegenseitigen
Sicherheit “ (Mutual security act ) , in dem ein
Hundert -Millionen -Dollar -Kredit für Flücht¬
linge aus Ländern jenseits des eisernen Vor¬
hangs vorgesehen ist . Wyschinski erklärte , nach

Der neu zu bildende Ministerrat
Stuttgart (Eig . Ber .) . In einer Vorbesprechung

befaßte sich das württemberg -badische Kabinett
am Mittwoch mit dem auf Grund des zweiten
Neugliederungsgesetzes zu bildenden Minister¬
rat . Seine Einberufung wird durch den Mini¬
sterpräsidenten des Landes Württemberg -Baden
erfolgen und zwar am 5 . Werktag nach Ver - j
öffentlichung des Abstimmungsergebnisses im ■
Bundesanzeiger . Man rechnet mit dieser Ver - |
öffentlichung am 22. Dezember . Für diesen Fall :
wird der Ministerrat am 27 . Dezember zusam¬
mentreten .

Hierzu erklärte Ministerpräsident Dr . Rein¬
hold Maier , man dürfe die Bedeutung dieses
Ministerrates nicht überschätzen . Seine Haupt¬
aufgabe sei die Durchführung der Wahl zur
verfassunggebenden Versammlung der drei
Länder .

Der Ministerrat wird sich aus acht Mitglie¬
dern zusammensetzen, .. vier von Württemberg - ,
Baden , zwei von Württemberg -Hohenzoilern
und zwei von Südbaden . Diese Mitglieder sind
lediglich Vertreter der drei Regierungen und in
ihrer Arbeit an deren Anweisungen gebunden .
Die württemberg -badischen Vertreter des Mini¬
sterrates werden , so erklärte Ministerpräsident
Dr . Maier , erst dann endgültig bestimmt , wenn
der Tag der Einberufung feststeht .

Die SPD wird nach ihren Erklärungen im
außenpolitischen Ausschuß vor allem sich mit
der Nichteinbeziehung Westberlins in die Mon¬
tanunion , die Vertretung der Saar durch Frank¬
reich im Schumanplan und mit der Beibehal¬
tung alliierter Kontrollen über Kohle und
Stahl befassen .

Die Regierungsparteien sind überzeugt , daß
der Kanzler die dokumentarischen Garantien
der Aufhebung dieser Kontrollen vorlegen wird ,sind aber enttäuscht darüber , daß die alliierten
Zusagen über die Ungültigkeit der alliierten
Entflechtungsgesetzgebung nach dem Inkraft¬
treten des Schumanplanes noch nicht vorliegen .
Hinsichtlich Berlins und der Saar vertraut man
in Regierungskreisen auf die Folgerichtigkeit
der europäischen Entwicklung .

Die SPD hat ber bereits von Regierung
und Parlament einen Protest gegen die geplante

Auffassung der Sowjetregierung könne der
Zweck dieser Klausel des USA-Gesetzes nur
sein , Terrorgruppen zu schaffen , um einen be¬
waffneten Aufstand herbeizuführen , der zum
Sturz der Regierungen in der Sowjetunion und
in den Volksdemokratien führen soll.

Der Rüstungsbeitrag Frankreichs
•Paris (dpa) . Der Rüstungsbeitrag Frankreichs

für das kommende Jahr ist vom „ Rat der Wei¬
sen “ auf 1190 Milliarden Francs ( 14,3 Milliarden
DM ) festgesetzt worden , teilte Finanzminister
Mayer mit .

Karlsruhe (L . A .-Bericht) . Auf einer aus allen
Teilen des Landes gut besuchten Tagung der
Arbeitsgemeinschaften der Badener gestern
nachmittag im „Elefanten “ wurden nach einem
kurzen Referat des Landesvorsitzenden , Ober¬
regierungsrat Dr . F . Werber , und einer leb¬
haften und ergiebigen Aussprache , an der sich
auch Staatspräsident L . Wohieb beteiligte , drei
Entschließungen gefaßt und einstimmig ange¬
nommen .

Danach bleiben die Arbeitsgemeinschaften der
Badener auch weiterhin auf ihrer bisherigen
überparteilichen und überkonfessionellen Basis
in Aktion . Sie begrüßen die zum zweiten Neu-
gliederungsgesetz im Bundestag eingebrachte
Novelle , in der die Aussetzung des Vollzugs
dieses Gesetzes bis zur allgemeinen Bundes¬
reform nach Artikel 29 des Grundgesetzes ver¬
langt wird . Nötigenfalls sind die Arbeitsgemein¬
schaften der Badener bereit , durch Gründung
einer Badischen Volkspartei aus ihrer Über¬
parteilichkeit herauszutreten .

Diese .letzte Entschließung wird im Augen¬
blick noch ausgesetzt , bis der Landesausschuß
der CDU , der am kommenden Samstag in Karls¬
ruhe Zusammentritt , zu den der Landesleitung
der CDU schriftlich mitgeteilten Mindestforde¬
rungen der Arbeitsgemeinschaften der Badener
Stellung genommen hat .

Im einzelnen wird in den drei Entschlie¬
ßungen ausgeführt, ' daß das Interesse des badi¬
schen Volkes gebieterisch verlange , die Arbeits¬
gemeinschaften der Badener geschlossen zu
erhalten . Der - badische Gedanke müsse wach¬
gehalten und der Jugend vertraut gemacht
werden . Dem badischen Volk müsse immer

Verpachtung der Warndtkohle an der Saar , d . h.eines Drittels der Saarkohle , an Frankreichnoch vor der Ratifizierung des Schumanplanesgefordert .

Streik in Westberlin
Berlin (AP) . Rund 12 000 Angestellte der

Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) sowie der
Müllabfuhr und der Straßenreinigung werden
heute in einen unbefristeten Streik treten.

Dieser Beschluß wurde nach einer vierstün¬
digen Sitzung , in der es zu hitzigen Debatten
gekommen war , gestern nachmittag vom Vor¬
stand der Gewerkschaft Öffentliche Dienste ,Transport und Verkehr , im Landesbezirk Ber¬lin des DGB bekanntgegeben . Danach würden
Straßenbahn , Hoch - und Untergrundbahn sowie
Autobusse nicht verkehren .

Bei den Versorgungsbetrieben — Gas , Wassef ,Elektrizität — sowie im Gesundheitswesen soll
„ vorläufig “ noch nicht - gestreikt werden .Die Gewerkschaft forderte eine einmalige
Ausgleichszahlung . Der Senat hatte sich nurteilweise dazu bereiterklärt .

Strafaufschub für Remer abgelehnt
Hannover (AP) . Graf Wolf Westarp, Vor¬

standsmitglied der SRP , teüte am Mittwoch in
Hannover mit . daß das niedersächsische Justiz¬
ministerium am Dienstag einen am vergangenen
Samstag vom SRP -Vorstand gestellten Antragauf Strafaufschub für Otto Ernst Remer abge¬lehnt hat .

Pakete reibungslos zur Sowjetzone
Hannover (dpa) . Die Bundesbahndirektion in

Hannover gab bekannt , daß die Empfänger in
der Sowjetzone die Weihnachtspakete aus dem
Westen rechtzeitig erhalten werden . Der Paket¬
verkehr läuft seit Dienstag reibungslos .

Kohle für Rentner
Düsseldorf (dpa ) . Der Ruhrkohlenbergbau hat

für Fürsorgeberechtigte und Rentner , soweit
ihre Bezüge unter den Fürsorgerichtsätzen lie¬
gen , 200 000 t Kohle zur Verfügung gestellt .

wieder aufgezeigt werden , daß nur ein unge¬
rechtes Gesetz , parteipolitische Machenschaften
der SPD und DVP , egoistische Ziele einzelner ,die teils offene , teils versteckte Gegnerschaft
eines kleinen aber einflußreichen Kreises von
CDU-Funktionären die Selbständigkeit Badens
zerstören wollen . In der Verfassunggebenden
Versammlung müsse eine konstruktive , auf die
badischen Interessen ausgerichtete und ge¬
schlossene ' Opposition aufgebaut werden . Eine
Unterstützung von Parteien durch die Arbeits¬
gemeinschaften der Badener setze voraus , daß
diese Parteien eine badische Organisation
bilden . Die Neutralitätserklärung der nord¬
badischen CDU habe der badischen Sache
schwer geschadet . Bis jetzt erfülle diese Partei
in keiner Weise die Mindestvoraussetzungen ,die notwendig seien , um diese Partei mit Er¬
folg badische Ziele anstreben zu lassen . Sollte
die nordbadische CDU die von den Arbeits¬
gemeinschaften der Badener gestellten und der
Landesleitung der nordbadischen CDU schrift¬
lich mitgeteilten Bedingungen erfüllen , so wür¬
den die Arbeitsgemeinschaften der Badener der
nordbadisehen CDU ihre Unterstützung in glei¬
cher Weise leihen wie jeder anderen Partei , die
unbestritten für die badischen Interessen ein-
tritt .

In seiner kurzen Diskussionsrede betonte
Staatspräsident Wohieb u . a . , es sei jetzt die
vordringlichste Aufgabe der Arbeitsgemein¬
schaften der Badener , mitzuwirken , daß die im
Bundestag eingebrachte Novelle anerkannt
werde . Falls sich der badische Gedanke in den
Parteien nicht durchsetzen könne , stünde immer
noch der Weg zur Gründung einer eigenen
Partei offen .

mm

Nordkoreaner kamen mit Ford-Limousine
Eine Überraschunggab es in Panmunjom , als die kommunistische nordkoreanisthe Delegation in
einem neuen amerikanischen Wagen zu den Waffenstillstandsbesprechungen erschien . Bisher
benutzten sie für ihre Fahrten russische Jeeps . Das ständig fallende Thermometer hat sie jetzt
doch von den Vorzügen eines mit einer Heizung ausgestattetengeschlossenenWagensüberzeugt. (AP)

Sowjetblock stimmt gegen Wahl-Kommission
UNO kann nur bei Einwilligung beider Teile prüfen

Kommt eine Badische Volkspartei?
Die Arbeitsgemeinschaftender Badener machen die Gründung einer eigenen Partei

von der Haltung der nord badischen CDU abhängig

, Das Werler Problem
O . H . Zum erstenmal sind Bonner Stellen aus

ihrer bisherigen Zurückhaltung in der Frage
der Kriegsverbrecher herausgetreten . Im so¬
genannten „Bulletin “

, dem amtlichen Organ des
Bundespresseamtes , ist kürzlich , wie gemeldet ,
an den britischen Kriegsverbrecherprozessen
scharfe Kritik geübt , sind ihre Rechtsgrund¬
lagen in Frage gestellt worden . Auch ihre
Durchführung — mindestens in einzelnen Fäl¬
len — ist als nicht ordnungsgemäß gerügt wor¬
den . Man weiß auch in Bonn , daß man sich mit
dieser Stellungnahme mit . einem Problem be¬
faßt hat , das besonders schwierig ist . Seine zu¬
friedenstellende Regelung wird zwar im Grunde
bei allen Beteiligten gewünscht , schon mit Rück¬
sicht auf die g'emeinsamen europäischen Ver¬
teidigungsnotwendigkeiten , aber andererseits ist
diese Frage so sehr mit Gefühlsmomenten be¬
lastet , daß man ihr nur schwer wird so gerecht
werden können , daß niemand unzufrieden
bleibt .

Die deutsche Öffentlichkeit hat sich gerade
in der letzten Zeit besonders mit dem Schicksal
der von britischen Kriegsgerichten verurteilten
Deutschen , die im Zuchthaus in Werl in West¬
falen noch in Haft gehalten werden , beschäf¬
tigt . Wir sind uns in Deutschland sehr wohl be¬
wußt , daß in der Angelegenheit der sogenann¬
ten Kriegsverbrecher jede deutsche Forderung
und jeder Schritt sehr abgewogen und daß be¬
sonders die außenpolitische Wirkung sorgsam
abgeschätzt werden muß , wenn wir nicht die
andere Seite in eine auch von ihr im Grunde
nicht gewünschte Unnachgiebigkeit hinein¬
manövrieren wollen . Es ist nun einmal nicht da¬
mit getan , daß wir erklären , auch wenn das
noch so sehr stimmt , es seien auch auf der an¬
deren Seite Kriegsverbrechen begangen wor¬
den , und solange diese nicht geahndet würden ,
habe niemand das Recht gehabt , sich zum Rich¬
ter aufzuwerfen . Das ist im Grundsätzlichen
richtig . Aber wir wollen nicht die Frage stel¬
len , ob in Deutschland diese Forderung auch
von weiten Kreisen vertreten worden wäre ,
wenn wir in der Lage der Sieger gewesen
wären und Hitler seinerseits Kriegsverbrecher¬
prozesse durchgeführt hätte . Man darf aber von
keinem anderen Volk mehr verlangen , als man
sich selbst zuzumuten bereit ist . Bei unseren
ehemaligen Gegnern war mindestens der Wille
vorhanden , nicht nur Rache zu üben , sondern
auch tatsächlich eine Art neues Recht zu schaf¬
fen . Daß es dazu nicht gekommen ist , darf nicht
ausschließlich auf bösen Willen zurückgeführt
werden . Es lag zum Teil begründet in der see¬
lischen Verhärtung der Nachkriegszeit und in
der an sich damals erklärlichen Neigung , zu
verallgemeinern und die ganze deutsche Wehr¬
macht , ja die Gesamtheft der Deutschen mit der
Verantwortung für Verbrechen zu belasten , die
einzelne begangen hatten . Das führte nicht nur
in den ersten Jahren zu sehr summarischefi
Verhandlungen , sondern auch zu höchst ober¬
flächlich gefällten , ja sogar absolut falschen Ur¬
teilen , die dringend korrigiert werden sollten .

Es hat nicht erst des Koreakrieges bedurft ,
um auch bei den Westmächten eine Wandlung
in der Beurteilung der sogenannten Kriegsver¬
brecherjustiz herbeizuführen . Schon der zeit¬
liche Abstand vom Geschehen mit seiner aus -
gleichenden Wirkung hat veranlaßt , daß man
sich auch im Ausland sachlicher mit dem Pro¬
blem äuseinandersetzt , das für die Deutschen
im Zeichen eines Verteidigungsbeitrags von
sehr entscheidendem psychologischem Gewicht
wurde . Es ist dabei eine erfreuliche Erschei¬
nung gewesen und ein Beweis für die politische
Einsicht der Deutschen , daß unter dem Einfluß
dieses Stimmungswandels bei den Besatzungs¬
mächten keineswegs versucht worden ist , ge¬
schehene Kriegsverbrechen zu verleugnen oder
abzuschwächen . In erster Linie hat man viel¬
mehr nur die Überprüfung aller Verfahren und
darüber hinaus allerdings auch Gnade verlangt .
Eben auch im Hinblick darauf , daß die ganze
Kriegsverbrecherjustiz einseitig und daher im
letzten ungerecht gewesen ist .

Nun . möchte man vor allem auch auf eng¬
lischer Seite mit der ganzen Angelegenheit
möglichst nichts mehr zu tun haben und ‘würde
die Gefangenen deshalb atn liebsten in deutsche
Zuständigkeit übergeben . Dagegen wäre nichts
einzuwenden , wenn nicht gleichzeitig offenbar
versucht würde , in den Zusatzverträgen zum
Generalvertrag von deutscher Seite eine Art
Anerkennung der alliierten Justiz gerade auch
auf diesem Gebiet festzulegen . Das ist eine Un¬
möglichkeit . Keine deutsche Regierung kann den
Makel auf sich nehmen , sich in Bausch und
Bogen mit alliierten Kriegsverbrecherverfahren ,
abzufinden , ja sie noch nachträglich vielleicht
sogar zu billigen . Die verhängnisvolle Auswir¬
kung der uns 1919 aufgezwungenen Anerken¬
nung der Kriegsschuldlüge sollte immerhin
schrecken . Es wäre vielmehr gerade jetzt in
besonderem Maße angebracht , da die Regierung
Adenauer schon schwer genug zu kämpfen hat ,
um den deutschen Verteidigungsbeitrag auch
nur in psychologischer Hinsicht durchzusetzen ,
ihr bei der Frage der Kriegsverbrecher nicht
noch zusätzliche Schwierigkeiten zu machen
England würde sich nach mehr als sechs Jahren
nach Kriegsschluß nichts vergeben , wenn es ge¬
genüber den Deutschen , die es als vermeint¬
liche oder wirkliche Kriegsverbrecher verurteilt
hat , die größte Milde eintreten ließe . Es wäre
aber eine nicht nur der englischen Regierung
zur Ehre gereichende Handlung , großzügig und
ohne juristische Formalitäten einen Schluß¬
strich zu ziehen . Auch den anderen westeuro¬
päischen Regierungen wäre anzuräten , das kom¬
mende Weihnachtsfest als ein Fest der Liebe
und Versöhnung zu betrachten und möglichst
alle Deutschen freizugeben oder der deutschen
Justiz zur Nachprüfung zu überlassen , die in
französischen , belgischen und anderen Zucht¬
häusern festgehalten werden , ja , deren Fälle
zum Teil noch nicht einmal behandelt worden
sind .
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_ _ Zum Tage_
Aus hündischem Geist?

Es ist heute überlebt , antifeudale Gefühle zu
hegen ; wir ersterben aber auch nicht mehr
vor Ehrfurcht, wenn wir so erlauchte Namen
lesen wie ; Volkmar v . Zühlsdorff , Mortimer
v . Kessel , Ferdinand Graf v . Magnis und Otto
Frbr . Fircks . Sie wurden einer Tagesordnung
entnommen , die auf Burg Ludwigstein vom
14. bis 17 . Dezember des Jahres vor sich ging
und unter dem Namen der Deutschen Aktion
lief . Diese ist vor einem Jahr durch ihr Vor¬
gehen in der Helgolandf rage bekanntgeworden .
Man hat in diesem Falk gesehen , wie träge
unsere politischen Einrichtungen in vielen Din¬
gen sind und wie sie oft eines Anstoßes von
außen bedürfen . Inwieweit wir auch sagen
können , ob in diesem Falle der Antrieb von
unten kam , ist unbestimmt . Es hat mehr den
Anschein , als ob es sich um eine Wieder¬
belebung des aus der Jugendbewegung be¬
kannten sogenannten hündischen Gedankens
handele . Bedeutung und Wert dieses Aufbruchs
der deutschen Jugend um die Jahrhundert¬
wende sind anerkannt . Nicht so einhellig sind
aber die Auffassungen über die Fruchtbarkeit
der politischen Vereinigungen , die sich nach
dem ersten Weltkrieg zusammenfanden und
mit dem Pfund des Steglitzer Wandervogel«
wucherten . Schon wenn man liest , daß Prinz
Hubertus zu Löwenstein das „Reichssekretariat “

verwaltet , dann überkommt einen das • Gefühl ,
in der Ahnengalerie eines zwar ehrwürdigen ,
aber alten Schlosses zu lustwandeln Man wird
es der Deutschen Aktion nicht verwehren dür¬
fen , daß sie sich über die Politik Gedanken
macht und darüber diskutiert . Man muß das
sogar begrüßen , weil das heute leider zu selten
geschieht . Aber das sollte nicht dazu verleiten ,
auch praktische Politik machen zu wollen . Diese
kann nicht in Zirkeln , die niemandem verant¬
wortlich sind , vor sich gehen . Diese muß in
unserem demokratischen Staat in der breiten -
Öffentlichkeit sich zeigen . Es besteht die Mög¬
lichkeit , entweder in den bestehenden Parteien
als Sauerteig zu wirken , oder mit neuen Grün¬
dungen , falls man dieses Risiko wagen und
es den zweiflerischen Zeitgenossen zumuten
will , den Fluß der politischen Geschehnisse be¬
schleunigen zu wollen . f • !■

Die platonische UNO
Der Zusammenhang zwischen Plato und pla¬

tonisch braucht einem nicht unbedingt gegen¬
wärtig zu sein ; der eine war griechischer Phi¬
losoph , das andere hat etwas mit Liebe zu tun
— so , wie sie nicht sein soll . Aber der Zusam¬
menhang zwischen platonisch und UNO wird
ohne weiteres ersichtlich , wenn man sich die
Entschließungen ansieht , die von den beiden
politischen Ausschüssen gefaßt worden sind . In
dem einen Falle ist die Einsetzung einer Kom¬
mission beschlossen worden , die die Voraus¬
setzungen für freie Wahlen in ganz Deutschland
prüfen soll . Im anderen Fall ist der Abrüstungs -
plan der Westmächte gutgeheißen worden . In
beiden Fällen hat der von den Sowjets gut
dirigierte Ostblock dagegen gestimmt . Die
Deutschland -Kommission wird also genau so
wie der Abrüstungsplan auf dem Papier stehen
bleiben und es wird nichts geschehen . DieUNO -
DeJegierten haben viel Zeit , Arbeit und Liebe
dafür aufgewendet . Aber, wie schon gesagt : es
war nicht die richtige Art von Liebe . Dem Ver¬
handlungspartner war so platonisch zu Sinn ,
er versagte sich dem Werben. i h . b.

Ordenssegen
Wir haben die Schaffung des deutschen Ver¬

dienstordens nie anders gewertet als ein ge¬
wisses Zugeständnis an die menschliche Eitel¬
keit , die in bezug auf Orden und Ehrenzeichen
in Deutschland vielleicht noch etwas ausgepräg¬
ter ist , als in anderen Ländern . Nur die
Schweiz bildet bekanntlich eine rühmenswerte
Ausnahme , wahrscheinlich , weil es dort der
Staat nicht notwendig hat . seine Bürger für
Taten , die ihm oder der Allgemeinheit zugute
kommen , besonders zu belohnen oder zu c-hren.
Vielleicht weil diesen Bürgern ein solches
Handeln viel stärker Tradition und Verpflich¬
tung ist als andei'äwo . Wie dem auch sein mag :
-vir haben nun einmal wieder Orden und

.
müs¬

sen sie folgerichtig auch an den Mann bringen .
Aber das ist gar nicht so einfach , wie man
meint . In Hamburg zum Beispiel verbietet ein
Gesetz den Senatoren und Richtern und das
Gewohnheitsrecht allen übrigen Beamten aus¬
drücklich die Annahme von außerhamburgischen
Auszeichnungen . Aber auf der anderen Seite
kann man diesen Hamburgern doch nicht vor¬
enthalten , was anderen recht ist . Also wird
wohl oder übel das Gesetz geändert werden
müssen . Man kommt sonst auch deshalb in Un¬
gelegenheiten , weil man möglicherweise das
auf Hamburg an Verdienstkreuzen entfallende

Spätheimkehrer aus Jugoslawien
Eines der traurigsten Kapitel deutschen Gefangenenschicksals vor dem Abschluß

Nachdemin den letzten Wochen ein ehemaliger
Kriegsgefangener über Belgrad nach Karlsruhe
zurückgekehrt ist, wird mit einem der nächsten
Transporte ein weiterer Karlsruher , Fritz
Loffeier, Werderstr .aße , nach bald sechsjähriger
Kriegsgefangenschaft aus Jugoslawien zurück¬
erwartet.

Nachdem in den letzten Wochen ein Transport
ehemaliger deutscher Kriegsgefangener aus
Jugoslawien in Deutschland eingetroffen ist,
befinden sich jetzt noch etwa 300 deutsche
Kriegsgefangene in Mitowica . Es ist zu hoffen ,

. daß auch diese Gefangenen bald freigegeben
und mit einem der nächsten Transporte nach
Deutschland zurückkehren werden . Nach fast
sechsjähriger Gefangenschaft , darunter oft noch
zwei - bis dreijährige Zwangsarbeit , die sie
stellvertretend für das ganze Volk durchlitten
haben , gilt diesen Spätheimkehrern unsere be¬
sondere Anteilnahme .

Ein Schweizer Journalist , der im letzten Som¬
mer mit dem Wagen durch Jugoslawien nach
Griechenland fuhr , traf einige von diesen
deutschen Kriegsgefangenen , die 1948 und 1949
unter mehr als fragwürdigen ' Verhandlungs¬
methoden zu hohen Freiheitsstrafen verurteilt
wurden , bei Straßenbauarbeiten an der Auto¬

bahn zwischen Belgrad und Valjevo . Während
der Milizsoldat , der die Gefangenen beauf¬
sichtigte , mit dem Umdirigieren einer Dampf¬
walze beschäftigt war , konnte sich der Jour¬
nalist mit den Gefangenen unterhalten .

Nachdem das Gros der deutschen Kriegs¬
gefangenen in Jugoslawien bis 1948/49 ent¬
lassen war , wurden immer noch in beträcht¬
lichem Umfang Mannschaften und Offiziere mit
der Begründung zurückgehalten , daß die Ein¬
heiten , denen sie angehörten , in Verdacht
stünden , Kriegsverbrechen “begangen zu haben.
Dabei sind die wirklichen Fälle bereits 1946/47
zur Verhandlung gekommen und vor Militär¬
gerichten abgeurteilt worden . Unter Anwendung
mittelalterlicher Foltermethoden wurde bei die¬
sen nachträglich aufgenommenen Verfahren und
Vernehmungen die gewünschten Geständnisse
erpreßt , die zu Todes- und Freiheitsstrafen von
5 bis zu 20 und mehr Jahren Zwangsarbeit
führten . Aus Furcht, noch schärfer bestraft zu
werden , haben die wenigsten Verurteilten Be¬
rufung eingelegt . Zusammen mit Raubmördern,
Sittlichkeitsverbrechern und sonstigen Krimi¬
nellen wurden die verurteilten deutschen Sol¬
daten und Offiziere in das Zuchthaus Mitowica
eingeliefert . Waren sie schon als Untersuchungs¬

gefangene auf Hungerrationen gesetzt , be¬
schränkte sich die Zuchthausverpflegung auf
250 Gramm Brot und auf Wassersuppe , die täg¬
lich zweimal ausgegeben wurde . Da bemühte
sich jeder Zuchthausinsasse um irgendeine
Beschäftigung .

Die jahrelange Gefangenschaft , zuerst in
Kriegsgefangenenlagern und dann in Gefäng¬
nissen , hat bei den meisten Inhaftierten zu
schweren gesundheitlichen Schäden geführt .
Zu Wasser in den Beinen , Hungerödemen ,
Dysenterie gesellten sich noch schwere Herz¬
schäden. Der Blutdruck sank . Zu der physischen
Belastung kam die psychische dazu , zumal ab
Januar 1949 auch der Postverkehr mit der Hei¬
mat wieder zeitweilig gesperrt wurde , so daß
die Ungewißheit über das Schicksal der Ange¬
hörigen die Gefangenen noch zusätzlich be¬
unruhigte und quälte . Auf den Arbeitsstätten ,
beim Straßen- oder Kanalbau , mußte nicht nur
die eigene Norm , sondern auch die der Kranken
und die des Lagerpersonals miterfüllt werden .
Nur rein willensmäßig konnten sich die ge¬
schwächten Gefangenen am Leben erhalten . Die
Hoffnung , doch eines Tages amnestiert und ent¬
lassen zu werden , gab ihnen die Kraft zum
Durchhalten.

Bis Anfang nächsten Jahres
Washington (AP) . Der amerikanische Außen»

minister Acheson erklärte am Mittwoch, .
Westmächte unternähmen gegenwärtig alle An.
strengungen , um die Vorkehrungen -für die Ab.
löSung des Besatzungsstatuts und die Teil,
nähme der Bundesrepublik an der Verteidigung
Europas bi« Anfang nächsten Jahres abzu¬
schließen .

Acheson fuhr fort , er hoffe , daß die drei
Hohen Kommissare in ihren Verhandlungen
mit der Bundesregierung bis zum Zusammen¬
tritt des Atlantikpaktrates am 2 . Februar' in
Lissabon folgende Fragen geklärt haben wür¬
den - der Status der amerikanischen Streit¬
kräfte in Westdeutschland , der deutsche Bei¬
trag an der westeuropäischen Gemeinschaft,
die Fortsetzung der Dekartellisierung und Ent¬
schädigungen an die westlichen Alliierten .

Churchill ging, Adenauer kommt
London (AP/dpa ) . Premierminister Churchill

und Außenminister Eiden sind am Mittwoch
von ihren Pariser Besprechungen nach London
zurückg-ekebrt . In sichtlich guter Stimmung be¬
gaben sich beide vom Bahnhof aus in die

Erscheinungsweise
in der Weihnachtswoche

Das Inventar wurde bereits ubergeben
Der Kehler deutsch -französische Verwaltungsrat ist zusammengetreten

Drahtberieht unserer Freiburger Redaktion

Freiburg . Der im Kehler Hafenabkommen
vorgesehene gemischte deutsch-französische
Verwaltungsrat ist in Kehl erstmals zusammen¬
getreten . Er setzt sich aus je fünf deutschen
und französischen Mitgliedern zusammen . Von
deutschier Seite gehören dem Verwaltungsrat
an : der badische Landeskommissar für Kehler
Angelegenheiten , Karl Schindele , Kehl , Mini¬
sterialrat Dr. Otto Mayer von der badischen
Staatskanzlei ; Ministerialrat Dr. Arnold Köpf-
ler vom badischen Finanzministerium ; Direk¬
tor Borkihölder von der Firma M Stinnes ,
Karlsruhe ; Stadtrat Kuch, Direktor der Firma
Züblin in Kehl .

Zum Präsidenten des Verwaltungsrates wurde
satzungsgemäß der Direktor des Straßburger
Hafens , Gnaff. zum Vizepräsidenten Landes-
kommissar Schindele bestellt . Hafendirektor
wurde der frühere Hafendirektor von Kehl Und
jetzige Direkter der Mittelbadischen Eisenbahn¬
gesellschaft , Fritz Unmack. Vertreter des
Hafendirektors ist Ingenieur J . Bischoff ,
Straßburg .

Wie verlautet , sind sämtliche Vorkehrungen
getroffen , um den Hafen am 1 . Januar 1952,
dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Hafen¬
vertrages , an die deutschen Behörden zu über¬
geben . Am Mittwoch wurde bereits mit der
Übergabe des Inventars begonnen.

Heuß nimmt an
Bonn (AP ) . Bundespräsident Heuß entsprach

der Bitte des Bundeskabinetts , am Neujahrstag
das Großkreuz des Verdienstordens der Bun¬
desrepublik anzulegen .

Für den traditionellen Neujahrsempfang , den
der Bundespräsident für die Spitzen des Staa¬
tes und das Diplomatische Korps in diesem
Jahre am 7 . Januar geben wird , sind Ordens¬
verleihungen für eine Reihe von ausländischen
Diplomaten vorgesehen .

Sir Ivone beschwert sich
Bonn (AP ) . Der britische ' Hohe Kommissar

Sir Ivone Kinkpatrick hat sich beim Bundes¬
kanzler nachdrücklich gegen die „antiforitische
Propaganda “ in der Frage der Kriegsverbrecher-
prozesoe verwahrt .

Kirkpatrick forderte Bundeskanzler Adenauer

„Kontingent “ anders gar nicht unterbringen
kann : Wir wollen nicht erst die Erinnerung
heraufbeschwören an jene ..Meldungen“

, in
denen von höherer Stolle Auskunft darüber
verlangt wurde , wie man die auf einen be¬
stimmten Truppenteil anteilmäßig entfallen¬
den Orden verteilen wolle . So geht es wirklich
nicht . Ein Orden hat nur dann wenigstens eine
gewisse Berechtigung , wenn er wirklich nach
Verdienst und nur in einer Art homöopathi¬
schen Dosen zugeteilt wird . Ein Ordenssegen
ist halt kein Segen mehr . Wir sind im übrigen
sogar ®o ketzerisch zu meinen , ein Mann wie
der Bundespräsident habe ein Verdienstkreuz
gar nicht notwendig , weil seine Wahl allein
schon die allerhöchste Auszeichnung gewesen
ist , die ein ganzes Volk zu vergeben hat . o . h .

auf , seinen ganzen Einfluß geltend zu ,machen,
um „derart tendenziöse “ Veröffentlichungen wie
ein Artikel im Bulletin des Bundespresseamtes
zu verhindern . In dem Artikel war die Prozeß¬
führung der britischen Kriegsverbrecherprozesse
scharf kritisiert worden .

Die Zukunft der inhaftierten Kriegsverbrecher
ist eines der Themen , das von den Hohen Kom¬
missaren und Bundeskanzler Adenauer gegen¬
wärtig im Rahmen der Vertrag«Verhandlungen
erörtert wird .

Eine Behauptung Heines
Bonn (dpa) . Das Mitglied des SPD-Vorstan-

des Fritz Heine behauptete gestern erneut , daß
die Parteien der Bonner Rjgierungskoalition
im Lande „Kontakte und sogar Bündnisse mit
neofaschistischen Parteien und Gruppen hatten
und zum Teil noch haben “ .

Heine wies eine Gegenerklärung der CDU/
CSU-Fraktion zurück. Die Regierungsparteien
hätten versucht , die Veröffentlichung eines
seiner Artikel üher dieses Thema , der in eng¬
lischer Sprache verfaßt war , als „nationale
Würdelosigkeit zu denunzieren “ . Sie sollten
statt dessen , meinte Heine , die nationalistischen
Elemente aus ihren Kreisen entfernen .

Nur ein Paket
Bonn (AP ) . Die 206 Häftlinge in Werl werden

jeder nur ein einziges von den über 2000 Weih¬
nachtspaketen erhalten , die sich bis jetzt schon
im Postamt von Werl für sie angesammelt
haben .

Die britische Hohe Kommission dementiert
Pressemeldungen , nach denen die deutschen
Häftlinge in Werl Weihnachtspakete in jeder
Menge un£ ohne G^wichtsbeschränkung , emp¬
fangen dürfen.

Kraftfahrerinnen
Bonn (AP ) . Als erste Kraftfahrerinnen der

Bundesrepublik wurden drei Frauen mit der
silbernen Anstecknadel der Bundesverkehrs -
wacht Bonn für 20jährige Fahrpraxis ohne
selbstverschuldeten Unfall ausgezeichnet .

Neue Banknoten
Bonn (AP) . Eine abgeänderte Ausführung der ;

blauen Zehn-Mark-Banknote wird demnächst
in den Verkehr gebracht , teilt die Bank Deut¬
scher Länder im Bundesanzeiger mit .

Müllers Regierungserklärung
Tübingen (AP ) . Staatspräsident Gebhard Mül¬

ler sagte in einer Regierungserklärung zur Süd¬
weststaatabstimmung zu der bad. Abstimmungs¬
mehrheit für die Wiederherstellung der alten
Länder : Dieses Ergebnis sei nach seiner Über¬
zeugung auf Einflüsse von Institutionen zurück¬
zuführen , deren Pflicht es gewesen wäre , sich
aus dem Streit herauszuhalten . Jetzt aber
müßte mit den künstlichen Gegensätzen Schluß
gemacht werden und man sollte „die gebotene
Hand nicht zurückstoßen und auch nicht be¬
schmutzen “ .

Für eine enge und loyale Zusammenarbeit
mit der badischen CDU sprach sich . der ge¬
schäftsführende Landesvorstand der CDU Würt-
temberg -Hohenzollern aus,

Erst ab Mitte 1950 begannen sich die Ver¬
hältnisse langsam zu bessern . Die Lebensmittel¬
pakete , die vom Evangelischen Hilfswerk , vom
Roten Kreuz und von den Angehörigen aus
Deutschland an die Gefangenen gesandt wurden ,
haben vielen von ihnen das Leben gerettet . Nur
diese zusätzlichen Lebensmittel ermöglichten
überhaupt den Bau der Straßen , weil sie die
Gefangenen arbeitsfähig erhielten .

Nachdem im April 1950 der erste Transport
der Amnestierten — es handelte sich um jene
Gefangenen , die zu weniger als 10 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt waren — die Heim¬
reise antrat , schöpften auch die Zurückgeblie¬
benen wieder Hoffnung auf eine endliche Ent¬
lassung . Im Herbst kamen dann auch alle die¬
jenigen an die Reihe , die bis zu 15 Jahreri ver¬
urteilt waren . Bis Weihnachten 1950 , so hieß es,
sollten alle zu Hause sein . Es wurde jedoch
April/Mai 1951, bis sich der dritte Transport,
der hauptsächlich aus Kranken , Alten und
Arbeitsunfähigen bestand , in Richtung Heimat
in Bewegung setzte .

Im Sommer 1951 erreichte der , deutsche
Regierungsvertreter in Belgrad , Dr. Ulrich, von
Marschall Tito die Zusage , daß die noch ver¬
bliebenen 400 Mann in vier kurz aufeinander¬
folgenden Transporten nach Hause geschickt
werden sollten . So bestand wenigstens für
Weihnachten 1951 die Aussicht , daß alle Ge¬
fangenen das Fest in der Heimat begehen
konnten . Anfang Oktober setzte sich dann auch
der erste der vier vorgesehenen Transporte in
Bewegung . Ein zweiter folgte Mitte November .
Es wird jedoch vermutlich Januar 1952 werden ,
bis die beiden letzten Transporte alle Gefange¬
nen , darunter auch die zum Tode Verurteilten ,
die nachträglich zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit begnadigt wurden , nach Deutschland und
in die ersehnte Freiheit bringen werden . G .

Mit Rücksicht auf das Weihnachtsfest und
darauf, daß die Angehörigen ' der Zeitungi -
betriebe nie einen freien Sonntag haben , sind
die Zeitungen in Württemberg -Baden überein¬
gekommen , in der Zeit vom 22 . 12. bis 39 . 12.
in folgender Form zu erscheinen :
Samstag , 22. 12„ normale Wochenendausgabe
Montag, 24 . 12 ., Weihnachtsnummer
Freitag , 28. 12. , normale Ausgabe
Samstag , 29. 12., normale Woclienendausgabe . '

Downing Street , wo sie dem Kabinett übet
das Ergebnis ihrer Besprechungen berichten
werden .

Bundeskanzler Dr. Adenauer wird am 27 . De¬
zember morgens vom .Flugplatz Köln-Wahn
nach Paris fliegen , um an der am Nachmittag
stattfindenden Sechser-Konferenz über die Bil¬
dung einer europäischen Verteidigungs -Gemein¬
schaft teilzunehmen . Bundes! inamzminAster Fritz
Schaffer und Staatssekretär Prof . Walter Hall -
Stein fahren bereite am Tage zuvor nach Paris,
da auch die Finanzminister der sechs an der
Verteidigungsgemeinschaft beteiligten Länder
an den Besprechungen teilnehmen , auf der vor¬
nehmlich Finanzderungsfragen der Europa-
Armee erörtert werden sollen .

Ruhe an der Saar
Saarbrücken. Der von der Einheitsgewerk¬

schaft des Saarlandes beschlossene General¬
streik wird voraussichtlich nicht stattfinden .

Wie aus Gewerkschaftskreisen verlautet , soll
die Regierung das Zugeständnis gemacht haben,
allen öffentlich Bediensteten einen Teurungs¬
ausgleich für 1951 'zu gewähren .

Freispruch im Mensur-Prozeß
Eine Schlägermensür ist kein Zweikampf mit tödlichen Waffen

Göttingen (dpa). Das Landgericht Göt¬
tingen sprach gestern den wegen Zweikainpfes
angeklagten cand . med . Wilfried von Studnitz
auf Kosten der Staatskasse frei . Der Staats¬
anwalt wird gegen das Urteil voraussichtlich
Revision einlegen .

In der Urteilsbegründung 'sagte der Vorsit¬
zende der Strafkammer , daß reichsgerichtliche
Entscheidung« ! keine Gesetzeskraft hätten . Es
bleibe den einzelnen Gerichten von Fall zu Fall
überlassen , zu entscheiden . Die Göttinger Straf¬
kammer habe erkannt , daß eine Schläger¬
mensur nicht als Zweikampf gemäß § 205 des
Strafgesetzbuches anzusehen ist . Eine Körper¬
verletzung , wie sie bei Mensuren entstehen
könne , dürfe nicht mit einer Freiheitsstrafe
geahndet werden . Auch ein Verstoß gegen gute
Sitten könne nicht festgestellt werden , da beim
Boxen oder anderen Sportarten ebenfalls Ver¬
letzungen entstehen könnten . Das Gericht sei
aber auch aus subjektiven Gründen zu einem
Freispruch gekommen , da sich der Angeklagte
in einem „Verbotsirrtum “ befunden habe . „Mit
diesem Urteil ist nichts darüber gesagt , ob es
angebracht ist , in der heutigen Zeit Mensuren
zu schlagen oder nicht“ , sagte Dr. Wessel . „Diese
Frage steht nicht auf dem juristischen Blatt
und konnte beim Urteil keine Rolle spielen .“

Bai der Urteilsbegründung kam es unter den
vielen Studenten im Zuhörerraum zu sponta¬
nen Beifallskundgebungen , die der Vorsitzende
unterbrach.

Strafantrag gegen Dr . Person und Hilbert
Freiburg (dpa) . Der südbadische Finanzmini¬

ster Dr. Wilhelm Eckert hat beim General *-
Staatsanwalt in Freiburg gegen den CDU-Bun-
destags- und Landtagsabgeordneten Anton Hil¬
bert und den südbadischen Landtagspräsiden¬
ten Dr. Karl Person (CDU) Strafantrag wegen
verleumderischer Ehrverletzung gestellt .

Immer noch Hochwassernot
Freiburg (dpa) . Die päpstliche Hilfskommis¬

sion beim Vatikan hat dem deutschen Caritas¬
verband in Freiburg mitgeteiljt, daß die eigent¬
liche Not im italienischen - Hochwassergebiet
erst einsetzen wird , wenn die Bevölkerung nach
Ablauf des Hochwassers in ihre Wohnorte zu¬
rückkehrt.

Als außerordentlich dringend wird die Spende
von Küchengeräten , Bestecken , Kochtöpfen ,
Bettzeug , Decken, Matratzen , Kleidung . Wäsche
und allen übrigen zum Aufbau eines neuen
Haushaltes notwendigen Gegenständen bezeich¬
net . Der deutsche Caritasverband sammelt die
Spenden und leitet sie weiter .

X R I M I N A 1 R O M A N
VON
HANN * Uli * ICH v. BIMINO

Copyright ; H. H. NSIka -Vorlag , Hamborg - dorch Oayda -Prot «, OBniborg/Bayom

i •

51 . Fortsetzung

„Berg ist mein Name“ , sagte der Mann , der
inzwischen auf den Wagen zugekommen war
und jetzt neben der Limousine stand , „Dr . Berg !
Ich bin Arzt und befinde mich auf dem Wege
zu einer Patientin .“

„Aha !“ nickte Burckhardt verständnisvoll .
„Ein ausgesprochener Fall von Schizophrenie .

Ununterbrochene Entwicklung zum charakte¬
ristischen Endzustand des Persönlichkeitswan¬
dels . Ich wurde telefonisch gebeten , sofort zu
kommen .“

„Das ist Pech ! Ich meine natürlich . . .die
Panne !“ antwortete der Kommissar.

„Haben Sie sich verfahren ? “
Burckhardt , der keineswegs geneigt war,

jedem Menschen auf die Nase zu binden , wohin
er wollte , entgegnete : „ Ich befinde mich doch
auf dem Wege nach Brockfeldsinn , nicht wahr ?“

„Aber dort kommen Sie doch gerade her !“
erklärte der Ar2t kopfschüttelnd . „Ich dachte
es mir , daß Sie sich verfahren hätten . In diese
Wildnis traut sich so leicht kein vernünftiger
Mensch.“

„Ach . . . na so was !“ Burckhardt steckte eine
Nuß in den Mund. „Das Dorf hinter mir war
wohl Brockfeldsinn ? Das ist aber eine un¬
angenehme Geschichte . Ein Versehen . Ich habe
auf die Richtungsschilder wenig geachtet . Wahr¬

scheinlich habe ich mich bei dem Studium der
Karte geirrt . Wo müssen Sie denn hin . . .? “

„ Nach Nonnensee .“
Burckhardt schüttelte ergeben den Kopf.

„ Nonnensee ? “ erkundigte er sich. „Den Namen
habe ich nirgends gesehen . Wie weit ist es denn
noch bis zum nächsten Dorf ? “

„Nonnensee ist kein Dorf . Es ist ein altes
Kloster . In etwa fünf Kilometern erreicht man
den See , an dem es liegt . Der Weg wird nach
einigen hundert Metern besser . Dort beginnt
der Laubwald . Aber wenn Sie sich verfahren
haben , werden Sie versucheh , hier zu wenden ,
nicht wahr ? “

„Es macht mir nichts aus, mich noch um
weitere fünf Kilometer zu verfahren “, erwiderte
der Kommissar , ich kann hier sowieso nicht
wenden ohne Gefahr , im Morast stecken zu
bleiben . Es ist sicher wichtig für Sie , dorthin
zu kommen . Aber was machen wir mit Ihrem
Motorrad?“

„Das decke ich mit einigen Zweigen zu“
, sagte

der Arzt erfreut , „sollte dennoch jemand daran
Gefallen finden , dann wird er nur wenig Freude
haben . Die Maschine ist zwanzig Jahre alt und
hat ihre Tücken . Im übrigen ist sie durch ihren
Lärm hier in der Gegend so bekannt , daß der
Dieb sie sicherlich bis zum Morgen bei mir vor
dem Hause abgestellt hätte . Jeder kennt diese

alte Nuckelpinne . Wenn es Ihnen nichts aus¬
macht , mich nach Nonnensee zu bringen . . . nach
Brockfeldsinn kommen Sie ja dann noch auf
jeden Fall !“

„Man sollte es annehmen . . .“ entgegnete
Burckhardt mit einem undurchsichtigen Lä¬
cheln , das dem Arzt aber verborgen blieb.

Kurz darauf säß der vollbärtige Mann neben
dem Kommissar in der Limousine und hielt
seine Tasche auf den Knien behutsam lest .
Die Strecke wurde auch nach Erreichen des
Laubwaldes nicht wesentlich besser , erlaubte
aber immerhin eine Unterhaltung 1.

„Haben Sie geschäftlich in Brockfeldsinn zu
tun ? “ erkundigte sich Dr. Berg.

„Geschäftlich? Ja . Natürlich !“
„Sie sind wohl Provisionsreisender ?“
„Wie? Ach so . Allerdings !“
„Für welche Firma sind Sie denn tätig ? “
„Schulte , Schulte & Co.“ , erwiderte der Kom¬

missar freundlich .
„So . . .“ meinte der Arzt mit einem Blick

auf den Mann an seiner Seite , „Schulte , Schulte
& Co . . Und was für eine Branche vertreten
Sie ? “

„Textil !“
„Ja , Textil ist immer gut .“ Und als wenn

er sich durch interessierende Fragen für die
Liebenswürdigkeit , nach Nonnensee gebracht
zu werden , revanchieren könnte , erkundigte
sich der Arzt : „ Also Textilwaren ? Welcher Art

• denn?“
„Korsetts “

, erwiderte Burckhardt mit einem
grimmigen Lächeln.

„Aha ! Korsetts . . .“ wiederholte Dr. Berg.
„Wissen Sie , Figur in allen ' Ehren , aber vom
medizinischen Standpunkt bin ich gegen jedes
Schnüren der Taillen . Und meine Frau , neh¬
men Sie es mir bitte nicht übel , sie hat nun
auch schon einen kleinen Bauch , aber wenn
ich mir vorstellen würde . . .*

„Vorsicht . . . !“ rief der Kommissar und fuhr

über eine hundertjährige Wurzel, „ . . . es ist
eben alles auf der Welt Geschmacksache !“

Der Wagen machte einen schrecklichen Hop¬
ser, und Dr . Berg hielt vorerst den Mund.

Dies paßte dem Kommissar aber auch nicht
in den Kram- Er war lebhaft an einer Untere
haltung mit diesem sonderbaren Arzt inter¬
essiert , und das einsetzende Schweigen war
gar nicht nach seinem Sinn . Er wönschte ledig¬
lich einen Wechsel des Themas , zumal er von
Korsetts , deren Herstellung und Verwendung
keinerlei in ein Gespräch hineinpassende
Kenntnisse besaß.

„Wer ist denn der Besitzer von Nonnensee ? “
fragte er beiläufig . Mit einem jähen Einschla¬
gen des Steuerrades wich er einem heimtücki¬
schen Trichter aus.

„Eine alte Dame“ , erklärte der Arzt . „Non¬
nensee ist ein alter Klosterbesitz . Aber die
Wirtschaftsgebäude sind völlig zerfallen , und
da heute nur noch der Park und der See zu
dem Terrain gehören , wirft es landwirtschaft¬
lich gesehen auch, keinerlei Nutzen mehr ab.
Es ging bereits vor vielen Jahren in Privat¬
besitz über .“

„Haben Sie Ihre Praxis in Brockfeldsinn ? “
„Mein Vater war dort schon als Landarzt

tätig “
, erzählte Dr. Berg bereitwillig , „ aber er

besaß weniger hysterische Patienten . Kühe,
Schweine und Pferde waren seine Klienten . Er
war Veterinär .“

„Tiere sind in jedem FaU bessere Wesen als
Menschen“

, bestätigte Burckhardt , „ist denn
die Besitzerin von Nonnensee erkrankt ? “

„Fräulein Rüdiger . . .“ sagte Dr . Berg , und
dann schrie er entsetzt , „du lieber Himmel ,
warum haben Sie es denn mit einem Mal so
schrecklich eilig ?“

Burckhardt war vor Überraschung bei dem
Namen , den der Arzt genannt hatte , der Fuß
ausgerutscht , und der Wagen war mit einem
Satz über eine Kette unerfreulicher Schlag¬
löcher geschossen .

„Sie sagten Rüdiger . . .? “
„Ja. Kennen Sie den Namen ? “
„Nun , den Namen Rüdiger ■gibt es häufiger .

Aber ein Bekannter von mir , gleichen Namens ,
besitzt ein Warenhaus . Es wird sich wohl kaum
um Verwandtschaft handeln !“

Kaum hatte der Kommissar diese Worte aus¬
gesprochen, als er bereits bereute , sie gesagt
zu haben . Aber die katastrophale Wegstrecke
nahm seine Aufmerksamkeit so in Anspruch,
daß ihm diese Äußerung völlig unbewußt ent¬
fallen war.

„Lebt die Besitzerin allein in Nonnensee ? “
fragte er, um die Unterhaltung nicht ins
Stocken geraten zu lassen .

„Nein . . .“ erwiderte Dr. Berg , „das heißt ,
eigentlich doch. Es ist nur noch ein älteres Ehe¬
paar dort . Ein Diener mit seiner Frau . Und,
wie gesagt , die Kranke . Aber in ihrem Zu¬
stand kann man sie schlecht als Gesellschaf¬
terin bezeichnen .“

„Die Kranke ist wohl eine Verwandte der
Besitzerin ? “

Diese Frage des Kommissars blieb jedoch
unbeantwortet . Der Waldweg beschrieb unmit¬
telbar vor dem Wagen eine Kurve und lief
dann an einer großen hohen Mauer entlang .

„Nun sind es noch zwei Kilometer “
, erklärte

der Arzt, „diese Mauer gehört schon zu dem
Besitz .“

„Welch ein Ungetüm . . meinte der Kom¬
missar , als der Wagen ah der Mauer entlang¬
fuhr . „Es erinnert an das chinesische Bauwerk .
Es fehlen wirklich nur die breiten Wachtürme .“
Unerwarteterweise bog der Weg von der Mauer
noch einmal ab . Er führte durch eine lange
Kastanienallee , beschrieb neuerdings eine Kurve
und endete dann vor einem großen Tor aus
Schmiedeeisen , das im Gegensatz zu der Mauer
jüngeren Datums zu sein schien.

Der Wagen hielt .
(Fortsetzung folgt)
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Henry Hoek gestorben
Freiburg (vo) . In Deutschland hat man kaum

davon Notiz genommen , daß vor wenigen
Wochen in Vaduz der Schriftsteller , Berg¬
steiger und Skipionier Dr . Henry Hciek im Alter
von 73 Jahren gestorben ist , denn nur wenige
der heutigen Sportgeneration können sich dar¬
an erinnern , daß dieser gebürtige Schweizer
zu den verdienstvollsten deutschen Skipionieren
gehörte . Um die Jahrhundertwende hat Hoek
im Schwarzwald zusammen mit dem Besitzer
des Feldberger Hof , Oskar Mayer , den Gebrüder
Biehler . dem späteren Karlsruher Hochschul¬
professor Dr . Paulcke und Karl Gruber den
sportlichen Skilauf propagiert . Noch weniger
bekannt ist . daß dieser Skisport - Idealist , der
zu den geistvollsten Wintersport -Schriftstellern
zählte , sich einen der ersten , deutschen Ski¬
meister -Titel , die überhaupt vergeben wurden ,
auf dem Feldberg holte . Dr . Hoek wurde im
Jahre 1901 , als er in Freiburg studierte , „ Meister
von Deutschland im Langlauf “ . Das war in
einer Zeit , als auf dem Feldberg im Schwarz -
wald die Norweger unsere Lehrmeister waren .

Dr . Henry Hoek lebte lange Jahre in Davos ,
wo er am 17 . Marz 1878 geboren war . Seine
Fachgebiete waren Meteorologie und Geologie ,
genau wie bei seinem Ski-Kamerad Professor
Paulcke , und beide haben oft in den Anfängen
des alpinen Skilaufes auf ihren Touren in die
alpine Welt Aufsehen erregt . Hoek war ein
Alpinist von großer Begeisterung . In der An¬
fangsgeschichte des Winteralpinismus und Ski¬
laufs zeichnete er sich durch Skibesteigungen
vieler Schweizer Alpengipfel aus . In seinem
Bergsteiger -Tagebuch waren auch Fünf - und
Sechstausender in Bolivien verzeichnet .

Die Berg - und Ski-Literatur hat Henry Hoek
viel unterhaltende und belehrende Bücher ,
Feuilletons und zahlreiche Aufsätze wissen¬
schaftlicher Art zu verdanken . In der Schilde¬
rung der winterlichen Schönheit , in seinen
sportlichen Plaudereien war er ein anerkannter
Meister . Seine prächtigen Schilderungen vom
Engadin - und Parsenn -Gebiet bei Davos , die
als kleine hübsche Bändchen vor dem Krieg
erschienen , seine „Wanderbriefe an eine Frau “
fanden ebenso begeisterte Leser , wie sein letz¬
tes Buch , das erst im vergangenen Jahr er¬
schien : „Mit Schuh und Ski “ .

Das Brigittenschloß an der Brandmatt
Mancherlei Rätsel um eine Ruine hoch über Mittelbaden

Früher waren es mehr Touristen , heute sind ’s
mehr Autos , die von Achem her über Sasbach -
walden , den Bischenberg und die Brandmatt ins
Hornisgrindegebiet hinaufklimmen ; jawohl , —
auch die Autos tun es und geraten auf der schön
geführten , doch steilen Straße auf ihre Art in
Schweiß , — die Touristen in der kiammartigen
Gaishölle . Immer wieder erlebt man es . daß
der Landesunkundige etwa am Bischenberg
stutzt , und sich dann eine Diskussion darüber
entwickelt , ob die kleine Mauerkrone da oben
nun eine wirkliche Ruine oder nur ein oller
spitzer Stein sei . . ., denn so eng sind die Trüm¬
mer an den Felsen geschmiegt , daß sie von ferne
eins mit ihm erscheinen können .

Nun , wer sich auskennt , scheut selten die
kleine Mühe , dann doch noch zum Brigitten¬
schloß zu pilgern . Es ist einzig . Kaum eine
andere Ruine im ganzen Schwarzwald hängt in
der Höhe von beinahe achthundert Metern so
weltverloren überm Land ; und keine andere
bietet für den , der da oben steht , das nach¬
gerade schwindelnde Gefühl , gleichsam in der
Luft zu schweben . Man sieht arg weit , selbst¬
verständlich aufs Münster und die Vogesen , an
klaren Tagen bis weit in die lothringische Senke ,
zur Hardt , auf den Fremersberg und die vor¬
gelagerten Burgen , nach Süden hin präsentiert
sich noch der Schutterlindenberg bei Lahr und
im Osten erschaut man den mächtigen Grinde¬
block in seiner ganzen Kraft und Herrlichkeit ;
ganz abgesehen von all dem lieblichen Ge-
sprenkel der Dörfer , Zinken und Flecken zwi¬
schen Rebberg und Waldung in der Ebene .

Genau so , wie um die Ruine Fels und Mauer¬
werk zur Einheit verwachsen sind , ist ’s mit
Sage und Wirklichkeit bestellt , und das gibt
dem , dej - sich mit ihr befaßt , mancherlei Rätsel
auf , die sich bis tief ins Mythologische hinein
verlieren .

Um diese kleine Burg ist viel gedeutet und
gedeutelt worden , und noch heute gehen die
verschiedenen Auffassungen über sie ausein¬
ander . Hauptlehrer Zachmann , der sich m
der Nähe vor Jahren schon angesiedelt hat und
der als ein hervorragender Kenner der ganzen

Weihnachtsfreuden aus Freiburg
6000 Pakete für deutscheKriegsgefangene — Dankbriefe aus aller Welt'

Freiburg (da) . Auch an diesem Weihnachts-
fest sind noch Zehn tausende von deutschen
Männern und Frauen von ihren Familien und
Angehörigen getrennt , weil Sie entweder als
Kriegsgefangene in den Lagern von Sowjetruß -
land zurückgehalten werden,oder als „Kriegs¬
verbrecher “ in einem Gefängnis ihre Strafe
absitzen müssen . Einen kleinen Beitrag zur
Linderung der Not unserer Gefangenen zu lei¬
sten , hat sich auch in diesem Jahr wieder die
Kriegsgefangenenhilfe des Deutschen Caritas -
verba 'ndes in Freiburg vorgenommen .

' Sie ist
augenblicklich dabei , 6000 Weihnachtspakete
für die deutschen Gefangenen in aller Welt
versandbereit zu machen . Freiwillige Helfer ,
Studenten , Spätheimkehrer und Frauen von
Kriegsgefangenen sind Tag für Tag damit be¬
schäftigt , hochwertige Lebensmittel und Ge¬
brauchsgegenstände zu 4-Kilo -Paketen zus-am -
menzustellen , die anschließend den .weiten Weg
nach dem Osten bis in die Lager jenseits des
Ural oder nach dem Westen in einsame Kerker¬
zellen antreten . Da ist an alles gedacht , was
den Gefangenen Not tut und was in einem
solch kleinen Paket noch Platz finden kann :
Zucker , Milch , Fleisch . Wurst , Fett , Bohnen¬
kaffee , Schokolade und Lebkuchen , Handwasch -
bürste und Taschentücher . Damit aber auch
durch die Baracken des Lagers ein Glanz hei¬
matlicher Weihnacht erstrahlen kann , werden
jedem Paket noch Christbaumkerzen und La¬
metta mitgegeben .

Bei der Cari tas -Kriegsgefangenenh ilfe , die
der Bundestagsabgeordnete Höfler aufgebaut
hat und die jetzt von Oberamtsrichter a . D.
Karl Hünerfeld geleitet wird , gehen täglich
Stöße von ergreifenden Dankesfariefen ein .
„Ich bin sehr glücklich über das Paket und
danke den Spendern “ , schreibt einer aus dem -
Lager am Baikal -See . „Die Pakete helfen un¬
endlich und gehen zu Herzen . Sie sind die
Freude d ^ Daseins ." Ein anderer , der droben
am Weißen Meer auf seine Befreiungs -stunde
wartet , schreibt , er sehe nun aus dem Paket ,
daß er in der Heimat noch nicht abgeschrieben
ist . Eine deutsche Frau bestätigt gleich vier
Pakete der Caritas . „Nach einem postlosen ,
•niederdrückenden Monat jetzt Ihr Paket , welch
eine Freude “ , schreibt einer , der seit sechs
Jahren auf seinen Prozeß in einem Gefängnis
des Westens wartet .

Die Kosten für die zur Zeit in Freiburg zu¬
bereiteten Pakete belaufen sich auf über 120 000
DM , Besonders erfreulich ist , daß sich sämtliche
Lieferfirmen bereit erklärt haben , auf jeden
eigenen Verdienst zu verzichten . Verhandlun¬
gen mit den zuständigen Stellen des Bundes -
ftnanzministeriums haben dazu geführt , daß
der Bund auf die Zigarettensteuer für die den
Paketen beiliegenden Zigaretten verzichtet . Die
Pakete haben im allgemeinen eine kurze Lauf¬
zeit in die Lager . Es sind schon Bestätigungen
nach zehn Tagen aus Stalingrad oder Moskau
eingetroffen . So hofft die Caritas -Kriegsge -
fangenenhilfe , daß auch diese *6000 Weihnachts¬
pakete als Friedens - und Glücksbringer aus der
Heimat unsere Gefangenen rechtzeitig zum
Fest erreichen werden

Mannheim hat hochfliegende Pläne
Mannheim (-nk) : Die Stadtverwaltung Mann¬

heim ist bemüht , Mannheim wieder dem Flug¬
verkehr anzuschließen , und zwar sollen unter
bewußtem Verzicht auf den Anschluß in das
direkte internationale Flugnetz direkte Linien
nach Berlin , Hamburg , Düsseldorf , München
und Paris geflogen werden . Vor dem Krieg
starteten in Mannheim mehr Maschinen nach
Berlin als z . B . von Köln aus , und täglich
fahren zahlreiche Mannheimer nach Frankfurt ,
um von dort aus zu fliegen . In Zusammen¬
arbeit mit der Oberpostdirektion soll zunächst
versucht werden , in Mannheim Hubschrauber
zu stationieren , mit denen dann von hier aus
ein Schnellpost - und Passagierverkehr über
kürzere Strecken im Raum Südhessen , Nord¬
baden und Pfalz eingerichtet werden könnte .
Es wurde sogar erörtert , auf dem Dach des im
nächsten Jahre an den Mannheimer Planken
wieder erstehenden Hauptpostgebäudes Vor¬
richtungen anzubringen , die es erlauben , daß
Hubschrauber hier Postsäcke abwerfen oder
übernehmen können , ohne landen zu müssen .
Voraussetzung aber auch hierfür ist die Frei¬
gabe und Modernisierung von mindestens
einem der beiden Mannheimer Flugplätze . Die
Badisch -Pfälzische Flugverkehrs AG . , die be¬
reits vor der Deutschen Lufthansa den Flug¬
verkehr im Raume Mannheim unterhielt , wird
gegebenenfalls die notwendigen Vorbereitun¬
gen für die Wiederaufnahme des Flugverkehrs
unter deutscher Regie aufnehmen .

Gegend gilt , hat das Brigittenschloß so gleich¬
sam in seine Pflegschaft übernommen , allerlei
Grabungen und Forschungen angestellt und sich
auch mit dem geschichtlichen Komplex sehr ein¬
gehend befaßt . Burg Hohenrode wie es ur¬
sprünglich heißt , befindet sich als Stammschloß
der Freiherrn von Roeder -Diersburg in Fa¬
milienbesitz und steht im übrigen unter Denk¬
malschutz .

So klein die Ruine auf den ersten Anblick er¬
scheint , — sie ist es gar nicht ; in der groß¬
räumigen landschaftlichen Umwelt schrumpft
sie . Selbst bei der bescheidensten Annahme
ihrer früheren Ausmaße , ließ sich ein auch für
heutige Begriffe respektabler vielstöckiger
Wohnkasten in sie hineinstellen .

Fest steht , daß sie im 12 . Jahrhundert erbaut
wurde . Aber warum in solch außergewöhnlicher
Höhe ? Sogleich taucht die „Raubnest “ -Theorit
auf , aber diese ist , da ja die Bauzeit längst vor
dem Verfall des Rittertums liegt , mehr als un¬
wahrscheinlich , und eine Fliehburg für die Be¬
völkerung wäre nicht an solch exponierte Steile
gesetzt worden , und mit Annahmen römischen
Ursprungs ist größte Skepsis am Platze . Viel¬
leicht reicht ihr Ursprung in noch weitere
Zeitenförnen zurück .

Die Sage will wissen — eine von vielen —,
daß zwei Ritterkinder hie vom Kappler Schloß
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Brigittenschloß — Zeichnung von K . Kayser

(Kappelrodeck ) , dort von der Windeck , einander
heiraten , sich keines jedoch von der Heimat
trennen wollte , und man drum an dem Fleck
eine Burg erbaute , von dem aus der Blick beide
Heimatorte umfaßte . Nun . ganz so romantisch
ging es zu Ritters Zeiten doch nicht zu, vor
allem aber : nachweislich wurde das Kappler
Schloß von den Reeders später erbaut als Hohen¬
rode (die Familie wurde noch später in Diers¬
burg bei Lahr ansässig ) , bezogen und allem An¬
schein nach seinem Schicksal überlassen . Denn
nicht viel anders erging es sogar dem gewal¬
tigen Schloß Hohenbaden , das dann in den Ak¬
ten einfach als „altabgehend Schloß “ bezeichnet
wurde . Hohenrode mag dann freilich als Not¬
burg oder irgendwelchen anderen Zwecken ge¬
dient haben , möglicherweise als Austragbau . Es
ist wenig bekannt , daß es damals auf allen mitt¬
leren und kleinen Burgen angesichts des großen
Kindersegens mehr als eng zuging . Grotesk an¬
mutende Teilvererbungen an die einzelnen Kin¬
der waren gang und gäbe , so daß es zu gewal¬
tigen Familienkrächen und Prozessen kam . Und
da es ja damals noch keine „ Wohnraumbewirt¬
schaftung “ gab . blieb noch immer der die Ver¬
hältnisse ordnende Ausweg über neue Lehens¬
verteilung durch die Markgrafen oder wer nun
die Hoheitsrechte trug . Nun , alles m allem
kommt uns diese in grauen Femen liegende
Zeit durch solche Kunde menschlich recht nahe ;
im übrigen sind Wohnrecht -Prozesse über das
Kappler Schloß bestätigt .

Wann und wie und warum Hohenrode zer¬
stört wurde liegt im Dunklen , bekannt sind
nur zwei Blitzschläge . Was dann freilich die
Ruine fast völlig fortlöschte , war eine Schatz¬
gräberaffäre in den dreißiger Jahren des vori¬
gen Jahrhunderts . Die Sage berichtete von in
der Burg vergrabenen Schätzen . Und da die
beiden bäuerlichen Schatzgräber eben keine

Berufsfeuerwerker waren , ging die Sache schief
und die restliche Ruine in die Luft . Leider be¬
sitzen wir keinerlei Darstellung des Schlosses .

Der Name „ Brigittenschloß “ taucht erst mit
der Romantik als jedenfalls willkürliche Prä¬
gung im letzten Jahrhundert auf . Aber auch
hier sind wieder Anklänge an Sagenüberliefe¬
rung . Mit der Christianisierung durch die
irischen Mönche war Sasbach zum rechtsrheini¬
schen Zentrum des Brigittenkultes geworden .
Nun gibt es in der irischen Sage eine Zauberin
ähnlichen Namens , den die örtliche Sage als
„böse Brigitte “ übernahm . Diese soll im heutigen
Schlößchen Aubach (in Obersasbach ) gelebt und
die Bauern drangsaliert haben , und als diese
das Teufeisnest ausräuchern wollten , erhob es
sich in die Lüfte und landete unversehrt dort
in der luftigen Höh . Vielleicht verweben sich
da auch Reminiszenzen an die Bauernkriege .
Die großartigen , spitzen Felsbdldungen am
Katzenstein sind auch schon als keltische Dol¬
men , also Kultstätten , angesprochen worden .
Und was den schwarzen Hund angeht , der die
Schätze im Brigittenschloß bewacht , so ist er
Allgemeingut der indogermanischen Mythe , er
bellt fast auf jeder Ruine oder im verrufenen
ödwinkel als Abwandlung des Werwolfs .

Und was ist nun mit diesen höhlenartigen
Bildungen unterhalb der Mauerreste ? Teufels¬
küche , heißen sie im Volksmund . Sicherlich ge¬
hörten sie zum Burgkomplex . Man will von
Hunden wissen , die nie mehr herausgefunden
haben . Rätsel über Rätsel , vor allem ein be¬
hauener Sandstein , der dort inmitten der gra¬
nitenen Felstrümmer eingeklemmt liegt ; durchs
Malheur der Schatzsucher ? Kaum , denn das
setzte eine unwahrscheinliche Wucht der Ex¬
plosion voraus .

Jedenfalls steht man hier auf dem Boden des
Brigittenschlosses vor vielen kaum zu beant¬
wortenden Fragen . Und gerade das macht uns
dies kühne Schwalbennest von emer Ruine hoch
überm Land um so lieber , weil es nun mal in
der menschlichen Natur umschlossen liegt , am
Verhüllten und Rätselhaften Freude und Be¬
hagen zu empfinden , damit sich unsere eigene
Vorstellungskraft daran zu beschäftigen und
auszuformen vermag . Kurt Scheid .

. t -

Der ' deutsche Schäferhund Dolf von Schulau
ging für 10 000 Dollars an den König von
Nepal . Bild : dpa

Richard-Strauß-Esche drohte zu brennen
Donaiueschingen (AP) . Die „Richard-Strauß-

Esche “ . ein 350jähriger Baumriese im fürsten -
bergschen Park in Donaueschingen . wäre in
diesen Tagen fast einem Brand zum Opfer ge¬
fallen . Der Baum , in dessen Höhlung zwei bis
drei Menschen Platz haben , geriet aus unbe¬
kannten Gründen plötzlich von innen heraus
in Brand . Kurz zuvor war die Höhlung zur
Konservierung des Holzes mit Baumteer ge¬
strichen worden . Die Feuerwehr konnte den
historischen Baum , einen der ältesten Mittel¬
europas , retten . Auf halber Höhe der Riesen -
Esche befindet sich eine Plattform , auf der im
Jahre 1921 Paul Hindemith mit dem Amar -
Quartett musizierte .

Südwestdeutsche Umschau
Weinheim (ha ) . Einen ungewöhnlich dreisten

Schaufensterraub beging ein Unbekannter , der
die hellerleuchtete Schaufensterscheibe eines
Uhrengeschäftes mit einem Pflasterstein einschlug
und Uhren und Schmuckgegenstände im Werte
von zehntausend Mark stahl .

Heddesheim a . d . B . (ka ) .Das Feat der diaman¬
tenen Hochzeit feierten die Eheleute Jakob Bickel
und Frau Elisabetha geb . Sponagel im Alter von
83 bzw. 79 Jahren .

Mannheim (-nk ) . Während einer Kinovorstellung
stahl ein Geschwisterpaar einer vor ihnen sitzen¬
den Dame unbemerkt den wertvollen Pelz . We¬
nige Minuten nach Ende der Vorstellung waren
sie jedoch schon ermittelt und der in einer Ruine
versteckte Pelz gefunden . — Die ledige Mutter
eines zehn Wochen alten Mädchens war am Mor¬
gen zur Arbeit gegangen , ohne das Bügeleisen
abzuschalten . Als eine Nachbarsfrau , die auf das
Kind acht geben sollte , den Rauch aus dem Zim¬
mer quellen sah , waren das Kind sowie zwei
Hunde , die sich in dem Zimmer befanden , bereits
erstickt . — Sämtliche Frauen und Mädchen, die
in einer bestimmten Abteilung einer neu aufge¬
bauten Strumpffabrik beschäftigt waren , mußten
entlassen werden , weil sie entweder selbst
Strümpfe gestohlen hatten oder davon wußten .
Für zwei Diebinnen , die überführt wurden , min¬
destens 200 Paar bester Perlondamenstrümpfe ge¬
stohlen und abgesetzt zu haben , sowie für vier
■Hehlerinnen gab es Gefängnisstrafen bis zu sieben
Monaten.

Schramberg (ala ) . Vermutlich aus Furcht vor
Strafe hat sich in Sulgen ein 15 Jahre alter
Oberschüler erhängt . — Kurze Zeit später hat sich
ein zwölfjähriger Volksschüler in Schramberg aus
dem gleichen Motiv erhängt .

Triberg (ala) . Seif Montag . 17 . Dezember , be¬
steht auf der Linie Nußbach—Triberg eine neue
Omnibusverbindung für Berufs - und Reisever¬
kehr .

Freiburg/Br . (swk ) . Bei Neuenburg wurde die
Leiche eines jungen Mädchens aus Basel gelan¬
det, das im vergangenen Monat aus Lebensüber¬
druß von einer Rheinbrücke gesprungen war . Da
sie in der Schweiz keinerlei Angehörige mehr be¬
saß, wurde die Tote auf dem deutschen Fried¬
hof beigesetzt.

Breisach (swk) . Bei einem in Biesheim (Elsaß
ausgetragenen Fußballspiel erhielt ein 23jähriger
Spieler einen Fußtritt ins Genick und starb .

Rheinfelden (swk) . Ein 71jähriger Landwirt fuhr
mit zwei aneinandergehängten Holzwagen auf
der Ortsstraße in Degerfelden . Während er selbst
hinter den beiden Wagen ging , bediente sein
31jähriger Sohn die zwischen den Fahrzeugen be¬
findliche Bremse . Kurz vor dem Ortseingang fuhr
ein aus Richtung Lörrach kommendes Personen¬

auto von hinten auf das Gefährt auf . Der Land¬
wirt wurde sofort getötet , sein Sohn zwischen
den Fuhrwerken erdrückt . Die Insassen des Kraft¬
wagens blieben unverletzt .

Säckingen (swk) . Die Paßstelle des Landrats¬
amtes Säckingen gibt bekannt , daß alle Inhaber
von Grenzkarten sich in der Weihnachtszeit vom
22 . 12. bis' 26 . 12. und vom 29. 12. bis 1 . 1 . 1952 ein¬
schließlich in der Schweizer Grenzzone aufhalten
können . Reisende mit Pässen und Tagesscheinen
haben die übliche Übernachtungsmöglichkeit von
zwei Nächten.

Reichenau. Von Januar bis November 1951 wur¬
den von der Insel Reichenau im Bodensee in
2010 Waggons 152 580 Zentner Gemüse versandt .
Dies bedeutete gegenüber dem Vorjahr eine Stei¬
gerung von 56 Prozent . Darunter befanden sich
1695 Tonnen Salat , das sind mehr als 6 Millionen
Salatköpfe .

Stuttgart . Ein 16jähriger wurde dabei erwischt ,
wie er einen abgestellten Personenwagen auf¬
brach, Es konnte ihm ein gleichartiger Diebstahl
nachgewiesefi werden , den er zwei Tage zuvor
in der Innenstadt verübt hatte .

Augsburg (hw) . Zu 12 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilte das Schwurgericht den 21 Jahre alten
Christoph Stickler, der naüb-,einem Wortwechsel
mit einem Nachbarn diesen durch mehrere Pisto¬
lenschüsse niedergestreckt hatte . Beide waren in
einer Altmetalldiebstahlsaffäre verwickelt ge¬
wesen, wobei der Erschossene belastende Aus¬
sagen gegen Stickler gemacht haben soll,

Kfilsheim (gl ) . Die Gemeinde beabsichtigt im
Frühjahr für 100 000 DM ein „Haus der Bäuerin “

zu errichten . Das Gebäude soll eine moderne
Waschanlage, eine Obßtpresse, eine Nähstube ,
einen Versammlungsraum und andere Einrichtun¬
gen enthalten , die die Arbeit der Bäuerin erleich¬
tern .

Reisender Anzahlungsbetrüger
Karlsruhe . Der Kaufmann Heinrich Rück¬

beil aus Dortmund betätigt sich seit über einem
Jahr im gesamten Bundesgebiet als Vorkasse¬
betrüger . Er nimmt Bestellungen für Kokos¬
matten und Kokoslaüfer entgegen und läßt sich
Anzahlungen In Höhe von 3 bis 40 DM geben . Die
Lieferungen sind meistens in den nächsten vier¬
zehn Tagen durch die Firma Heinrich Rückbeil ,
Endorf (Obb .) , Rosenheimer Straße 74, ver¬
sprochen , erfolgen aber nicht , da die angegebene
Firma nicht existiert . Auf diese Weise sind be¬
reits über 1000 Personen geschädigt worden .
Die Bevölkerung wird gebeten , bei dem Auf¬
treten des Betrügers die nächste Polizeidienst¬
stelle zu benachrichtigen .

Roman des heimgekehrten Emigranten
Otto Schräg : Die Antwort . Roman . S . Fischer -

Verlag , Frankfurt am Main .
Der durch seinen Roman „Die Heuschrecken “

bekannt gewordene Karlsruher Schriftsteller
legt hier ein in diesem Jahr geschaffenes neues
Werk vor , in dem er ein Geschehnis eigener Art
gestaltet : er schildert in seiner einfachen , ge¬
raden , unbeschönigten Sprache die Heimkehr
eines jüdischen Emigranten aus den USA in
seine Vaterstadt , die überwältigenden Erinne¬
rungen , die Versuche , Brücken zu schlagen ,
wieder wirklich heimzufinden über die Kluft
der Jahre und über die größere Kluft der aus -
einandergelebteri Gesinnungen hinweg .

Das Heiinkehrerproblem , an sich schon dank¬
bar und einer dichterischen Gestaltung würdig ,
erfährt durch einen merkwürdigen Umstand
eine interessante Ausweitung : der Heimkehrer
war als Flieger seines Gastlandes an der
Bombardierung seiner Vaterstadt Karlsruhe
beteiligt , in der die Handlung spielt . Damit
stößt das Problem durch die Erlebnis - und
Gefühlsschichten hindurch in jene seelischen
Bezirke , wo die Gewissensentscheidungen reifen .
„Vielleicht war überhaupt nur der normal , der
kein Gewissen hatte und alles vergaß “

, sagt
Berner , der Heimgekehrte , einmal . Ihn aber
treibt das Gewissen , er kann nicht vergessen ,
er leidet an dem Bewußtsein , gemordet zu
haben , wenn es auch auf Befehl geschah . Daß
das gleiche Problem , wenn auch unter dem
anderen Aspekt , seit Nürnberg nicht mehr aus
der öffentlichen Diskussion verschwunden ist ,
gibt der Darstellung eine über den Sonderfall
hinausreichende aktuelle Bedeutung .

Der kühne Vorwurf , der unerbittliche psycho¬
logische Konsequenzen heraufbeschwört , bedarf
eines großen , ehrlichen , geistig beherrschten
Gestalters , um Einseitigkeiten und Ressenti¬

ments zu vermeiden oder doch auf ein erträg¬
liches Maß des Zumutbaren zurückzuführen .
Er wendet sich schließlich an die Masse der
Daheimgebliebenen , denen er aus seiner Sicht
heraus Vorwürfe nicht ersparen kann ; er stellt
sich aber selbst vor das Tribunal und ver¬
teidigt sich , weniger vor irgendwelchen Rich¬
tern , als vor dem eigenen Gewissen — ein
psychologisch interessanter Vorgang , der in der
neueren Literatur , besonders in der jungen
Dramatik , gelegentlich schon aufgetaucht ist .

Der Roman enthält viel Autobiographisches
und somit Subjektives . Trotzdem vermag er den
um eine Erhellung des vielfältig verschlungenen
Schuld -Sühne -Komplexes bemühten Leser stark
zu fesseln . Eine Lösung wird zwar nicht ge¬
geben ; sie kann auch gar nicht erwartet werden .
Wer ist schuldig und wer ist nicht schuldig ?
Der Gewinn der Lektüre liegt vor allem darin ,
die Gefühle , Konflikte , Meinungen und Ab¬
sichten derer kennenzulernen , die wahrhaftig
nicht freiwillig auf „die andere Seite “ wechsel¬
ten . Wir wissen noch viel zu wenig von ihnen .
Darum ist es Dr . Schräg zu danken , daß er in
sehr persönlicher Aussage uns die seelischen
Nöte des heimgekehrte 'n Emigranten nahe¬
brachte , in einem Werk , das auöh als Dichtung
in ihrer bildhaften Ursprünglichkeit einen
hohen literarischen Rang einnimmt . Dr . G.

Wie es damals war
Eine Textprobe aus Otto Schrags Roman

„Die Antwort“

Es war ein herrlicher Sonnenuntergang ge¬
wesen auch vor jener Nacht . . . ehe er wußte ,
wohin man sie schicken würde , und er saß auf
einer Bank und schrieb an Jane . Er sagte ihr ,
wie gut die Erde rieche und wie man schon

die Herbstfeuer entzündete , und daß dies seine
elfte Mission sei . Er wußte noch nicht , wie es
kommen würde . Ein paarmal war er schon über
anderen deutschen Städten gewesen , besonders
über der Ruhr . Da war man wie jeder andere .
Wohl hatte er früher ab und zu einmal eine
Besprechung gehabt in Bochum oder Dort¬
mund . • aber das hatte nicht verursacht , daß
diese Städte für ihn Gesichter bekommen
hatten .

„Nun bin ich hier “
, sagte er plötzlich , „in

der Stadt , von der ich jeden Winkel kenne , ihre
Schönheiten und Häßlichkeiten , wie sie aussieht
bei Sonne und wie sie riecht bei Regen , und
wie sie atmet in der Nacht , und nun sehe ich
mit eigenen Augen , was geschehen :st“ .

„Manchmal habe ich davon geträumt , wie es
sein mag , aber wirklich vorstellen konnte ich
es mir nicht . Du mußt nichts sagen jetzt ,
Jenny . . denn es hat keinen Sinn , was du
auch immer sagen magst . Schau . . diesen
Weg hier bin ich in die Schule gegangen zwölf
Jahre meines Lebens . . . außer in den Ferien .
Dort hat der Professor Ludwig gewohnt und da
eine Frau Schneider , die sich immer einwickelte
in lauter Schals , und die wir daher die Zwiebel
nannten . Neben mir ist mein Freund Konder
gegangen , und es ist mir vorgekommen , als
hätte ich hier einen Platz , von dem ich über¬
haupt nicht weggedacht werden könnte . Und
dann eines Nachts . - nur ein paar Jahre
später . • . eines Nachts “

, er hob den Kopf , war
erstaunt , daß Jenny neben ihm stand , griff sich
an die Stirn , als hätte er geträumt , fand aber
dann den Gedanken wieder , den er hatte zu
Ende denken wollen . „Eines Nachts “, sagte er ,
„gehe ich in einen Saal , wo noch viele andere
sind , ich kenne viele davon . . . aber ein paar
kenne ich ganz genau . Alle haben wir gemein¬
sam Angst gehabt , und so sehr man da auch
mit sich allein ist , man kennt sich doch . Und
da ist plötzlich eine Landkarte an der Wand ,

Jenny , und auf dieser Landkarte ist eine fächer¬
förmige Stadt . Ein Mann steht davor mit einem
Stab in der Hand , und der Mann erklärt , und
ich weiß , daß ich es nicht tun kann , auch wenn
ich aq die Schläge denke , die ich bekommen
habe und an die Gasöfen und die Verschickun¬
gen . Ich weiß aber auch , daß , wenn ich es nicht
tue , ein anderer meinen Platz einnehmen muß ,
einer , der frei hat diese Nacht . Und ich kenne
die Blicke der anderen , und daß keiner heraus¬
springen kann aus der Maschine , die wir ge¬
worden sind , es sei denn , er ist ein zerbrochenes
und nutzloses Rad . Und so bin ich gegangen . . .“

Er begann wedterzugehen , aber ohne daß er
aufhörte zu sprechen . „Und nun bin ich hier ,
Jenny , als wäre nichts geschehen . Kein Kains¬
zeichen ist an meiner Stirn . Niemand kann
mich einen Mörder nennen . . • aber in mir . . .
ganz tief drin in mir selber , Jenny , da bin
ich es .“

„Aber du bist " doch gekommen , Paul “
, sagte

Jenny nach einer langen Stille . „Du hättest
ja gar nicht zu kommen brauchen , wenn das
alles wirklich so' wäre . Was willst du hier ? “

„Ich weiß es und ich weiß es nicht “ , sagte
Paul . „Das erste aber ist , daß ich sehen will
mit meinen eigenen Augen . . . daß ich nicht
ein Mörder sein will , der nicht weiß , was er
getan hat oder es nur ahnt . . . wie Millionen
andere . Wissen will ich ‘s , Jenny . Verstehst
du das ?“

„Und dann ?“

„Will ich irgendwie . . . ja , es gibt nur
schwer ein Wort dafür . . . aber vielleicht
könnte ich sagen , ich will zurückfinden .“

„Du meinst , du willst für immer hierbleiben ?“

„Nicht unbedingt . . . aber zuriiekfinden , wie
ein Kind zurück findet zu seinen Eltern . . . ein
Sohn , dem man verzeiht . . .“

„Ich verstehe .“ Sie schien Atem zu schöpfen .
„Und wenn das nicht geht , Paul ?“

„Es muß gehen , Jenny . Nach einer gewissen
Zeit muß jeder begreifen , daß man nicht ewig
leben kann, * als wäre jeder ein Verbrecher .
Du , ich , die Stadt , die ganze Welt . Es kann
nicht sein , daß man ein Gewissen von Gott be¬
kommen hat als einen Fluch . Irgendwo muß
Verzeihen sein , Vergessen , sozusagen die Er¬
lösung für dieses Gewissen .“

„Es müßte schon“
, sagte Jenny mit kleiner

Stimme . Wenn man so was nur glauben
könnte . . “

Otto Julius Kühn gestorben
Kürzlich starb in Karlsruhe an den Folgen einer

Blutvergiftung kurz vor Vollendung des 68 . Le¬
bensjahres Kapellmeister Otto Julius Kühn .

Kühn wurde am 5. Dezember 1883 in Breslau
geboren. Seine Kapellmeisterlaufbahn führte ihn
über die Stadttheater in Bamberg und Bautzen im
Jahre 1927 an den Westdeutschen Rundfunk Köln
wo er bis Herbst 1943 das Große Orchester leitete .
Als Gastdirigent war er in dieser Zeit auch in
Nürnberg und vorübergehend in der Schauburg in
Antwerpen tätig . Am 1. Dezember 1943 kam er als
Kapellmeister an das Badische Sfaatstheater Karls¬
ruhe . Nach dem zweiten Weltkrieg stellte Kühn
für das im Jahre 1946 ln Durlach gegründete „Neue
Theater “ das Orchester zusammen , gab jedoch
keine öffentlichen Konzerte mehr .

Kulturnotizen
Permanentes Preisausschreiben . Die Filmver¬

suchsstelle in Rom hat einen permanenten Wett¬
bewerb ausgeschrieben, bei dem alle Vierteliahre
das beste eingereichte Film-Treatment mit einem
Preis von 250 000 Lire (ca. 1600 DM ) ausgezeichnet
werden soll. Die Manuskripte dürfen nicht länger
als fünf Seiten sein. Man hofft auf diese Weise
zu neuen Filmstoffen zu gelangen .

Die „Accademia Nationale di Santa Cecilia“ in
Rom hat unter dem Protektorat des Italienischen
Ministerpräsidenten Alcide de Gasperl und des
Unterrichtsministers Antonio Segni einen inter¬
nationalen Wettbewerb für Geiger ausgeschrieben ,
die am 1. Januar 1952 noch nicht das 30 . Lebens -
C_t_ *' 1___
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Schweizer Kapital und Sperrmark

Die Spritpreiserhöhung
Es war zu erwarten , daß die aus der Spritindu¬

strie kommenden Nachrichten ' über die Auswirkun¬
gen der Spritpreiserhöhung aut die Verbraucher¬
preise lebhaften Widerhall finden würden . Nach
diesem sind einige Richtigstellungen vorwegzuneh¬
men . So wurde uns geschrieben , es entstelle die
Tatsachen , wenn did Hektolitereinnahme um 75 Pfg .
je Liter reiner Alkohol ( 100% ) erhöht wird , von
einer 30°/oigen Branntweinverteuerung zu sprechen .
Der Preis für Primasprit bei Abnahme , über 280 1
ist von 12 .70 DM auf 13 .45 DM pro Liter lOO' /oigem
Alkohol erhöht worden , das ist knapp 6’.'o des
Gesamtpreises oder je Prozent Alkohol dreiviertei
Pfennig . Das macht für 40Vcigen Branntwein
30 Pfg . je Liter oder für die handelsübliche Flasche
von ca . */» Liter genau 22‘/-s Pfg ., während in bis¬
herigen Meldungen von einem Aufschlag von 50
und sogar 80 Pfg . gesprochen worden ist . Für den
meist nur etwa 30% igen Branntwein , den man
bisher für 7.20 DM erhalten habe , mache die tat¬
sächliche Preiserhöhung des M,onopolamts nur
17 Pfg . je Flasche aus .

Unlängst wurde in der Schweiz berichtet , es sei
beabsichtigt , eine Sperrmarkverwertungsbank zu
gründen . Aufgabe der Sperrmarkverwertungsbank
soll es sein , gegen Schweizer Franken Sperrmark
aufzukaufen , um sie in der deutschen Wirtschaft
zu investieren . Der Plan einer solchen Sperrmark¬
verwertungsbank liegt durchaus im Bereich der
Möglichkeiten , wenn er auch zunächst nur — und
erneut — zu überlegen aufgibt , welche Hemmnisse
dem entgegenstehen , daß der schweizerische Ka¬
pitalmarkt Kredite für die deutsche Wirtschaft
bereitstellt .

Eine erste Voraussetzung für den Zufluß schwei¬
zerischer Kredite nach Deutschland müßte auf der
Schuldenkonferenz in London geschaffen werden .
Denn bevor nicht eine für die Schweiz annehm¬
bare Regelung für Altschulden und für neuen
Zinsendienst gesichert ist , fließt kein neues Kapital
von der Schweiz nach Deutschland .

Bisher gehen bei Alt - und Neuanlagen — sei es
aus Schweizer Franken , sei es aus Sperrmark¬
guthaben — die Zins - und Amortisationszahlungen
wieder auf Sperrmarkkonten . Die Ertragnisse kön¬
nen wieder zu Neuanlagen Verwendung finden ,
nicht aber in die Schweiz transferiert werden . Sie
bleiben für den Schweizer eingefroren , falls er sie
nicht zum Sperrmarkkurs in der Schweiz gegen

Im Frühjahr Vor -Koreapreise bei Bekleidung !
Der Bundesverband der Deutschen Bekleidungs¬

industrie hat auf einer Tagung in Bad Homburg
insbesondere die in der amerikanischen Beklei¬
dungs -Industrie angewandten Ratiönalisierungs -
metboden überprüft , die der Präsident des Ver¬
bandes Dr . Becker bei seinem Amerikabesuch aus¬
führlich studiert hatte . Dabei wurden erstmalig
einige wichtige deutsche und amerikanische P .ro -
duktionszahlen der Bekleidungsindustrie bekannt¬
gegeben . 1950 hat die deutsche Bekleidungsindu¬
strie 795 000 Damenröcke , die amerikanische 35 Mil¬
lionen hergesteiit . ln Deutschland wurden 3 Mill .
Blusen , in Amerika 94 MiU . produziert . In der
Bundesrepublik konnten 11 Mill . Kleider und
Schürzen , in Amerika 227 Mill . hergestellt werden .
Die Produktion von Oberhemden betrug in Deutsch¬
land 28 MiU ., in Amerika 200 Mill . Dabei beschäf -

. tigt die amerikanische Textilindustrie mit 825 CK)0
Arbeitern nur viermal so viel Kräfte wie die deut¬
sche Bekleidungsindustrie . Die Amerikaner erzielen
aber mit 7,6 Mrd . Dollar Jahresumsatz den vier¬
zehnfachen Umsatz der deutschen Industrie . Die
Bevölkerung der Vereinigten Staaten beträgt da¬
gegen nur dreimal so viel wie in Deutschland .

Diese eindrucksvollen Zahlen beweisen , daß in
Amerika wesentlich rationeller gearbeitet werde ,
als in der Bundesrepublik , Die Herrenbekleidung
sei fast so teuer wie in Deutschland . Dies komme
aber nur durch die höheren Löhne zustande . Die
Damen -Konfektion sei ungleich billiger , da meist
wesentlich einfachere Qualitäten und Muster gelie¬
fert werden . Dazu komme die gewaltige Produk¬
tion , die die fixen Kosten herabdrücke .

Die deutsche Bekleidungs -Industrie sieht der
kommenden Frühjahrssaison verhältnismäßig opti¬
mistisch entgegen . Die Firmen haben ihre Stoffe
zum größten Teil auf Vor -Korea -Preisbasis im
September , Oktober abschließen können . Somit
wurde der Einzelhandel auch in die Lage versetzt ,

•günstig zu disponieren , so daß tatsächlich dem
Kunden , abgesehen von verschiedenen Baumwoll -
erzeugnissen , die Frühjahrs -Kollektionen zu einem
Vor -Korea -Preisniveau angeboten werden können .
Dies betonte Dr . Becker vor Pressevertretern .

Verwertungsgeselischaft
für Resatzungsgüter mbH .

Zur Übernahme und Verwertung der von den
Besatzungsmächten zurückgegebenen und auf Be¬
satzungskosten beschafften Gegenstände (Local
Procurement Materials ) und allen hiermit zusam¬
menhängenden Geschäften ist kürzlich die Verwer¬
tungsgesellschaft für Besatzungsgüter mbH in
Frankfurt/Main errichtet worden . 'Die Staatliche
Erfassungsgesellschaft für öffentliches Gut (STEG )
wird sich im Hinblick auf ihre Liquidation auf die¬
sem Teilgebiet nicht mehr betätigen . Die Gesell¬
schafter sind : 1 . die ' Bundesrepublik Deutschland ,
vertreten durch den Bundesminister der Finanzen ,
2. die Garantie - Abwicklungsgesellschaft (GAWI )
mbH zu Frankfurt/Main . Die Gesellschaft hat ihren
Sitz in Frankfurt/Main und untersteht der Auf¬
sicht der Sonderabteilung Besatzungslasten Verwal¬
tung des Bundesfinanzministeriums in Bad Hom¬
burg v . d . H.

Daimler-Benz: 5 Prozent für 1950
Die Verwaltung beschloß , der zum 15 . Januar

1952 einberufenen Hauptversammlung vorzuschla¬
gen , den Reingewinn aus dem Geschäftsjahr
1948/1949 auf neue Rechnung vorzutragen und aus
dem Gewinn des Jahres 1950 eine Dividende von
5 Prozent auf das umgestellte Aktienkapital von
72 000 000 DM auszuschütten .

AKU-Glanzstoff
Holland erklärt Verständigungsbereitschaft
In der Hauptversammlung der Vereinigten Glanz¬

stoffabriken A . G . wurde von Verwaltungsseite
zu der Beschlagnahme der AKU -Aktien durch die
holländische Regierung und damit der Überfrem¬
dung von Glanzstoff durch die AKU keine scharfe
Erklärung abgegeben . Der stellvertretende Vorsit¬
zende des Aufsichtsrates der AKU teilte mit , die

AKU habe die Absicht gehabt , auf dem Verhand¬
lungswege zu einer Verständigung zu kommen .
Er habe ankündigen wollen , daß die AKU bereit
sei , auch in Zukunft den deutschen Einfluß im Vor¬
stand der Glanzstoff zu sichern . Ferner sei der Er¬
werb von Glanzstoffaktien aus dem Besitz der
AKU Gegenstand von Erörterungen , wobei an¬
gestrebt wurde , die Interessen der Deutschen Vor¬
kriegs -AKU -Aktionäre in gewissem Umfange zu
wahren . Nachdem aber von deutscher Seite eine
Klage angestrengt worden sei , sei die AKU nicht
mehr in der Lage , diese Erklärung abzugeben .
Grundsätzlich bestehe Verhandlungsbereitschaft .
Rechtsanwalt Kübel teilte mit , daß er von der Ein¬
reichung einer Klage Abstand genommen hätte ,
wenn er von den schwebenden Verhandlungen
unterrichtet worden wäre . Die HV hinterließ den
Eindruck , daß es doch noch zu einer Entspannung
in dem Verhältnis Glanzstoff -AKU kommen könne .

Verhandlungen über deutsche Vermögen
in der Schweiz

Deutsch -schweizerische Verhandlungen über eine
Freigabe der durch das Washingtoner Liquidations -
abkommen blockierten deutschen Vorkriegsver¬
mögen Anden zur Zeit im Einvernehmen mit der
alliierten Hohen Kommission in Bern und Bonn
statt . Wie aus dem Bundesfinanzministerium ver¬
lautete , verlaufen diese Verhandlungen günstig . Es
wird angestrebt , zu einem für alle Seiten günsti¬
gen Übereinkommen zu gelangen .

Von zuständiger Seite in Bern wurde mitgeteilt ,
daß die Schweizer Bundesregierung demnächst
einen Plan für die Freigabe der Vermögenswerte
im Parlament vorlegen wird , und daß dann die
Verhandlungen mit den alliierten Regierungen
einerseits und mit der deutschen Bundesregierung
anderseits weitergeführt werden sollen . Ein
Schweizer Regierungssprecher sagte , angesichts der
Schwierigkeit der Materie und der „heiklen Natur
der Verhandlungen “ mit verschiedenen Staaten sei

. es zur Zeit nicht möglich , nähere Einzelheiten über
die zur Diskussion stehenden Pläne bekannt¬
zugeben .

Franken verkauft . Dadurch vermindert sich jedoch
der Zinsertrag von 7 Prozent auf 4 Prozent und das
Geschäft wird uninteressant .

Durch Genehmigung der Bank Deutscher Län¬
der wurde es im vergangenen Jahr für den
ausländischen Sperrmarkkonteninhaber möglich ,
Sperrmark zu bestimmten Zwecken und unter ge¬
wissen Voraussetzungen in Deutschland zu ver¬
wenden . Aber die deutschen Erwartungen , billige
Kredite für Wiederaufbau und Unternehmungen
aus der Schweiz zu erhalten , mußten vielfach ,
wenn nicht meistens unerfüllt bleiben . Die tat¬
sächlich zur Verfügung stehenden eigenen Schwei¬
zer Sperrmarkgelder dürften nach Sachverstän¬
digenschätzungen 50—60 Millionen DM nicht über¬
steigen . In der Schweiz wurden allerdings auch
Restitutionsmark und Sperrmark , insbesondere aus
den USA und England gekauft , wodurch der
schweizerische Sperrmarkbestand vermehrt wurde
und 60—80 Mill . DM erreicht haben dürfte .

Angesichts dieser begrenzten Summe und der
Tatsache , daß schweizerische Finanzinstitute in
Deutschland vom Krieg zerstörte Liegenschaften
haben und manche von ihnen selbst nicht ge¬
nügend eigene Sperrmark für den Wiederaufbau
besitzen , gehen die Erwartungen der schweize¬
rischen Kreditgeber über das Interesse einer ver¬
zinslichen Kapitalanlage hinaus und zielen auf
Gewinne aus wirtschaftlichen Beteiligungen . Die
deutsche Devisengesetzgebung erlaubt aber sehr
oft nicht , solchen Erwartungen deutscherseits zu
genügen . Unter diesen Umständen ziehen es viele
Sperrmarkbesitzer vor — falls sie nicht einen
Schweizer als Käufer finden — , ihre Sperrmark
auf dem Bankkonto stehen zu lassen oder aber
mit ihr deutsche Aktien zu kaufen . Ansehnliche
Kurssteigerungen boten Anreiz , sölche Aktien
wieder zu verkaufen und den Erlös auf Snerr -
markkonto gutschreiben zu lassen . Auf diese Weise
konnten diese Sperrmarkbesitzer wenigstens teil¬
weise die durch die Währungsreform an RM-Gut -
haben erlittenen Verluste ausgleichen .

Die seit Frühjahr 1951 in Zürich außerbörslich
täglich erzielten großen Sperrmarkumsätze dienen
überwiegend spekulativen Zwecken . Nur ‘zu einem
kleinen Teil treten Käufer auf mit dem Zweck ,
die erworbenen Sperrmarkbeträge in Deutschland
zu investieren . Zu diesen 'zählen vor allem solche
Schweizer Unternehmungen , die in Deutschland
Betriebe unterhalten , worunter sich bekanntlich
namhafte Firmen befinden .

Außer den Schweizer Sperrmarkgeldem haben
Schweizer Finanzinstitute in Deutschland noch
Forderungen stehen , die seit 1931 als Valuta¬
verbindlichkeiten von deutschen Banken , Kom¬
munen usw . geschuldet werden . Es handelt sich
um die sog . Stillhaltegelder , die von nahezu
1 Mrd . sfrs . hauptsächlich auf dem Registermark¬
wege bis Mai 1945 auf etwa 110 Mill . sfrs . abgebaut
wurden . Für diese Stillhaltegelder gelten nicht die
allgemeinen Devisengenehmigungen . Ihre Ver¬
wendung zu Investitionszwecken in Deutschland
ist mit Genehmigung der Bank Deutscher Länder
grundsätzlich möglich . Die Schweizer Stillhalte -
Gläubiger sind aber wenig geneigt , ihre Valuta -
Guthaben auf DM-KreBite umzuschulden , da sie
hierin eine Währungsverschlechterung erblicken ,
auch dann , wenn ihnen sehr günstige Kredit¬
bedingungen angeboten werden . Hinzu kommt ,
daß die deutschen Schuldner der Stillhaltegelder
sich gegenwärtig vielfach außerstande sehen ,
nennenswerte Beträge für Umschuldungszwecke
überhaupt zur Verfügung zu stellen . Aus den
schweizerischen Stillhaltegeldern sind daher für
deutsche Kreditsuchende Kredite in größerem Um¬
fange ebenfalls nicht erhältlich . k'

68 Länderspiele seit 19*15 / Luxemburger Nachkriegsbilanz

Starke Nachfrage am Fleischmarkt
Der festtägliche Bedarf hat wie üblich in den

Wochen vor Weihnachten die Nachfrage an den
Viehmärkten beträchtlich zunehmen lassen . An¬
dererseits sind die hohen Auftriebe der letzten
Wochen nicht ganz gehalten worden , obwohl sie
noch erheblich über dem Durchschnitt des Jahres
liegen . Daher zogen die Viehpreise wieder an ,
in den einzelnen Teilen des Bundesgebietes un¬
terschiedlich stark . Für die laufende Woche wird
wieder mit einer Zunahme der Auftriebe gerech¬
net .

Der Absatz von Trinkmilch bleibt im Bundes¬
durchschnitt um einige Prozent hinter den Vor¬
jahreszahlen zurück , in Württemberg -Baden um
5—6 Prozent , während er in Südbaden ' beträcht¬
lich größer ist . Die erheblichen Unterschiede las¬
sen sich nicht ohne weiteres erklären . Zum Teil
werden sie auf eine unterschiedliche Milchwer¬
burg zurückgeführt . Die Nachfrage nach Butter
hat zum Weihnachtsfest hin zugenommen , so daß
die Vorräte der Absatzzentrale schätzungsweise
um die Monatsmitte auf 2000 t zurückgegangen
sein mögen ; von der Einfuhr - und Vorratsstelle
sollen bis zum Monatsende 15 000 t zu entspre¬
chend zurückgesetzten Preisen umgelagert wer¬
den . Nach gewissen Äußerungen in landwirt¬
schaftlichen Kreisen könne die Bundesrepublik
im nächsten Jahr bei der Butter die volle Selbst¬
versorgung erreicht haben .

Ostzonen-Ablieferungssoll nicht erfüllt
Die Länder der Ostzonenrepublik haben die für

die Pflichtablieferung landwirtschaftlicher Erzeug¬
nisse festgelegten Anforderungen — von wenigen
Ausnahmen in einzelnen Erzeugnissen abgesehen
— nicht erfüllt , so stellt das Staatssekretariat für

Luxemburgs Fußball hat einen wohl einzig da¬
stehenden Rekord aufzuweisen : Die Nationalmann¬
schaft trug seit 1945 insgesamt 68 Länderspiele aus ,
bei denen , mit wenigen Ausnahmen , alle fußball¬
spielenden Länder Europas die Gegner waren .
' Venn auch die Erfolgsbilanz aus diesen Spielen
stark negativ ist , so beweist die Anzahl der Be¬
gegnungen doch , daß das kleine Großherzogtum
über gute sportliche Beziehungen verfügt . Nur 14
der 68 Spiele wurden gewonnen , 14 endeten unent¬
schieden , während 40 Begegnungen verloren gingen .
Eine ' Übersicht der interessantesten Treffen ergibt
folgendes Bild :

1345 : 4 :1 gegen Belgien A ; 1946 4 :4 gegen Frank¬
reich B, 2 :2 gegen Schweiz B, 3 :2 gegen Nor¬
wegen A ; 1947 : 3 :3 gegen Belgien B , 2 :0 gegen Bel¬
gien ' B, 1 :2 gegen England (Amateur ^ ) , 0 :1 gegen
Holland A , 2 :4 gegen die Tschechoslowakei ; 1948 :
6 :0 gegen Afghanistan (London ) ; 1948 : 2 :2 gegen
die Tschechoslowakei (in Bratislava !) , 2 :5 und 3 :3
gegen Schweiz A (Weltmeisterschaft ) ; 1950 : -2 :2
gegen Schweiz B, 1 :2 gegen England B, 2 :2 gegen
Norwegen A , 1 :0 gegen Norwegen B , 1 :2 gegen
Österreich B , 2 :2 gegen Belgien B ; 1951 : 3:3 gegen
Belgien B , 3 :5 gegen Österreich B , 3 :4 gegen
Schweiz B, 3 :0 gegen Finnland , 0 :2 gegen Belgien B.

Als das vielleicht schönste Ergebnis bezeichnet
man in Luxemburg die Norwegenreise 1950 , bei
der die Nationalmannschaft in drei Spielen un¬
geschlagen blieb .

Spielmann Siebter in Saint Etienne
In der Gesamtwertung der europäischen Billard -

meisterschaft in der freien Partie belegte Siegfried
Spielmann (Immigrath ) den siebenten Platz . Spiel¬
mann brachte es auf einen Durchschnitt von 19,57 .
Seine beste Serie schaffte er mit 314 Punkten gegen
den Franzosen Grivaud ' am Montag . Sieger und
Europameister wurde erwartungsgemäß der Bel -

. gier van Hassel mit einem Schnitt von 54,57 und
einer Höchstserie von 628 Punkten . Den zweiten

Platz belegte de Ruyter (Holland ) vor Domingo
(Spanien ), Verwest (Belgien ) , Gaumiche (Frank¬
reich ) und Alhino (Portugal ) .

Walcott für Revanche
In einem Interview mit dem amerikanischen

Korrespondenten des „Boxsport “ betonte Schwer¬
gewichts -Weltmeister Jersey Joe Walcott , daß er
gerne bereit sei , Hein ten Hoff in Amerika eine
Revanche für die knappe Mannheimer Punkt¬
niederlage zu geben und dabei auch seinen Titel
aufs Spiel zu setzen . Walcott , der ten Hoff als
Mensch und Boxer sehr hoch einschätzt , ist davon .
überzeugt , daß dieser Kampf in New York große
Anziehungskraft hätte . Vertrags Verhandlungen
zwischen seinem Manager Felix Bocchicchio , der
für alle geschäftlichen Abmachungen allein verant¬
wortlich ist , und ten . Hoffs Betreuer Fred Kirsch
laufen bereits seit einigen Wochen . Nicht uninter¬
essant dürfte dabei die Tatsache sein , daß Walcott
die Möglichkeit hat , auf dem Wege über eine Re¬
vanche mit ten Hoff in den USA seinen in Frank¬
furt eingefrorenen Börsenanteil aus dem Mann¬
heimer Kampf freizubekommen .

Die nordbadische Tennisrangliste
In der Rangliste des nordbadischen Tennis -Ver¬

bandes für das Jahr 1951 stehen die Spielerinnen
und Spieler der Mannheimer und Heidelberger
Vereine an der Spitze . Bei den Herren wird die
Rangliste von Altmeister Kuhlmann (Heidelberg )
vor Helmrich (Mannheim ) angeführt . Den dritten
bis sechsten Rang nehmen Helmrich , Feldbausch ,
Jörger (Mannheim ) und Walch (Pforzheim ) als
bestem mittelbadischen Vertreter , ein . Hinter
Meinhardt (Heidelberg ) folgt als Nr . 8 Behrle
XKETV) . Bei den Damen ist die Heidelbergerin .
Klotz Nr . 1 vor der letztjährigen Ranglistenersten ,
Frau Hillmer (KETV ) . Dann . folgen Dr . Huck,
Meister , Vonken (Heidelberg ) vor der Pforzheimerin
Vorwerk , die als Sechste placiert wurde .

*

Kreuz und quer durch alte Sportarten

Erfassung und Aufkauf landwirtschatlicher Erzeug¬
nisse in einer Verlautbarung am 11 . Dezember fest .
Die Länder Brandenburg und Mecklenburg sind
besonders stark zurückgeblieben . Das nicht erfüllte
Ablieferungssoll bezieht sieh sowohl auf Getreide
(Brandenburg 88,2*7« erfülltes Ablieferungssoll ,
Mecklenburg 86,6*/») , Kartoffeln (85,7% bzw . 85,4% )
wie auch auf Ölfrüchte (Mecklenburg 88,3% ) und
Gemüse (Mecklenburg 61,5 %) . Auch für tierische
Erzeugnisse wurden die gesetzten Anforderungen
nicht erfüllt . Das gleiche gilt für Milch und Eier
(Mecklenburg 88,7%) . Die Erfassung von Schweinen
stehe im krassen Gegensatz zum vorhandenen Be¬
stand (Mecklenburg 72,5 %) .

Das Staatssekretariat kritisiert vor allem , daß
die Länder Mecklenburg und Brandenburg trotz
der guten Ernte in fast allen Erzeugnissen die
Pläne schlechter erfüllt haben als im Vorjahr .
Offensichtlich hätten die für die Erfassung Ver¬
antwortlichen vor den Schwierigkeiten kapituliert .

Wirtschaftsnotizen
Im Oktober beförderte die Deutsche Bundes¬

bahn 22,5 Mill . t Güter gegenüber der bisherigen
Spitzenleistung vom August 1951 mit 19,5 Mill . t .
Die Netto -Tonnen -Kilometerleistung lag mit 5,23
Mrd . erstmals über der Fünf -Milliarden -Grenze .
Im Personenverkehr der Bundesbahn wurden da¬
gegen die Leistungen der drei vorangegangenen
Monate nicht erreicht .

Aus den USA wurden im Oktober d . J . 752 000 t ,
im September 783 000 t und im August 453 000 t
Kohle in die Bundesrepublik importiert . Im No¬
vember wird wahrscheinlich die im Oktober ver -
zeichnete Quote erreicht worden sein .

Baert leitet in Essen . Der Deutsche Fußball -Bund
akzeptierte für das Essener Länderspiel gegen
Luxemburg ■ am 23 . Dezember von den durch
Luxemburg vorgeschlagenen drei Unparteiischen
den bekannten belgischen Schiedsrichter Louis
Baert , der bereits vor dem Kriege sechs deutsche
Länderspiele leitete , darunter zwei Begegnungen
mit Italien sowie das 1935 ausgetragene Spiel in
Luxemburg .

Der Fecht -Club „Hermannia “, Frankfurt , mehr¬
facher Deutscher Mannschaftsmeister , wurde als
erfolgreichster deutscher Fechtverein durch Bun¬
despräsident Prof , Dr . Theodor Heuß mit dem
silbernen Lorbeerblatt ausgezeichnet .

Europameister Fameqjion (Frankreich ) siegte im
Pariser Sportpalast gfegen den mexikanischen
Leichtgewichtsmeister Juan Padilla über zehn Run¬
den nach Punkten . Famechon , der in der vierten
Runde auf einen rechten Kinnhaken des Mexi¬
kaners zu Boden mußte , kam später stark auf und
erkämpfte sich durch eine großartige Schlußrunde
den Erfolg . Padilla lieferte dem Franzosen ein
hervorragendes Gefecht .

Burl Charlty geschlagen . Der in Deutschland
lebende amerikanische Mittelgewichtler Burl Cha -
rity wurde in Nottingham von dem Engländer Alex
Buxton nach der dritten Runde wegen einer Augen¬
brauenverletzung zur Aufgabe gezwungen .

Der Bostoner Mittelgewichtler Norman Hayes
errang in seiner Heimatstadt einen knappen Punkt¬
sieg nach zehn Runden über den ausgezeichneten
Franzosen Robert Villemain .

Der Weltmeister Jack Dempsey beabsichtigt , in
Zukunft jährliche Ausscheidungs - Turniere für
talentierte Schwergewichtler in den USA und Eu¬
ropa durchzuführen , die bisher noch nicht als
Profis gekämpft haben . Der Sieger soll jeweils
1000 Dollar (4200 DM ) , der zweitbeste 500 Dollar
erhalten .

Eiskunstlauf - Weltmeister und Olympiasieger
Dick Button (USA ) hat sich bereit erklärt , bei der
achten internationalen Wintersportwoche in Gar¬
misch -Partenkirchen (19. bis 27 . 1.) zu starten , falls
er eine Einladung durch den Deutschen Eislaufver¬
band erhält . Gleichzeitig gab Stan Benham (USA )
seine Zusage für die Bobrennen dieser Ver¬
anstaltung .

Ein neuer .deutscher Rekord ln der 10mal -50-m-
Bruststaffel wurde mit 5 :31 Minuten von den
Schwimmern der BSB -Aufbau Börde/Magdeburg
aufgestellt . Seit zwölf Jahren war Hellas Magde¬
burg mit 5 :31,4 Minuten Rekordhalter .

Fiir das beste Sportfoto des Jahres 1951 ist im
vierten Wettbewerb um das beste britische Presse¬
bild der Fotograf der Associated Preß , Robert
Ryder -Ryder , mit dem ersten Preis ausgezeichnet
worden . Für eine Kampfszene aus dem ersten
Weltmeisterschaftskampf der Weltergewichtsboxer
Ray Robinson und Randolph Turpin erhielt Ryder -
Ryder 50 Guineas (017,40 DM) .

Die Revanche -Klausel im deutschen Berufsbox¬
sport wurde ab sofort untersagt . So beschlossen es
Vorstand und Sportausschuß des Bundes Deutscher
Berufsboxverbände in ihrer gemeinsamen Sitzung
in Berlin . Bei Abschluß von Titelkämpfen darf
also zukünftig ein zweiter Titelkampf zwischen

diesen beiden Boxern nicht mehr vorher vertrag¬
lich vereinbart werden .

Innerhalb von vier Stunden wurden in Oslo über
60 000 Eintrittskarten für die Eisschnellauf -Wett -
be 'frerbe bei den Olympischen Winterspielen im
nächsten Jahr im Werte von 250 000 Kronen (run $£ j
144 000 DM) verkauft .

Drei Olympiakandidaten des italienischen Ski¬
sports , Eugenio Monti , Sandro Menardi und
Giuliana Minuzzi , zogen sich beim Training der
Nationalmannschaft Verletzungen zu . Nach den
schweren Stürzen wurde das Abfahrtstraining für
vierzehn Tage ausgesetzt , da die Läufer noch nicht
über die genügende Sicherheit verfügen .

Olympiasieger Gaston Reiff (Belgien ) , der auch
für Helsinki als einer der aussichtsreichsten An¬
wärter auf Madaillengewinn im 1500-m- oder
5000-m-Lauf gilt , will Ende Juni und Anfang Juli
in der schwedischen Sportschule Valadalen trai¬
nieren .

'

„Bimbo “ Binder hat seine Tätigkeit als Trainer
bei Jahn Regensburg bereits . am letzten Sonntag
auf genommen .

Rekordschwimmer Herbert Klein ist wieder nach
München zurückgekehrt , nachdem sein ? berufliche
Tätigkeit in Nürnberg abgelaufen ist .

Das Projekt des Ausbaues des Frankfurter Sta¬
dions auf ein Fassungsvermögen von 100 000 Zu¬
schauern scheint durch eine Besprechung aller
Interessierten Kreise neuen Auftrieb zu erhalten .
Die Frankfurter Vereine und Kickers -Offenbach ,
erklärten sich bereit , bei allen ihren Veranstaltun¬
gen einen „Sportgroschen “ zum Besten des Stadion - '/
Ausbaues zu erheben .

Eine finnische Amateur -Auswahl unterlag in
Essen gegen eine Stadtstaffel mit 6 :12 Punkten . Die
Gäste wirkten bei ihrem zweiten Start etwas müde .

Jaroslaw Drobny war bei den Tennisschaukämp¬
fen in der Halle von Marlot (Holland ) der über¬
ragende Spieler . Der Exil - Tscheche schlug den
Holländer Rob van Meegeren 6 :2 , 6 :3 , 4 :6 , 6 :2 und
den Franzosen Bernard Destremeau 7 :5,8 :10, 6 :3,7 :5.

Jugoslawischer Schachmeister 1951 wurde über¬
raschend der 31jährige Agramer Redakteur Rabar
mit 13 Punkten aus 19 Partien vor Tirunovic und
Fuderer . Der Titelverteidiger Gligoric wurde nur
siebenter .

Der FC Grone von der niedersächsischen Ama¬
teurliga erlitt auf der Fahrt zum Meisterschafts¬
spiel am Ortsausgang von Einbeck in einer Kurve
einen schweren Autounfall , bei dem der Torhüter
Schönhütte , der Läufer Machlitt und der Geschäfts¬
führer Brockemeier tödlich verunglückten . Der
rechte Verteidiger Rohrbeck erlitt schwere Ver¬
letzungen .

Deutschlands beste Traber Pera (Weidner ) und
Permith (Heitmann ) kamen in Mailand beim
„Premo dTverno “ hinter dem mit 40 m Vorgabe •
gestarteten Marjonio (R . Bossani ) auf den zweiten
und dritten Platz .

Der Hamburger Rennclub , der 1952 sein 100jäh¬
riges Bestehen feiert , will die Derbywoche 1952
wieder auf den traditionellen Umfang bringen -
Unter Verzicht auf Frühjahrs - und Herbstrennen
soll die Derbywoche vom 22. bis 29. Juni ein
geschlossenes Meeting von vier Renntagen bilden .

Amtliche Bekanntmachungen
Aufgebotsverfahren .

Dos Sparkassenbuch Nr . 37 757 d.
Städtischen Sparkasse Karlsr. ist
in Verlust geraten und soM für
kraftlos erklärt werden .

Der Inhaber dieses Buche« wird
hiermit oufgefordert , es binnen
eines Monats von der erfolgten
Veröffentlichung an gerechnet , bei
der Sfädt . Sparkasse Karlsr. ver¬
wiegen und seine Rechte geltend
zu machen, andernfalls wird die
Kraftloserklärung erfolgen .

Karlsruhe, den 19. Dez . 1951 .
Städt . Sparkasse Karlsruhe .
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Soeben noch oingetroffen ! |
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Zwangsversteigerung .

Freitag , den 21. Dex. 1FS1, 14 Uhr,
werden wir in Karlsruhe, Herren-
straBe 45a, gegen bare Zahlung Im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 2 Radioapparate .

QroBmann, Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Freilag , den 21. 12. 1951, um 14 U.,

werde ich in Karlsruhe. PfancNokal ,
-Herrenstraße 45a , gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 Radioapparat Wega , 1 Hobel¬
bank , Marke Ulmia , neuwertig .

Karlsruhe, den 19. 12. 1951 .
Gern , Gerichtsvollzieher .

Sfelien-Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden !

Zwei jängere Vertriebsinspektoren
zum Besuch der Ortsagenfuren eines angesehenen Großvertoges
zum sofortigen Eintritt gesucht . Bewerber (möglichst Wohnsitz
Karlsruhe. Heidelberg oder HeMbronn ) . die Uber Führerschein
Klasse 4 verfügen , und eine ähnliche Tätigkeit bereits ausgeübt
haben , werden bevorzugt . EHangebote mit handgeschriebenem
Lebenslauf, lückenlosen Zeugnisabschriften und Lichtbild unter
Angabe von Gehaltsansprüchen eibeten unter K 249 K an BNN .

Buchhalter (in )
für Durcbschreibe-Buchführung sofort gesucht , ist mit Unterlagen
unter 14597 an BNN .
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Buchhalter(in)
Personalchef

sä mH gründlichen kaufmänn . 3

Rerfskte , zuverlässige
= Stenotypistin
31 für Karlsruher AnwaHskanzlei ges .
3 ! SS mit Zeugnisobschr . und Geh.-
3j Anspr. unter 14599 on BNN .

Unsere

Kriegsgefangenen

für Durchschreibebuchführung, mit IS Kenntnissen, bewandert in
Maschinenschreiben vertraut , findet != Lohnabrechnung, sicheres
sofort Dauerstellung : Schriffil Be- := Auftreten, zum sofort Ein-
werbung mit handgeschr . Lebens- ' = tr.| tt gesucht . Bewerbung m
tauf, Lidvtt?rtd , lückenloser« Zeugn. iss it^ twj^ , lnj . r- m

*
unter 14390 an BNN IS ^ cMb 'Jd , Lebenslauf , Ge-
_ ;_ != : haltsarvspr . u . 14412 an BNN ,

= 2g-, weibl . Bürokraft per 1. Januar :
gesucht . Schriftlich « Angebot« on
WeMa-Verkaufslager , Karlsruhe, i
Schützenstrafte 8, erbeten .

4 tüchtige Bauführer
auf sofort für Büro u . Bauplatz
gesucht .

Spezralbauamt , Baden -Baden
Geroldsauer Str . 52, Tel . 3535/3536
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Jüngere Büroangestellte
ouf 1. 1. 1952 für Steno u . Moschi -
nenschrstb . u , sonst , leicht« Büro-
arbeit . aes . Kcrufm . Lehre nicht er¬
fordert . Handschr. Bewerbungen u.
14385 an BNN erbeten .

Bedienung
für Schwarzwaldstübls ,

flott, nett , mit gut . Zeugn. . nicht
über 35 J ., in JabressteMung sof .
gesucht .

SdiloB-Hetel .
Bitte vorzusteWenvon 10—12 Uhr.

Ehrl ., fleiB . Mädchen mft etwas
Kocbkenntn. f Metzgerei sofort
od . 1. Jan . ges . IS 14593 an BNN .

Steilen-Gecudte
Sekretärin , perf . Steno , Maschine ,

Buchhaltung, selbst , arbejfsnd ,
sucht entspr . Wirkungskr (Daver-
steWung ) . IS] u . 14382 an BNN .

Stenotypistin mit Kenntn in Buch -
hottg . suchf Steife . (3 14407 BNN .

VERKÄUFERIN
I . Konditorei- u . Backwaren sucht
s . z . veränd . ab 1.1.52 . SJ14066BNN

Kapitalmarkt
1500—2000 DM gegen gute Verzins ,

zu leih . ges . Kl u . 14405 an BNN .
Immobilien

Gelände 28 Ar (Hagsfeld ) , Was¬
ser -, Strom- u. Gascmscbl. günst .
zu verkaufen S3 14392 an BNN .

■■■■■■■■■■■■■■■HK
Ich inseriere in den » BNN «
well die meisten die . BNN " lesen .

Die beste Hilfe
im Haushalt , wenn es gilt ,
den Fußboden aui Hoch¬
glanz zu polieien , ist im¬
mer wieder das altbe¬
währte REGINA-Hartglanz -
wachs . Ihr Boden — damit
gepflegt — bleibt lange
spiegelblank und hält auch
mehrmaligem nassen Aui -
wisohen stand .

REGINA
HARTGLANZWACHS

letzt such in psrksttgslb erhältlich .

Karlsruhe: in Drogerien und
Fachgeschäften

Berghausen : Drogerie A. Kronier
Gustav Raupp

.Blankenloch : Drogerie H. Becker
Hultenhetau Faraenhaus Notheis Doppelpaket nur 05 Mg , Jl
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Weihnaclitsfreude für jeden 1
Zu keiner Zeit des Jahres sollten die Herzen

^ (jer Menschen aufgelockerter , und müßte die
Bereitschaft zu geben und zu schenken so groß
und umfassend sein , wie in diesen Wochen , die
uns durch die geheimnisvollen Tore des Ad¬
vents ins selige Land der Liebe , ins glück¬
liche Land der Weihnacht führen . In dieser
beiüSen Zeit Herz und Hände nicht der Not
ijer vielen ' öffnen zu können , die am Rande
des Lebens stehen , müßte das Gewissen doppelt
beschweren.

„Geben ist seliger als nehmen “ Diese«
Gotteswort sollte vor allem in der Weihnachts¬
zeit seine Geltung haben . Ungezählte sind es.
die in diesen Tagen auf ein besonderes Zeichen
unserer Liebe warten : die alleinstehenden
Alten, denen der Währungszerfall die ,Erspar¬
nisse genommen und den „sonnigen “ Lebens¬
abend verfinstert hat ; die Kinder , die der
Krieg zu Waisen gemacht hat , und denen kein
Vater und keine Mutter mehr den Chrstbaum
jchmücken und den Gabentisch decken ; unsere
Gefangenen jenseits des „ Eisernen Vorhanges “ ,
denen ein grausames System die Freiheit vor - ,
enthält : unsere Brüder und Schwestern in der
Sow.ietzone . die fast sieben Jahre nach Kriegs¬
ende immer noch hungern und darben müssen ,
die Arbeitslosen , unter denen sieh die älteren
Angestellten in einer besonders schwierigen
tage befinden . Für sie appellieren in dieser

'vorweihnachtlichen Zeit die Arbeitsämter an je¬
den Betrieb , wenigstens einem der älteren Ange¬
stellten . die in den meisten Fällen noch in den
besten Mannesjahren stehen , als schönstes und
wertvollstes Weihnachtsgeschenk einen Arbeits¬
platz zu geben .

Nur wer anderen eine Weihnachtsfreude zu
schenken und des Nächsten Last mitzutragen
bereit ist , wird sich dadurch selbst erst das
wahre christfestliche Glück verdienen . L . A.

Offene Stellen beim Arbeitsamt
1 Tiefdruckätzer , 1 Kürschner , 1 Kürschner -

meister , mehrere junge Bäcker und Metzger ,
1 Damenfriseur , 1 Bulldogfahrer , 1 junger
Gärtnergehilfe , 2 Gürtler (Gablonzer ) , 1 Büro¬
maschinenmechanikermeister mit Meisterbrief ,
1 junger Kfz -Handwerker als Autoverkäufer ,
1 Uhrmacher , 1 Auto -Elektriker , 1 Blechinstru¬
mentenmacher , 1 Bohrwerksdreher für Horizon¬
talbohrwerk , 1 Werkzeugschleifer , 2 Elektro¬
installateure , 1 Vulkaniseur , 1 Kellner mit engl .
Sprachkenntnissen , 1 Bauingenieur als Feuer -
schauer, 1 Arbeitsvorbereiter , 1 Elektroingenieur
für Elektromaschinenbau , 1 Schaufensterdeko¬
rateur , 2 Küchenmädchen , 1 Korsettzuschnei¬
derin, 1 Korsett - oder Weißzeugnäherin , i Le -
derhandschuhsteppejün . 2 Motornäherinnen für
Herrenhosen , 1 Maschinen rickerin für Flach¬
strickmaschine , einige perfekte , junge Steno¬
typistinnen , 1 Fremdsprachenkorrespondentin ,
eine Stenotypistin als Sekretärin . — Sprechstun¬
den für Beschäftigte ; mittwochs von 17 bis 19 Uhr .

Höchstpreise für Konsumbrotmehl
Wie die Stadtverwaltung mitteilt , gelten nach

einer Verordnung des württemberg -badischen
Wirtschaftsministeriums bei Lieferungen der
Müller an die Großhändler für preisgebunde¬
nes Konsumbrotmehl folgende Preise : Für
Roggenmehl Type 1370 53,20 DM und für
Weizenmehl Type 1600 55 DM. Für die Liefe¬
rungen der Mühlen und des Großhandels an
Backbetriebe wurden folgende Preise festge¬
setzt : Roggenmehl Type 1370 55 .70 DM und
Weizenmehl Type 1600 57,50 DM für je 100 kg .

Was hat Josef M . in Italien getrieben ?
„Es war mein erster Auftrag“ — Als angeblicher CIC-Agent in Rom und den umliegenden Ortschaften

Josef M . hat nun lange Gefängnisnächte vor
sich , um von dem blauen Himmel Italien und
den Spelunken Neapels zu träumen , wo er laut
Auftrag Verbindung mit der kommunistischen
Jugend auf nehmen sollte .

Der 29jährige erzählte von dem Tag seiner
Festnahme an , immer dieselbe Geschichte . RIAS
Berlin soll ihn im Frühsommer an einen Ame¬
rikaner verwiesen haben . Der erwartete ihn an
der Gedächtniskirche mit schwarzer Brille ,
zeitungslesend im Auto . „Aliright “

, sagte er ,
„let ‘s go !“ Ab gings nach Tegel zur Agenten¬
schule .

Nach vier Wochen hatten sie M. nach Italien
geschickt ; im Flugzeug natürlich . Aber einen
präzisen Auftrag hatte er nicht erhalten . Er
sollte nur mit den Roten zu den Weitjugend¬
festspielen nach Berlin fahren . In Italien sollte
er sich , der Landstreicher and mehrfach vor¬
bestrafte Betrüger , als Student ausgeben . („Denn
die internationale Arbeiterjugend unterstützt
nur Studenten “

, sagte M.) So nannte er sich
„Student der Theologie “

, da des Teufels Werk
nahe beim lieben Gott beginnt .

Um nun aber als Student deklariert zu wer¬
den , habe ihn , wie er sagt , ein US-Mittelsmann
in Neapel aufgefordert , sich auf der deutschen
Botschaft in Rom einen neuen Paß geben zu
lassen . Begründung : „Der alte ist mir in Neapel
gestohlen worden “ .

So erhielt M. am 6. Juli 1951 einen Paß , auf
dem er als Student deklariert war . Außerdem
ließ er sich 2000 Lire geben , um wieder nach
Hause zu kommen . Sein Vater sei Arzt und er
Student an der TH Aachen , erklärte er . Der
Botschaftssekretär schluckte und glaubte .

In Deutschland geriet er dann an die Karls¬
ruher Kripo . Die brachte ihn in abgelatschten
und schmutzigweißen Segeltuchschuhen , in
speckigem braunen Anzug vor den Staatsanwalt . .
Auch die Amerikaner begutachteten ihn und
schüttelten den Kopf .

Was ist an dieser Geschichte wahr ? „Eigent¬
lich nichts “

, sagte der Staatsanwalt , „denn die
amerikanischen Stellen haben sich vergeblich
bemüht , herauszubekommen , ob M . wirklich
einer ihrer Agenten war . In Berlin wußte man
von ihm nichts . Er ist nie im Flugzeug nach
Italien geflogen .“ Voilä !

Erstaunliche Ausdruckslülle im Farblichen
Eine Ausstellung von ArbeitenKarlsruher Schülerin der PädagogischenArbeitsstelle

Die Pädagogische Arbeitsstelle Karlsruhe ver¬
anstaltet in dieser Woche eine Ausstellung von
künstlerischen Arbeiten Karlsruher Schulen. Was
hier von Schülern aller Schulgattungen geleistet
wurde , überrascht gerade die Besucher der älteren
Generation , die in ihrer Jugend gedrillt wurden ,
irgendwelche belanglosen Dinge, wie etwa einen
Blumentopf , eine Zigarrenkiste oder den Mantel
des Lehrers naturgetreu nachzuzeichnen. Die
heutige Jugend aber kann ihrer Phantasie freien
Lauf lassen und die Erlebnisse und Erfahrungen
ihrer ureigenen Welt künstlerisch gestalten . Auf¬
fällig ist eine gewisse Verwandtschaft mit der
Kunst der Primitiven , die ja heute noch auf einer
dem Kind der zivilisierten Welt entsprechenden
Kulturstufe stehen . Das wird besonders deutlich
bei den Holzarbeiten und Mäsken einer höheren
Schule.

Die Zeichnungen und Aquarelle sind von einer
erstaunlichen Ausdrucksfülie , besonders im Farb¬
lichen . Im allgemeinen herrscht ein dekoratives
Element vor , das nicht nur in Buchstaben und
Blumenstücken , sondern auch in den bildlichen
Darstellungen zum Ausdruck kommt. Neben den
rein aus der Phantasie quellenden Themen stehen
auch Stilübungen mit bestimmten Formproblemen ,
vor allem rhythmischer Art , oder Übungen, die
einen Form-Gegensatz auszudrücken haben , wie
Ruhe-Angriff , stark -schwach , fest-aufgelöst.

Außer Zeichnungen und Aquarellen zeigt die
Ausstellung auch Linolschnitte , Klebearbeiten ,
Sternfiguren aus Stroh und Holzarbeiten verschie¬
dener Art . Die ganze Ausdrucksfülie der kindlichen
Welt , die in diesen vorweihnachtlichen Tagen ihren
Zauber auch auf das Gemüt des Erwachsenen aus¬
strahlt , spricht in ungebrochener Leuchtkraft aus
den Arbeiten der Ausstellung , die noch diese
Woche bei freiem Eintritt für jedermann zugäng¬
lich ist . g-

Konzert des Instrumentalvereins
Das Orchester des Instrumentalvereins Karls¬

ruhe konzertierte dieser Tage unter Leitung von
Friedrich Hermann in redlichem Bemühen um
selbständige Orchesterwerke und um orchestrale
Lied- und Arienbegleitungen bedeutenden Ur¬
sprungs . Leider ' wurde die lobenswert eifrige Ge¬
meinschaft musikbeflissener Liebhaber durch große
Teile des Programms überfordert , ein Umstand,

Drei Statisten auf der politischen Bühne
Otto Meißner , Lutz Graf Schwerin von Krosigk, Dr . Paul Schmidt

Der ehemalige Chefdolmetscher des Auswär¬
tigen Amtes , Dr . Schmidt , hat mit seinem be¬
kannten Buch , das an Weihnachten 1949 zu
einem Bestseller wurde , sich als der „Statist “
in der deutschen Memoirenliteratur einen guten
Namen gemacht .

Aus der ungeheuren Fülle der Erfahrungen ,
die Dr . Schmidt seit 1923 machen konnte , gibt
er in „Der Statist auf der Galerie “ (Athenäum -
Verlag Bonn 1951) die Fortsetzung aus der Zeit
von 1945 bis 1950. Selbstverständlich kann die¬
ses neue Buch nicht mehr so brennend interes¬
sieren wie sein Vorgänger , das den Statisten
als den Dolmetscher der deutschen Staatsmän¬
ner von Stresemann über Ribbentrop bis Hitler
zeigte . Aber es ist sehr aktuell . Zum erstenmal
Verden von einer mit den Zeitumständdn so
vertrauten Feder wie der des Autors die Er¬
eignisse geschildert , welche wir unmittelbar
erlebten .

Ein Männ , wie Paul Schmidt , könnte , wenn
gewisse unberechtigte Vorurteile gefallen sind ,
einer der besten Dolmetscher sein zwischen der
Sprache des demokratischen und des totalitären
Systems . Er weist in seinem neuen Buch dar¬
auf hin , daß dies notwendig ist , um die Ereig¬
nisse der Hitlerzeit besser zu verstehen . Er
nennt das ein ideologisches Dolmetschen , das
heute bezüglich der Außenpolitik Stalins be¬
sonders notwendig ist . Männer , wie Schmidt ,
üie darin Erfahrung haben , und denen man Zu¬
trauen kann , daß ihr Herz nicht an der Diktatur
hängt , fehlen auf der politischen Bühne der
Gegenwart .

An Fülle der Erfahrungen muß man dem 'ehe -
haligen Dolmetscher des Auswärtigen Amtes
Sen Staatsminister a . D . Otto Meißner , den
Sekretär Eberts , Hindenburgs und Hitlers , an
Sie Seite stellen . Sicherlich ist ' Meißner als
Quelle interessanter als Dr , Schmidt , der doch
bur dolmetschte , während jener selbst in die
Entscheidungen , wenn er auch daran nicht be¬
teiligt war , hineineinschauen konnte .

Menschlich gesehen , interessiert Schmidt mehr
bis Meißner . Man hat den Eindruck , daß er gei¬
stig beweglicher , aufgeschlossener , intelligen¬
ter und besser über der Sache stehend ist als
“er .ehemalige treue Diener dreier Herren . Daß
“as möglich war und daß Meißner im Wilhelm -
straßen -Prozeß freigesprochen wurde , spricht
% den korrekten Berufsbeamten , der doch
teehr dem deutschen Staat als den drei Staats -
Jhefs diente , die er überlebte Der ehemalige
Chefdolmetscher dagegen war . um das ln die -
sem Zusammenhang zu sagen , nicht einmal an -

; Beklagt.
In seinem Buch „Staatssekretär unter Ebert ,“ indenburg , Hitler “ , das im vergangenen Jahre

| ün Verlag Hoffmann und Campe , Hamburg ,
I tefeits in dritter Auflage erschienen ist , stellte
[ vtto Meißner in einer imponierenden , schrift -

‘ “tellerischen Leistung ein Stück deutscher Ge-
■rechte dar , das jeder sich zu eigen gemacht
I Qaben muß , der darüber mitreden will .

Wenn man davon absieht , daß Otto Meißner
stark darauf abheben will , wie sehr das

t^usland an der deutschen Misere und der Kata¬

strophe von 1945 schuld ist , wodurch Hitler zu
sehr entschuldigt wird , muß man die Objek¬
tivität seiner Darstellung anerkennen .

Man kann sagen , es gibt doch , sechs Jahre
nachdem die Siegel gefallen sind , eine verbind¬
liche Auffassung über die Ereignisse seit der
Machtübernahme durch Ebert nach der Ab¬
dankung Kaiser Wilhelms II . bis zum Selbst¬
mord Hitlers .

Zwei Stellen , die besonders interessieren
dürften , seien herausgegriffen . Sie sollen der
Darstellung gegenübergestellt werden , die Lutz
Graf Schwerin von Krosigk gegeben hat . Die¬
ser war Reichsflnanzminister unter Hitler und
Außenminister der Regierung Dönitz , hat aber
in der Politik lediglich als Fachmann gedient
und war geschätzt wegen seines Charakters .
Sein Buch „Es geschah in Deutschland " ist in
diesem Jahr erschienen (Rainer Wunderlich
Verlag Hermann Leins , Tübingen und Stutt¬
gart ) .

In sechzig interessanten und scharf profilier¬
ten Menschenbildern wird die Linie der poli¬
tischen Entwicklung vom Reichskanzler Fürst
Bernhard von Bülow über Schließen , Strese¬
mann , Brüning bis Niemöller und Gördeler
gezeichnet .

Die umstrittene Frage des Sturzes Brünings
z. B . beantworten beide mit dem Hinweis auf
den erfolgreichen Vorstoß des ostelbischen
Großgrundbesitzes , dem Schleicher sekundierte ,
bei Hindenburg wegen der Osthilfe . Meißner
wälzt einen Teil der Schuld auf die Empfind¬
lichkeit Brünings , während Schwerin von Kro¬
sigk mit Recht darauf hinweist , daß Brüning
an Hindenburg nicht denselben Mann wie den
alten Kaiser Wilhelm I . gefunden hatte ’ der
Bismarck unverbrüchlich die Treue hielt und
kein Abschiedsgesuch annahm .

Qleich sind auch die Auffassungen ln dem
Fall des Generalobersten von Fritsch . Beide
stellen fest , daß dieser die volle Rehabilitie¬
rung nicht bekam . Das verlangte Bedauern bzw.
die Entschuldigung und die Bestrafung der
Schuldigen an diesem Bubenstück und Schur¬
kenstreich wurden von Hitler nicht zugestan¬
den . Fritsch wird von beiden Darstellern als
ein Soldat ohne Tadel anerkannt .

Der ehemalige Reichsflnanzminister leuchtet
ein wenig stärker in die Hintergründe dieser
Affäre , wenn er die konservative Gesinnung
des damaligen Oberbefehlshabers des Heeres
erwähnt und wie dieser von der protestantischen
Heereskirche aus die Einheit der evangelischen
Konfession im Kampfe gegen die NSDAP zu
fördern suchte , eine Einstellung , die in der Par¬
tei als „reaktionär “ empfunden wurde .

Alle diese Darstellungen aus der jüngsten
deutschen Vergangenheit hätten aber keinen
bleibenden Wert , wenn daraus nicht zu lernen
wäre .

Schmidt tut das in seinem Buch . Er sieht die
Parallelen zwischen heute und der Zeit vor
1933 . Eindringlich weist er darauf hin . Es ist
immerhin tröstlich zu erfahren , daß ein so viel¬
gereister , vielbekannter und vielerfahrener
Mann wie dieser der deutschen Gegenwart eine
hoffnungsvolle Prognose stellt . F . L.

der künftig gerade dann nicht übersehen werden
sollte , wenn man auf die besondere , in erster
Linie ideelle Zielsetzung des Inst 'rumentaivereins
hinweisen kann . Auch der Dilettantismus hat seine
Grenzen !

Die Altistin Hilde Paulus war als Solistin in
dieses Programm eingesetzt worden . Neues über
sie auszusagen , war hier leider nicht die rechte
Gelegenheit , denn stets mußte die Wechselwirkung
der solistischen Leistung mit einem unzuläng¬
lichen Orchesterpart berücksichtigt werden . Statt¬
lich nach wie vor das stimmliche Material , beacht¬
lich auch seine Behandlung . Das zu weit aus¬
schwingende und um ein Weniges zu langsame
Vibrato machte sich indes gelegentlich störend
bemerkbar . Für die Alt-Rhapsodie op . 73 von
Brahms setzte sich wieder — wie schon wenige
Tage zuvor in anderem Zusammenhang — der
Männerchor des „Liederkranz “ vorteilhaft ein . Eb .

„Ja “
, kommentierte Josef M . , „wenn es einem

schlecht geht , lassen „die “ einen fallen . So ist
das in jedem Spionagedienst .“ Die 2000 Lire
will , er natürlich zurückerstatten .

M. führt auch ein Tagebuch mit , in dem unter
„Audienz beim Hl . Vater “ zu lesen ist : „Habe
mit dem Papst über die deutsche Kriegsgefan¬
genenfrage gesprochen und auf ihr Los hin¬
gewiesen . Papst will für Freilassung sorgen .“

Richter : „Sie waren also wirklich beim Papst ? “

„Ja , einen ganzen Vormittag . Wir haben uns
gut unterhalten .“

Derweilen Josef solche Enten ausbrütet , sitzt
seine Mutter in Eschweiler bei Aachen und muß
sich ihren Teil denken . „Das ist eine Haut “ ,
sagen sie dort bei den Behörden , „Josef will
weder arbeiten noch sonst was tun . Einem
Mädchen in Wien hatte er vorgeschwindelt, , er
wäre Schloßbesitzer . Aber als sie kam , war die
Enttäuschung sehr groß .“

M. ’s hatten zu Hause Landwirtschaft , 34 Mor¬
gen . Das änderte sich , als man Braunkohle
fand . Der Bagger hatte das Land gefressen , und
nun gibt es nur eine kleine Pacht . Das und die
Nachkriegsjahre hatten Josef haltlos und unstet
gemacht . Sein Zynismus , seine Stories kenn¬
zeichnen ihn vielleicht doch als einen armen ,
verlorenen Menschen , der aus sich heraus nicht
mehr die Möglichkeit hat , Wahn und Wirklich¬
keit zu unterscheiden .

An und für sich eine Bagatelle , die in Rom
passiert ist . Aber das Strafgesetzbuch sieht für
das Erschwindeln eines Passes eine Mindest¬
strafe von 6 Monaten und für den Grenzüber¬
tritt ohne gültige Papiere 4 Wochen Gefängnis
vor . Der Staatsanwalt forderte ein Jahr und
vier Monate . Das Gericht bestrafte ihn mit
neun Monaten und einer Woche Gefängnis .

„Geben Sie mir Strafaufschub , Herr Richter “ ,
sagte M „ „damit ich nach Berlin fahren kann ,
um Beweise zu sammeln . Als Kaution stelle ich
mein zu erwartendes Vermögen zur Verfügung .“

Es war ihm nicht zu helfen .
„Wenn das der Fall wäre “

, sagte der Mann
von der Kripo , „dann könnten wir ihn lange
suchen .“

Aber was hat M . wirklich in Italien gemacht ?
Vielleicht weiß es die Gegenseite ? H . P .

Die Meinung der Leser
„Bevorzugtenliste“ beim Kohlenhandel?

Zum Thema „Kohlenverteilung “ erhielten wir
die folgende Zuschrift:
Infolge mangelhafter Belieferung führt die Ver¬

knappung bestimmter Waren immer zu einer Un¬
zufriedenheit der Kundschaft . Man kennt dies aus
vergangenen Jahren zur Genüge und weiß , daß
den Handel nicht immer die Schuld trifft . Die
Lieferfirmen sollten jedoch unter allen Umständen
auch nur den Anschein einer Bevorzugung be¬
stimmter Kunden vermeiden , um den Gerüchten
von sogenannten „Bevorzugtenlisten “ nicht neuen
Auftrieb zu geben . Zur Zeit gilt dies insbesondere
für die Kohlenhändler . Es soll nicht bestritten
werden , daß dieser Gewerbezweig infolge un¬
genügender Anlieferung mit erheblichen Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen hat und daß es ihm schwer
fällt , es allen recht zu machen. Um so präziser
müßte jedoch auf exakte Abfertigung in der Rei¬
henfolge geachtet werden . Wenn für den einen ein
Telefonanruf bei einer der maßgeblichsten Karls¬
ruher Kohlenfirmen genügt , um bereits am nächsten
Tage seinen gesamten Brennstoff im Keller zu ha¬
ben , dann ist es kaum begreiflich zu machen , war¬
um andere trotz dauernder Reklamationen seit Ok¬
tober auf die kostbar gewordenen schwarzen „Dia¬
manten “ vergeblich warten , obschon es sich um die
gleiche Lieferfirma handelt . Öder sollte es tatsäch¬
lich „Bevorzugtenlisten“ geben?

Josef Flies , Bunsenstraße 5

„Die Behörden müßten einschreiten . . •“

Mit dem Abbrennen von Knall - und Feuer¬
werkskörpern und den möglichen Folgen solcher
„Heldentaten “ beschäftigt sich die nachstehende
Zuschrift.
In den Vororten, aber auch im Stadiännern ,

macht sich eine Unsitte breit , gegen die einzu¬
schreiten es an der Zeit wäre . Hauptsächlich in den
Abendstunden brennen Schulbuben und halbwüch¬
sige , Burschen in immer größerem Maße Knall -
und Feuerwerkskörper ab. Wir sind ja vom Krieg
her allerhand gewöhnt ; aber gerade deshalb haben
wir davon genug , und außerdem geht es ja weniger
um uns als vielmehr um unsere Frauen , die , wie
ich es selbst schon beobachtet habe , durch , den
plötzlichen Knall so stark erschrocken sind , daß
sie gesundheitliche Schäden erlitten . Ein Appell
an die Eltern und auch an die Lehrer erscheint
dringend angebracht. Im übrigen müßten auch die
Behörden energisch einschreiten und den Verkauf
solcher Artikel zumindest an Jugendliche unter¬
sagen.

Wolfgang Peschke, Saarlandstraße 98 .
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Es ist zum Weinen . . .

'XX \
. . . weil es nicht zum

Lachen ist , wenn man
täglich als Radfahrer
die Bundesstraße Nr , 10
zwischen Mühlburg u .
Knielingen befahren
muß . Es ist nämlich
noch so wie im Krieg ,
nur mit dem Unter¬
schied , daß auf der
Bundesstraße Nr . 10 die
Luft nicht eisenhaltig ,
dafür aber schlacken¬
haltig ist . Ich hatte das
nicht für möglich gehalten ; aber seitdem mir
der Verlag in einem Anfall von Großmut , die
etwas Selbstvernichtendes an sich hatte , ein
Fahrrad zur Verfügung stellte , erlebte ich nun
selbst , was Tausende unserer biederen Rad¬
fahrer Tag für Tag erfahren müssen . Wenn
man als Uneingeweihter dieses morgendliche
Drama erlebt .scheint es fast zum Lachen , wenn
man sieht , wie langsam einer um den anderen
anhält , absteigt und weint . Dabei weinen die
guten Leute beileibe nicht , weil ihnen auf dem
Weg zur Arbeit einfällt , daß sie ja praktisch
für das Finanzamt arbeiten . Es ist auch kein
Protestweinen über den Zustand der Bundes¬
straße 10 . An dem wäre nichts auszusetzen
außer der Tatsache , daß man eben weinen muß ,
weü hier die Luft schlackenhaltig ist . Da kom¬
men Brocken durch den Westwind geflogen , als
würden sie drüben in Lothringen Sonderschich¬
ten für den Schumanplan rausschuften . Aber
soweit her kommen die Dinge gar nicht . Sie
kommen vom E- Werk am Rheinhafen , dessen
Schornsteine anscheinend keine Rauchfilter ha¬
ben . Noch hat sich , gußer einigen Fällen , in
denen sich Radfahrer vom nächsten Arz $ die
Schlackenkörner aus dem Auge nehmen lassen
mußten , kein Unglück ereignet . Aber eines Ta¬
ges kann sich ein Massensturz ereignen , wie er
jeder Sechstagerennbahn Ehre machen würde .
Und da ich nicht mehr länger die Splitter in
meiner Brüder Augen sehen will , habe ich ,
ohne den Balken im eigenen Auge zu über¬
sehen , hier den Versuch unternommen , der zu¬
ständigen Stelle den Star zu stechen . Josua .

Wieder zweistündiger Stromausfall
Am gestrigen Spätnachmittag war die Stadt

Karlsruhe von 16 .25 Uhr bis kurz nach 18 Uhr ,
also fast zwei Stunden lang , ohne Licht . . Dies
ist der zweite Stromausfall in einem solchen
Umfange innerhalb weniger Wochen . Handel ,
Industrie , Gewerbe und Handwerk hatten wie¬
derum empfindliche Ausfälle .

Wie beim erstenmal war die Überlastung
eines wichtigen Speiskabels die Ursache des
Stromausfalles . Offensichtlich genügt das Karls¬
ruher Stromnetz nicht mehr den gestiegenen
Ansprüchen , so daß sich Stadtverwaltung und
Stadtrat möglichst schnell und sehr ernsthaft
mit der Erweiterung des Stromnetzes befassen
sollten . (In einer unserer nächsten Ausgaben
werden wir den technischen Stand der Strom¬
versorgung darstellen .)

In diesem Zusammenhang wird die Bevöl¬
kerung wiederum dringend gebeten , bei Strom¬
ausfällen die Schalter abzudrehen und somit die
Arbeit der Techniker zu erleichtern .

Stadtverwaltung kauft Kunstwerke
Aus der Weihnachtsausstellung des Badischen

Kunstvereins in Karlsruhe hat die Stadtver¬
waltung eine größere Anzahl von Werken der
bildenden Kunst angekauft . Damit will die
Stadtverwaltung , wie es in einer Mitteilung
heißt , im Rahmen des Möglichen Kunst und
Künstlerschaft in ihrer augenblicklichen Not¬
zeit unterstützen . Bei der Auswahl . seien in
erster Linie künstlerische Gesichtspunkte aus -

Im Rohbau fertig

Das neue Flüchtlingslager auf der Gottesaue
Saubere Unterkünfte für 900 Personen - Aut historischem Boden entsteht ein zweckmäßiges Lager

Nach altem Brauch wird heute nachmittag wieder ein Richtfest gefeiert . Diesmal sind die
fünf Neubauten des Flüchtlingsdurchgangslagers an der Reihe , das bekanntlich im August
dieses Jahres zusammen mit der StädtischenPolizei die Grenadierkaserne räumen und fran¬
zösischen Truppen Platz machen mußte . Die 647 Flüchtlinge wurden in aller Eile anderweitig
untergebracht , und zwar in der Appenmühle , im Schloß Rotenberg und im Altersheim Kis -
lau Von der Appenmühle wissen wir , daß sie. zwar ein zweckmäßiger Mühlenbau , jedoch
kein Lager , ja nicht einmal eine einigermaßen erträgliche Notunterkunft ist . So wird der
Richtbaum auf der Gottesaue gerade den in der Appenmühle „wohnenden “ Flüchtlingen
mehr bedeuten als der Weihnachtsbaum , den sie vermutlich gar nicht aufstellen können .
Denn wenn der Rohbau steht , kann die Fertigstellung des Lagers nicht mehr lange dauern .
In zwei Monaten wird es , wenn alles gut geht , so weit sein .

Die fünf Neubauten des Flüchtlingsdureh -
gangslagers stehen auf historischem Boden ,
denn die Gottesaue war längst bekannt , ehe
der Gründer Karlsruhes , der Markgraf Karl
Wilhelm , lebte . Die Geschichte der Göttesaue
begann im Jahre 1094 mit der Gründung eines
Benediktinerklosters , das 1648 säkularisiert
wurde . Ihre Blütezeit erlebte die Gottesaue
jedoch erst nach dem Bau eines Lust - und
Jagdschlößchens , das im Jahre 1594 bezogen
wurde . Aber auch dieser höchst friedliche Zu¬
stand war nicht von Dauer , denn während der
französischen Raubkriege , im Jahre 1687, setzte
man den roten Hahn auf das im Renaissance¬
stil erbaute Schlößchen . Nach der Wiederher¬
stellung im Jahre 1740 war es ein Mustergut ,
das 1818 in eine Artilleriekaserne umgewandelt
wurde . Schließlich baute man im Jahre 1884
neben dem ehemaligen Schlößchen eine neue
Kaserne .

Nach einem Luftangriff am 29 , 7 . 1944 blie¬
ben von den meisten Gebäuden der Gottesaue
nur noch Ruinen übrig . Und mit dem Weg¬
räumen . dieser Ruinen , die einmal Neben¬
gebäude der Kaserne waren , begann am
15. August d . J . auf einem 13 400 qm großen
Areal , das von der Wolfartsweierer Straße , der
Schlachthausstraße , dem Reiterbau und dem

schlaggebend gewesen . Darüber hinaus habe
man aber auch die soziale Lage der Künstler
im einzelnen und die Zeiträume berücksichtigt ,
in denen die Künstler mit Ankäufen bedacht
waren .

Für den Ankauf der Bilder gab die Stadt¬
verwaltung einige tausend DM aus , die den
planmäßigen Haushaltsmitteln entnommen
wurden . In der Mitteilung heißt es abschlie¬
ßend : „In dem Bewußtsein , daß Staat und Stadt
in der nächsten Zeit die. Stützen der Kunst¬
förderung sein müssen , wird sich die Stadtver¬
waltung bemühen , in den durch den Haushalts¬
plan gezogenen Grenzen den bildenden Künsten
weiterhin -Förderung angedeihen zu lassen . “

Spenden Karlsruher Firmen
Die Brauereien Moninger und Schrempp -

Printz haben wie in den vergangenen Jahren
so auch zum diesjährigen Weihnachtsfest der
Stadtverwaltung als Spende für wohltätige
Zwecke den Betrag von 500 bzw . 600 DM zur
Verfügung gestellt . Bürgermeister Heurich als
stellvertretender Oberbürgermeister sprach den
Spendern den Dank der Stadtverwaltung aus *
Arbeitsreiche Woche der Berufsfeuerwehr

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr hatte in der
Zeit vom 11 . bis 17 . Dezember nicht weniger
als drei Groß - , ein Mittel - und fünf Klein¬
feuer sowie einen Kamintorand zu bekämp¬
fen . Hinzu kommen ferner sieben Hilfeleistun¬
gen der verschiedensten Art .

Stadtbaudirektor Wittinger tritt in den Ruhestand
Unter seiner Leitung entstanden die bedeutendsten tiefbautechnischen Anlagen

Nach fast 33jähriger Tätigkeit bei der Stadtver¬
waltung tritt der langjährige Leiter des Städti¬
schen Tiefbauamtes . Baudirektor Adolf Wittinger ,
am 31. Dezember d . Js . in den Ruhestand . Herr
Wittinger , einer alten Bauemfamilie entstammend
und im Jahre 1884 im Renchtal geboren , legte nach
Besuch des humanistischen Gymnasiums Rastatt
und nach dem Ingenieurstudium an der TH . Karls¬
ruhe im Jahre 1908 die Diplomprüfung ab . Bei den
bedeutendsten Baufirmen Deutschlands sammelte
er in den darauffolgenden sieben Jahren als In¬
genieur reiche Erfahrungen auf dem Gesamtgebiet
des Bauingenieurwesens . Nach dem ersten Welt¬
krieg , den er in vorderster Front mitgemacht hatte ,
trat er 1919 als Ingenieur beim Tiefbauamt Karls¬
ruhe in städtische Dienste . Hier wurde Herrn Wit¬
tinger bald die Leitung der Abteilung „ Entwurf
und Bau “ des Tiefbauamtes übertragen . Unter
seiner Leitung und aus seinem Geiste entstanden
in den zwanziger und dreißiger Jahren die bedeu¬
tendsten tiefbautechnischen Anlagen im Stadt¬
bereich , so , um nur einige zu nennen , das Strand¬
bad Rappenwört , die Verbreiterung des Rhein -
hafenstich 'kanals , der Bau des fünften Hafen¬
beckens , die Entwässerung der Rheinwaldungen
und vieles andere mehr .

Sein besonderes Augenmerk schenkte Wittinger
den schwierigen und dringlichen Fragen der Stadt¬
entwässerung . Sein Lebenswerk , der Neubau des
Klärwerkes , das als modernstes Werk dieser Art
in ganz Europa anzusprechen ist , steht in seiner
ersten Aufbaustufe kurz vor der Vollendung .

Herr Wittinger , 1930 zum Stadtoberbaurat beför¬
dert , wurde 1945 zum Leiter des Tiefbauamtes

Zur Nacht etwas Regen
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden , gültig
' bis Freitag früh : Am Donnerstag

nach Nebelauflösung zunächst noch heiter , im
Laufe des .Tages wieder zunehmende Bewölkung
imd von abends bzw . von der Nacht ab vorüber¬
gehend auch etwas Regen . Höchsttemperaturen
zwischen 2 und 7 Grad , Tiefsttemperaturen im
allgemeinen über 0 Grad . Aufkommende Winde
aus Süd , später Südwest . '

Schneebericht vom 19. Dezember
Hornisgrinde (Sender ) : 3 cm (geapert ) , Brend :

10 cm (geapert ) , Feldberggipfel : 5 cm (geapert ) .

berufen und 1946 zum Stadtbaudirektor ernannt .
Mit der ihm eigenen Tatkraft hat er sein Bestes
zurh Wiederaufbau der am Ende des zweiten
Weltkrieges zerschlagenen Verwaltung durch den

• Wiederaufbau des Tiefbauamtes beigetragen und
an führender Stelle mit dafür gesorgt , daß unsere
Stadt noch in Reichsmarkzeiten von Schutt befreit
wurde . Dadurch wurden der Stadtverwaltung
Millionen von D-Mark erspart .

Mit Baudirektor Wittinger scheidet eine mar¬
kante Ingenieur - und Verwaltungspersönlichkeit ,
die in sich beste Tradition deutschen Beamtentums
verkörpert , aus dem aktiven Dienst . Die Stadtver¬
waltung spricht in einer Würdigung seiner Ver¬
dienste davon , daß sich in Wittinger Pflichtbewußt¬
sein , Unbestechlichkeit , Weitblick und Tatkraft mit
seltener Bescheidenheit paarten , daß er auf¬
geschlossen für jedermann war und sich unter
Hintansetzung seiner Person mit unermüdlichem
Fleiß seinen Dienstobliegenheiten widmete . Zu
allem hin sei er seinen Mitarbeitern ein gerechter
und fürsorgender Vorgesetzter gewesen .

Schlößchen begrenzt wird , der Bau des neuen
Flüchtlingsdurchgangslagers .

Freilich , die künftigen Bewohner der Gottes¬
aue dürfte die Geschichte dieses alten Fleckens
kaum interessieren . Sie wünschen mit Recht
eine ordentliche Unterbringung . So sei gleich
zusammenfassend gesagt , daß das neue Lager
zwar einfach ausgeführt ist . jedoch den hygie¬
nischen und wohnlichen Anforderungen , soweit
man das bei einem Lager überhaupt fordern
kann , in jeder Weise gerecht wird .

Block Nr . 1 ist der Wirtschaftsbau , det Mit¬
telpunkt des Komplexes . Im Erdgeschoß sind
die Verwaltung und eine modern eingerichtete
Küche mit den Nebenräumen untergebracht ,
während der größte Teil des Obergeschosses
Speisesaal ist . Dieser Saal , in dem 200 Personen
essen können , ist zugleich als Versammlungs¬
raum für 400 Personen und als Raum für Got¬
tesdienste gedacht . Der Keller wiederum um¬
schließt die Bade - und Duschanlagen , eine ge¬
meinsame Waschküche , die Heizungsanlage für
das Wirtschaftsgebäude und Vorratsräume .

Die viergeschossigen Blocks Nr . 2 bis 4 sind
für die Unterbringung von 900 Flüchtlingen
bestimmt . Aus Ersparnisgründen war es nicht
möglich , in diese Gebäude Zentralheizungs¬
anlagen einzubauen . " In den Dachräumen und
Kellern wird das Gepäck der Flüchtlinge un¬
tergebracht . Ein modernes „Revier “ wird im
Block 4 eingerichtet , wo auch den Wohlfahrts¬
verbänden und dem Roten Kreuz Sprechzim¬
mer zur Verfügung gestellt werden .

Block Nr . 5 ist das Gebäude der Schule und
des Kindergartens . Dem Schulbetrieb stehen
u . a . drei Klassenzimmer für insgesamt 116 Schü¬
ler zur Verfügung , während Kindergarten und
Kinderhort im Erdgeschoß höchstens 80 Kinder
aufnehmen können .

Für dieses Bauvorhaben , das mit 1 375 000 DM
veranschlagt ist , zeichnet der Bund als Bauherr
verantwortlich . Da der Bund gegenwärtig nur in
Bonn , eine zentrale Baubehörde hat ; übertrug er

dem badischen Bezirksbauamt die Planung und
die Leitung , die bei Regierungsbaumeister Rei¬
chert in besten Händen liegt . Bei der Planung
wurden den Bedürfnissen des alten Lagers in
der Grenadierkaseme weitgehend Rechnung
getragen , so daß das neue Lager auf der Got¬
tesaue für sich den Anspruch erheben darf , sehr -

zweckmäßig eingerichtet zu sein .
Es sei jedoch nicht unerwähnt , daß alle Be¬

fürchtungen , auch das neue Lager könne gele¬
gentlich eine Kaserne werden , grundlos sind .
Denn die nur 9 Meter breiten Blocks sind so
eingerichtet , daß sie innerhalb kürzester Zeit in
Wohnungen ümgewandelt werden können . Dazu
bedarf es nämlich nur der Einbauten in Küch «
und Bad . Sollte das Lager einmal aufgelöst
werden , was gegenwärtig freilich ausgespro¬
chene Zukunftsmusik ist , so würde man sozu¬
sagen „über Nacht “ 92 Wohnungen erhalten , die
den Forderungen des sozialen Wohnungsbaues
entsprechen . Ho .

Badisch.pfälzische Freundschaftsbrief*
In dem neuen Siedlungsgebiet nördlich s—

KFV - Platzes , insbesondere innerhalb <2 ©
Siemens - Siedlung , erinnert eine ganze ReftS
von Straßennamen an die benachbarte pfS “
Nicht weniger als 15 Straßen und Wege hab» £©
im Laufe der vergangenen zwei Jahre
Bezeichnungen pfälzischen Gemeinden unl5
Burgen entnommen . ^ §g|

Aus diesem Anlaß hat Bürgermeister H« IS8
rieh dem Oberbürgermeister der Stadt LandafSl
den Bürgermeistern der Städte Bad DürkhifjSii
und Germersheim und der Gemeinde HarrSiä
bach die pfälzischen Straßenbenennungen «ygffS .
zeln mitgetcilt und dabei betont , daß der Stadt
rat damit der Sympathie Ausdruck verleih »
wollte , die weite Kreise der Karlsruher Be¬
völkerung für die Pfälzer Art und Landschaft
empfinden .

In einem Antwortschreiben hat der Ob®,
bürgermeister der Stadt Landau , Dr . Kränner ,
dem Stadtrat seinen Dank für diese feinsinnig *
Bekundung der Sympathie für Pfälzer Art um
Landschaft übermittelt . Darüber hinaus ver¬
sicherte er , das Bewußtsein freundnachbar¬
licher Verbundenheit , wie es gerade zwischen
den Städten Karlsruhe und Landau besteht ,
zu stärken und zu vertiefen .

Weihnachtsfreude für Kriegswaisen
Der gestiefelte Kater kam zu 1300 Kindern ins Schauspielhaus

Den Kindern von Gefallenen , Vermißten und
Gefangenen in ihrer verdunkelten Jugend ein
frohes Weihnachten zu bereiten , hatte Stadt¬
rätin Anna Walch und ihre freiwilligen Hel¬
ferinnen *von der Notverkaufsstelle 1300 Buben
und Mädchen ins Schauspielhaus geladen . Bür¬
germeister Dr . Gutenkunst hieß sie mit herz¬
lichen Worten im Namen der Stadtverwaltung
willkommen und dankte der Notverkaufss teile
für die Arbeit eines ganzes Jahres , aus deren
Erlös jedem Kind eine Bescherung zugedacht
werden konnte , sowie den Künstlerinnen und
Künstlern des Badischen Staatstheaters . Frau
Walch übermittelte den Kindern die Liebe
derer , die diese Feier ermöglichten . Sei ihre
Gabe auch nur ein schwacher Trost für den
Verlust an Geborgensein , den der Krieg unge¬
zählten Kindern gebracht habe , so sei das Ge¬
botene doch ein ehrliches Zeichen der Liebe .

Dann Milte das Scharren ungeduldiger
Bubenfüße , das aufgeregte Kichern der Mäd¬
chen , das Hin - und Herwetzen auf klappern¬
den Sitzen den Raum mit einem erregten Sum¬
men , in dem selbst das Vorspiel des Orchesters
ertrank . Aber wer könnte seine Unruhe auch
bezähmen , wenn jeden Augenblick der gestie¬
felte Kater auf die Bühne springen kann ? Als
er dann wirklich den bösen Zauberer überlistete
und seinen Müllerburschen zu einem feinen
Prinzen machte , klappte erst recht jeder Sitz

Wie arbeitet die Post über die Feiertage ?
Am 25 . Dez. und 1 . Jan. je eine Postzustellung — Schließfachanlagetäglich geöffnet

An Weihnachten und Neujahr hat die Post
folgende Regelungen für die Briefzustellung und
Offenhaltung der Schalter getroffen :

Am ersten Weihnachtsfeiertag und am 1. Januar
wird je einmal die Post zugestellt . Am 2 . Weih¬
nachtsfeiertag erfolgt keine Postzüstellung .

Am Sonntag , den 23. 12., wird die Post wie zu
den sonst üblichen Zeiten eine einmalige Brief¬
zustellung durchführen . Die Geschäftswelt wird
hierbei besonders gebeten , den Zustellern Gelegen¬
heit zur Übergabe der Sendungen , insbesondere
der Einschreibsendungen zu geben . Die Schalter des
Hauptpostamtes sind an Werktagen für den gesam¬
ten Verkehr von 8—18 Uhr , am Heiligabend jedoch
nur von 8—17 Uhr geöffnet . Von 18— 19 *Uhr besteht
nur beschränkter Schalterverkehr . Die Post bittet
deshalb ihre Kunden , die Anlieferung möglichst nicht
bis in die letzte Abendstunde aufzuschieben . Die
Brief - , Wertzeichen - und Paketschalter sind sonntags
von 10—18 Uhr , am ersten und zweiten Weih¬
nachtsfeiertag jeweils von 10—12 Uhr geöffnet .
Für den 30. 12. wurde folgende Regelung getrof¬
fen : Brief - und Wertzeichenschalter von 10—18
Uhr , Paketschalter wie sonntags nur von 10—12
Uhr . Am 1. Januar dagegen haben die drei ge¬
nannten Schalter nur von 10—12 Uhr geöffnet .

Für den Geldverkehr und die Annahme von
Wertsendungen bleiben die Schalter auch an die¬
sen Sonn - und Feiertagen geschlossen .

Nach dem allgemeinen Schalterschluß steht der
Spät - und Nachtschalter (Nr . 21t für den Wert¬
zeichenverkauf in kleineren Mengen und für die
Annahme von Einschreibebriefen in geringer Zahl
zur Verfügung . Von 21 Uhr an können an diesem
Schalter auch Telegramme aufgegeben und Fern¬
gespräche abgewickelt werden .

Die Schließfachanlage ist an allen Tagen durch¬
gehend geöffnet . Den Sonntagsabholern empfiehlt
die Post , die Einrichtung eines Schließfaches zu
beantragen , da das Heraussuchen der Sendungen
an Sonn - und Feiertagen künftig aus betriets
technischen Gründen nicht mehr möglich sein
wird .

Die Zweigpostämter am Gutenbergplatz und in
der Gerwigstraße bleiben an sämtlichen Sonn -

und Feiertagen geschlossen , während die Zweig¬
postämter Mühlburg , Grünwinkel und Daxlanden
wie an den übrigen Sonn - und Feiertagen geöff¬
net haben .
Am 24. Dez . : Banken und Vierordtbad geschlossen

Die Karlsruher Geldinstitute sind am Heiligen
Abend geschlossen . Lediglich zur Entgegennahme
von Einzahlungen und zur Einlösung von Wech¬
seln ist in der Zeit von . 10— 12 Uhr jeweils ein
Schalter geöffnet . Wie die Arbeitsgemeinschaft
der Karlsruher Geldinstitute mitteilt , ist diese
Regelung vor allen Dingen im Hinblick auf die
hierdurch ermöglichte Kohlenersparnis getroffen
worden .

Die Waren -Kredät -Verkehr -GmbH . am Fried¬
richsplatz hat ihre Geschäftsräume an den Nach¬
mittagen des 22. und 24 . Dezember geschlossen .

Das Vierordtbad ist am Heiligen Abend wegen
dringender Reparaturen geschlossen .

Bestattungsamt und Standesamt
Über die Feiertage ist das Bestattungsamt zur

Festsetzung der Zeiten für Beerdigungen und
Feuerbestattungen wie folgt geöffnet : Am 24. 12. ,
von 9 bis 13 Uhr , am 28. und 26 . 12. jeweils von
9 .30 bis 11 .30 Uhr , am 27. und 28 . 12. wie üblich
geöffnet , am 29. 12. von 9 bis 13 Uhr , am 30. 12.
von 9.30 bjs 11 .30, am 31 . 1& von 9 bis 13 Uhr und
am 1 . 1 . von 9 .30 bis 11.30 Uhr .

Dienststunden beim Standesamt über die Feier¬
tage : Am 24. 12 . von 8 .30 bis 12.30 Uhr , am 28. 12.
geschlossen , am 26. 12. von 8.30 bis 12 Uhr (nur für
die Anmeldung von Sterbefällen ) , am 27 . und 28. 12.
wie üblich geöffnet , am 29. 12. von 8 .30 bis 12 Uhr ,
am 30. 12 . geschlossen , am 31 . 12. von 8.30 bis 12.30
Uhr geöffnet , am 1. 1 . geschlossen . Wenn das Be¬
stattungsamt und das Standesamt geschlossen
haben , sind die Leichenschauer von Sterbefällen zu
unterrichten : Arthur Erb , Goethestr . 38, Tel . 5350
(App . 394) ; Karl Humm , Hohenzollernstr . 7 , Tel .
5380 (App . 305).

in die Höhe . Die Hände an die Rückenlehne
des Vordersitzers geklammert , waren die Kün¬
der im Saal genau so ernsthaft bei der Sache
wie die Spieler auf der Bühne , und Märcheo -
glanz war noch in ihren Augen , als sie ihre
Geschenke in Empfang nahmen und auf dem
Heimweg durch den Winternachmittag . lp

Bei Kerzenscheinund Tannenduft
Frohe Stimmung herrschte bei den Alten , che

gestern nachmittag von der Arbeiter - Wohlfahrt
Karlsruhe zu einer Weihnachtsfeier in da -
Parkringstadion eingeladen , mit viel Kakao
und Kuchen bewirtet und mit einem flott «
Programm unterhalten wurden . Auch bei die¬
ser dritten Weihnachtsfeier der Arbeiter -Wohl¬
fahrt waren — was schon fast Tradition ge¬
worden ist — Hüde Kimmei und Dr . Kimniel
erschienen , die die vielen alten Leutchen mit
Gesangs - und Klaviervorträgen unterhielten .
Sepp Sonntag verstand es , mit seiner humor¬
gewürzten launigen Conference im zweiten Teil
des Programms , die rechte Stimmung zu zau¬
bern und die Sorgen des Alltags für einige .
Stunden vergessen zu machen . Wahre Beifalls¬
stürme ernteten der begabte Jongleur Brandini
und Hans Scheer mit seinen meisterhaften
Akkordeon - Darbietungen . - ds-

Märchenstunde in der Volksbücherei
Nicht einmal die bekannte Stecknadel , geschweige

ein Apfel hätte zur Erde fallen können , so dicht
drängte sich eine erregte Kinderschar am Mitt-
wöchnachmittag im Lesesaal der Volksbücherei zu
der gewohnten Märchenstunde . Denn diesmal gab
es etwas Besonderes : ein Weihnachtsspiel sollte
auf geführt werden , und der Nikolaus wurde er¬
wartet . Als die von Christiane Voigt mit viel Ge¬
fühl auf dem Klavier vorgetragenen „Weihnachts¬
klänge “ verhallt und ein Weihnachtsgedicht ja -
sprodien war , folgte die höchst aufregende Ge¬
schichte von Schnuffelinchen - im Winterwald , das
der Frostmann Glitz seiner Unfolgsamkeit wegen
zu Eis erstarren ließ . Die hilfreichen Tiere , das
Eichhörnchen mit dem großen Schwanz , das Reh
und der Rabe holten den Winterkönig herbei ,
nachdem die Kunst des Zwergen Wickelwackel
versagt hatte . Und nun gelang es mit Unterstüt¬
zung des Föhnmanns , den Bann , zu lösen .

Wie sehr die Verfasserin des Spiels , Elfriede
Hasenkamp , und die Darsteller , eine Kindergruppe
der Musischen Aufbauschule Karlsruhe , die jungen
Zuschauer zu fesseln gewußt hatten , zeigte der aus
tiefstem Herzen kommende Ausruf eines der klei¬
nen Zuhörer : „Ach , war das schön !“ Die Lesung
eines Märchens von Otto Flake und ein gemeinsam
gesungenes Weihnachtslied leiteten über zu der
jubelnd begrüßten süßen Gabenverteilung durch
den Nikolaus .

Am 9. Januar wird das Spiel im Rundfunk ge¬
bracht werden . Dies als Trost für diejenigen , die
keinen Einlaß mehr fanden . Ca.

Rundfunkprogramm

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . GroßesHaus : 19 .30
Uhr „Der Graf von Luxemburg “

, Operette von
Lehar (Platzmiete D und freier Kartenverkauf ).
Musikalische Leitung Hoffmann -Glewe , Inszenie¬
rung Wolff . Hauptdarsteller : Graun , Nierich , Runa ,
Graumann . Hell und Türmer . Ende 22.30 Uhr .

Die Insel , Waldstraße 3 : 20 Uhr , „Schmutzige
Hände “ von Sartre (letzte Aufführung ) . Inszenie¬
rung Schudde . Hauptrollen : Schumacher , Poppe ,
Nagy und Reinsch .

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Bilder des
15.—19. Jahrhunderts , Gemälde und Zeichnungen
von Gustav Schönleber und Sonderausstellung
„Griechenland “ (10—13 und 14—16 Uhr ) . — Ba¬
discher Kunstverein : Weihnachtsausstellung mit
Werken badischer Künstler ( 10— 17 Uhr ) . — Lan¬
dessammlungen für Naturkunde (Friedrichsplatz ,
Eing . Ritterstr .) ; Vivarium ( 14—17 Uhr ) . — Aula -
baü der TH . : Architektur -Ausstellung „Bauen in
USA “ (10—18 Uhr ) . — Staatl . Majolika : Heute
letzter Tag der Jubiläums -Ausstellung (10—12 und
14—16 Uhr ).

Lichtspieltheater . Kurbel : Hilfe , ich bin unsicht¬
bar . — Luxor : Kismet . — Pali : Der Glöckner von

Notre Dame . — Rondell : Die Perlenräuber von
Pago Pago . — Schauburg : Der freche Kavalier . —
Atlantik : Zweikampf am River . — Kammer -Licht¬
spiele Durlach : George bricht alle Rekorde . —
Markgrafen -Theater Durlach : Zimmer zu ver¬
mieten . — Rheingold : Der Verrat des Surat Khan .
Skala Durlach : Grün ist die Heide .

Vereine . Bund europäischer Jugend : Jugend¬
heim , 16 Uhr , Weihnachtsfeier . — Schwarzwald¬
verein : Conradin -Kreutzier -Haus , 20 Uhr , Weih¬
nachtsfeier . -

Kurze Stadtnotizen
Feuersicherheit in Versammlungsräumen und

Wirtschaften . Eine diesbezügliche Gemeindever¬
ordnung der Stadt Karlsruhe liegt bis 4. 1. 1952 in
den Polizeirevieren , den Gemeindesekretariaten
und in den Rathäusern Karlsruhe und Durlach zur
Einsicht auf und ist außerdem im heutigen Amts¬
blatt veröffentlicht .

Die Pensionszahlungen der Stadtverwaltung fin¬
den in diesem Monat am 27. und 28 . 12. statt

Geburtstage : Frau Rebmann , Leopoldstraße 10,
feierte gestern ihren 82 . Geburtstag . Herr Wilhelrp
Rebmann , Lorenzstr . 4, wurde gestern 75 Jahre alt .

Karlsruher Schülerkapelle wieder aktiv
Nach 12jähriger Unterbrechung , die durch den

Krieg und seine Folgen erzwungen wurde hatte Ta S> 19 -50 Nachrichten , Wetter , 20 .05 Wir senden -
die Städt . Schülerkapeüe am vergangenen Sonn - t ^ sP?? d*nj, . 20 -f © Der

... ^
tag erstmals wieder zu einer Feier eingeladen ,
die in der Aula der Weinbrenner - Schule statt¬
fand . Für die zahlreich erschienenen Angehöri¬
gen der Schüler und ehemaligen Mitglieder der
Kapelle war es eine Freude zu hören , auf wel¬
chen Stand die Kapelle durch die Tätigkeit der
Herren Greulich und Melber wieder gebracht
worden ist . Stadtschulrat Gerdis hat die Tätig¬
keit dieser beiden Lehrer in seiner Ansprache
auch eingehend gewürdigt und dem Wunsche
Ausdruck gegeben , es möge beiden Herren ver¬
gönnt sein , die Kapelle wieder zu ihrer früheren
Leistungshöhe zu bringen . Am Abend trafen
sich die ehemaligen Schüler der Kapelle zu
einer Wiedersehensfeier im Felshof ,

Karlsruher Tipper wieder erfolgreich
Beim 20 . Wettbewerb des West - Süd - Bloeks

fielen einige größere Gewinne wiederum nach
Karlsruhe . 5507,70 DM gewann ein Tipper , der
in den zweiten Rang der Zwölferwette kam .
Außerdem waren vier weitere Karlsruher er¬
folgreich , die im zweiten Rang der Zehner¬
wette je 827,60 DM gewannen .

Donnerstag, 20. Dezember
Süddeutscher Rundfunk . 5 .00 Frühmusik , 6 .40

Südwöstdeutsche Heimatpost , 6 .55 Nachr . , Wetter ,
7.00 Evang . Morgenandacht , 7.55 Nachrichten , Wet¬
ter , 8.00 Frauenfunk , 8 .15 Melodien am Morgdfc .
9 .00 Nachrichten . 9 .15 Unterhaltungsmusik , 10.W“
Schulfunk , 11 .05 Polnische Orchestermusik , 11-*
Landfunk , 12.05 Musik am Mittag , 12 .45 Nachrich¬
ten , Wetter , 14.00 Frauenfunk , 15.00 Schulfunk .
15.30 Wolfgang Geri am Klavier , 16.00 Konzert¬
stunde , 16.45 Märchen aus Korea . 17.10 Zur Unter¬
haltung , 17.45 Südwestdeutsche Heimatpost , 18 .00
Klänge aus dem Londoner Senderaum , 18.30 Sport ,
19.00 „Der Heiland ist geboren “ , 19.30 Von Tag zu
Tag , 19 .50 Nachrichten , Wetter , 20 .05 Wir senden —
Sie spenden , 20 .45 Der Weihnachts - Büchertisch ,
21 .05 Unterhaltungskonzert , 22 .00 Nachrichten , Wet¬
ter , 22 .10 J . S . Bach . 22 .30 „ Flucht ins Abenteuer “,
23.15 Orchesterkonzert , 24.00 Nadir ., 0.05 Negro
spirituals .

Südwestfunk . 6.00 Nachrichten und Wetter , 6.15
Frühmusik , 6 .50 Kath . Morgenandacht . 7.00 Nach¬
richten , Wetter , 7.30 Musik am Morgen , 8 .00 Nach¬
richten , Wetter , 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 9-9*
Schulfunk , 9.30 Kreuz und quer durch Deutsch¬
land , 12.15 Mittagskonzert , 12.45 Nachrichten , 13 -15
Quer durch Frankreich , 13.30 Musik nach Tisch,
14 .30 Kinderliedersingen , 15 .15 Nachwuchs stellt
sich vor , 15.45 Kunstspiegel , 16.30 Der reiche Manu ,
16.45 Klaviermusik , 17.30 Nachrichten und Winter¬
sportberichte , 18 .20 Jugend spricht zu Jugend , 18 .30
Musik nach Feierabend ,

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur ;
Chef vom Dienst : Dr . O Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A . Noll : Außenpolitik : H . Blume :
Innenpolitik : . Dr . F . Laule ; Kultur uno
Feuilleton : Dr . O . Gillen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuek :
Lokales : J . Werner ; Karlsruhe -Land : Ludwig ArneU
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohne
Gewähr . Nachdrude von Originalberichten nur mit

Quellenangabe
Drude : Badendrude GmbH . Karlsruhe Lammstr . lb - fcf
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Bin
ist unser großer Meihnachtsverkauf
Mehrere tausend Kunden haben wir seit dem
1- Dezember bedient . Eine ' fast unersthöpfliche
Auswahl und wirtlich günstige Preise machen

1| auch Ihnen das Schenken leicht . Wer klug ist
kauft seine Weihnachtsgeschenke bei

OFFENBACHER LEDERWAREN
HAM MER - DUTTEN HOFER

Hur Kreuzstrafre )p bei der Kleinen Kirche und Kaiserstrafye , Ecke Lammstrahe

Kain * sonstigen Filialen in Karlsruhe . WKV ■ Beamtenbank

alles >fff< imHerdoon NEFF
— - W - - CARLNEFFGmbH . BRETTEN Bd.

VW Export, Um., Baujahr 50
VW Standard , Lim., Baujahr

'
50 ,

VW Sport, . 2-Sitz ., m . 2 Nals .,
DKW, Lim.: neuw ., Baujabt 50 ,
Renault , Lim.; 4tür . Baujahr 50 .
Qpel -Kadett , Lim., 1,1 Ltr,,
Opel -Olympia , Lim ., Bauj . 50
u . weitere Kleinfahrzeuge .
Günstige Zahlungsbedingungen .

AUTOHAUS WIPFLER
Khe., Ettlinger Str. 14. Tel. 14.

Volkswagen
Export und Standard

lfd z . verk . Ahrens , Khe . , Wintor -
straße 59. Zahlungserleichterung .

Volkswagen
Um., schwarz , in erstkl ., fahrbar .
Zust ., an schnei ! entschloss . Käu¬
fer rwjf gegefi Barzehlu -ng , 3500 DM ,
zu verkaufen . 53 u 14350 cm BNN .

Volkswagen
Standard » Export

DKW- Meisterklasse
und verschiedene andere
Fahrzeuge i \j verkaufen
AutohausR . WERNER

Khe. , Schützenstraße 5?.

Dos beite
StarGbier

<Öas dunßhs
dVeihnoLchtsbiei *

Palmbräu -Zorntckel

Palmbräu -DunkelExport

Nun rasch
zugegriffen I

in bekannter Güte ist wieder da

Auf dem Gabentisch darf es nicht fehlen !

Opel -Olympia
1,5 Ltr ., 4tür ., mW Ersatz -Motor , Ge¬
triebe , FOdergehäuse zu verkaufen .

Khe .-Hagsfeld , Karlsr . Straße 63 .

Gelegenheit
Opel Kapitän 39 u, Mercedes 2,9 I,
sehr billig zu verk . Tel .. 2965 Khe .

Tempo - Dreirad
400 ccm , Bauj .1958, zugel . , DM 550 .—
sof . wegen Geschäftsaufgabe i . A .
zu verkaufen . Heinzmann , Karler . ,
Winterstraße 4, Telefon 429 .

| 2 Kinderbetten , 60 :120 cm, Matr.,
! 60 :120 cm , elektr . Puppenberd ,
! 220 V, Bahnhof Gitarre , Wäsche¬

rnarva. z . vk Khe . , Parkstr 17, pt .
Kl. pel . Bareck -Kommode , einäel . ,

für 175.— zu verkaufen . Karlsr . ,
Pf .qisstr 8. 4. St . , Teiefon 548B.

Bartheke
i 5-Bar-StoWhocker u . versch . Gegert - .

stände für Barbetrieb günstig zu
i=T verk , Birkenfeld , Union -Lichtspiele .

Ölgemälde , 75X62 -cm, Landsch .. v -
I Prof . GöWer a -uvPrivatbesitz zu
‘ verkaufen . ^ u . 14411 an BNN .

Eleg . Silberschuhe , Gr . 39, Br D.-
SJcianzug Gr . 42 , schw D.-WoM "

S rrvantel, Gr . 44, schw . H .-W .-Man -
; tel , 2 Pfd . weiße !a Halbdaimen
! zu vk . Gersdorf . Röntgenetr . 8, II .
; Ski-Schuhes 39/40 la 35.:- - zu yk . 2—4

od . abds Grenzstr . 1, Durfach .
Gas - u. Zusatxherd , 3 & R. , neu ,

el . Koch« T, biHra zu verte . W, Fi¬
scher , Khe ., Sophienstr . 18, IV. St .

——e = | ' hs»s^
4 a

vfchlbek &tmnMcfi
ymrzig - mild

Kohlenherd
neuw ., braun lackiert , zu DM 40;̂ ,

Elektrischer Kocher
mit 2 PI . , 110 V., neu , zu DM 60 .. ,
zu vk . Günther , Khe-, phllippstr . 27 .

jlp Viele hübsche und praktische Sachen

jV haben wir für Sie bereit , die sich für
■> «-

'* den aktiven , wie den „ passiven "

Sportsmann als Geschehk eignen !

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl :

Windblusen und Anoraks
Für Kinder Für Damen Für Herren

WB. Kohlenherd , s . gt . erh . , weg .
Platzm . bill . z . verk . Eli , Khe .,
Augarten -straße 72 , II

Gut erh. Herd , evtl . m . Rohr, billig
z . v . Dres , Khe . , K.-Hoffmann -St-r .?

Weiß. Küchenherd m . Rohr, 2 rädr .
Handwagen bil (, zu verk . Kbe . ,
Schützenstr . 94, II.

Neuer Allesbrenner , 3. & R., zu
verk . Khe ., ßahrrhofst -r . 26 , IH .

Kinderwagen , Sportwagen , Ki-nder -
bank , Schlittschuhe , Gr . 3B, Kom¬
mode , Tisch , 2 Hocker zu verkf .
Karlsruhe , Nokkstr . 14, III .

J

Versäumen Sie nicht unsere

Weihnadits - Sondersdtau

Am Stadtgarten 9/15
Günstige Zahlungsbedingungen

am Hauptbahnhof
Lieferung frei Haus

Ein« grofce Anzahl

RADIOGERATE
au « dem Baujahr 1950/51 verkaufen
wIr außerordentiich pretegünstig .
Kommen Sie zum. -Fiwvkberater ; er
hilft mit gutem Rat und günstigen
Raten .

ftadfo ’Freytag
Saba - Musiktruhe
echt N-ußboum , mit Saba Record ,
Spitzeneuper , 2 Lautsprecher , 12,5
Watt Tiefton -Lautsprecher , Platten¬
spieler für Normal u . Langspiel¬
platten , Baujahr 195G, Listenpreis
1660 .— jetzt fabrikneu nur 895— -
Anzahlung 200.. u . bis zu 10 Raten .

■i I Bettcouches I Angora - Heilwäsche
® - . . . . ■ aller Art .

Angora - Wolle
wieder am Lager . Erfreuendes Ge¬
schenk . Reformh .Neubert , Karlst .29a

Chaiselongues , Matratzen ,
Sessel zu billigsten Preisen

Fachgeschäft KÖHLER
Mit 1899 SchUtzenstraße 25.

Großes Lager
an neuen und gebrauchten

Schreibmaschinen
Verkauf, Verleih , Reparatur ,

KARL ZAISER , Karlsruhe.
Amdlienstr . 44 Tel . 6786

Sprengungen
führt aus : Neue Anschr . ab sof .

W. Jakob , Neureut b . Khe.
Neue Siedlung , Kielernweg 17.

tringt das neue mit Knochen - und Ohreinst ec khörer lieferbare ,
suf stärke , Tonlage und Entfernung einstellbare , klangreine , deutsche
Miniatur . Dnhranknrnarnt üureb gutes Hüten neue Lebensfreude . Kosten-
Meiron IMHMcnnurgerui |0se Vorführung durch Herrn Meliert selbst in

Karlsruhe / Hotel Rotes Haus, Samstag , 22. 12. 51, von 8— 14 Uhr
Waldstraße 2

Hörgeräte zu DM 65 .- , 85 .- , 105.- usw . erhältlich auch auf Teilzahlung . Vertreter
allerwärts gesucht . NachfolgendAuszüge aus iaufd . eingehenden Dankschreiben :

Mein Traum hat sich erfüllt . Ihre dankbare W. Geinser
Ihr Röhrengerät ist einfach wunderbar . Ummendorf
Ihr Apparat hat midi wieder zum Menschen gemacht . Dreher
Aus Dankbarkeit habe mindestens 50 Personen empfohlen . Lohhof
Habe Ihr Gerät in der Kirche mit gutem Erfolg .probiert . Rogg

Konstanz/Baden SfÄ

Einmalig günstig

Blaupunkt
Koffer -Super , für Batterie , u . Netz¬
betrieb , 5 Rö ., HF .-Vorstwfe , bes .
klarrgsaion , Listenpreis 258.40, Jetzt
bar 169.— einsctrJ . Satt ., Anzahlung
69 .— DM , 3 Raten zu 35 .— DM.

Radi bFrerl®?!
KARLSRUHE , Karlstra ^e 3ZI

Größtes Fachgeschäft Mittelbadens j

Damenstrickjacken
Herrenhemden

in reicher Auswahl , , .
schöne Damenmäntel , Jersey -
kleider, . Röcke Musen , Pullover ,
Handschuhe , Schals , Unter¬

wäsche , la Wolle mit '

3 % Weihnachts -Rabatt
Hans Schmitt Herrenstr. |

jetzt : Adleritralje <
zwischen Kaiserstr . und Zirkel .

BeJcannt >Jjjr ^ ^ i^ Mi>JEfnkaut ^

Klangschöner , gespielter

Flügel
Marke „Rosenkranz "

, schwarz , 175
lang , besonders für Verein geeig .,
sehr preiswert bei günst . Teifzanl .
abzugeben .

Musikhaus Sdilaile ,
Kaiserstr . 96 Ruf 7848

Markenklavier , sehr sebtf Ton, vk .
preisg . Khe-, Wickenw . 29 , T. 7580 .

Es-Saxophon u . B-Klarin, (Liebei ) ,
preisw . zu verk . IS 14115 BNN .

Hartenxitber- Grammophon . Plüsch -
jacke , schw . D..-Manfel , heügr .,
42—44 , Kinderweste , w ., f . 6—10 -
jä +tr .. tritt , zu verk . S 14062 BNN .

Akkordeon , 60 Bässe , zu verkauf .
Trunk, Karlsruhe , Helitoergstr . 9 .

Schön. Radio , gut erh ., prsw . z . vk .
Kult , Karlsr . , Beierth . Allee 5 .

Siemens -Super , 5 R., 6 Kr. , neuw .,
Neupr . 400 .— DM ) , für nur 120 DM,
zu vk . Nadenau , Dammerst 'str . 23

22 . 50 27 .50 34 .50 30 .0044 .00 55 .00 26 .00 33 .00 54 .00

Skihosen in erprobten Qualitäten
Für Kindar Für Damen _ _ Für Herren

19 .50 22 .00 24 .50 46 .50 63 .0075 .00 35 .00 49 .00 70 .00

Skistiefel , Marke „ Reiter "
, intern , erprobt

<5.00 75 .00 82 .00 85 .00 89 .00 98 .00

Qvalitäts - Ski , nur führende Fabrikate
22 .00 30 .00 4f .OO <2.00 80 .00 10<.00

Pullover , Skihemden , Norw . Fäustl , Skisocken
für Damen , Herren und Kinder

Lodenmäntel für Damen und für Herren
77 .00 9<.00 119 .00 112 .00 115 .00 129 .00

Trenchcoats mit Futter, Damen und Herren
85 .00 10<.00 120 .00 138 .00 1M .OO

Wintermäntel für Damen und Herren
K3 .00 178 .00 195 .00 210 .00 224 .00

Solide in Qualität und Verarbeitung

Neue Märklin *Anlage HO
mit Landschaft usw ., Gr 2 .50X1 .50 ,
zu verk . Abfragen Tel . Khe . 5285 .

Damenrad 45 .-, Herrenrad 35 .-, Kd .<
wag . 20 .-, zu- verk CS 14368 BN'N .

MÖdaienrad zu verkaufen . Khe . ,
Rüppurrertorptatz 2, II .

Marken-tki , neu , 210 lg . verl . , m .
Sfahltanf ., 40 J>M IS 14065 B<NN .

Skier, 180 cm, 45 .- , z
'
.v . S 14374 BNN

Elektro-Lux-Sfaubtauger u . Akkor¬
deon , Hohner , 40 Bässe , in sehr
gutem Zustande , preiswert zu
verkaufen . S u . 14398 an BN'N .

Notstromaggregate
fabrikneu , tragbar , 220 Voll 13,6
Amp ., 3 KVA, 50 Per , 1500 Umdr ., m ,
Benzinmotor , 7 PS Douerleistvng ,
Preis OM 1000 .— je Stück zu verk .
Anfragen u . 9845 BNN Bruchsal .

i Mollar ! Hörgeräteauch für
»• ' »lener l , Kirchen, Kinos usw.

Freude zum
rWeihnad }t <6leM

durch ein gepflegtes Haar vom

Salon BenSdying
Waldstrafye 35 - Telefon 4711

Große Auswahl in Weihnadits - Geschenkpackungen

Gutbrod Superior
neu , 10 000 km, aus Prlvaühand zu
verkaufen . KI unter 14112 an BNN .

Horex -Regina , 350 ccm , la Zustand ,
neuwertig , DM 1500 , zu verkaufen .
IS ! unter 14389 ai? BNN .

N8U, 200 ccm , Preis 550 -, sofort zu
verk Khe ., KaiseraMee 105 .

I Motorräder
] BMW R 25 , 6000 km , neuwertig ,
- Triumph, 250 ccm , 4-Gg .,Dopp .-Kolb.

billig im- Auftrag zu verkaufen ,
i E. & W. Göhler , Karlsruhe ,

Amalienstraße 24 . Tel . 1519 .
Fahrr .-Hilfsmelor „Rex", wenig gef .,

günst . z . verk . tS 14414 an BNN .
Fial 1400, neuw ., zu vk od Tausch

Aulpmarkt : Gesuche

DKW RT 1« zu kauf . ges . (Kasse ) .
. Kl unter 14381 an BN'N .

Verkauf
Dam .-Wintermantel , Gr . 44, gl . erh .,

f . DM 50 z . vk . IS ) 14362 an BN'N.
Dunkelblauer Bolrclä-Frauenmaniel ,

neu , Gr . 44, DM 60 .—, zu verkf .
Postfach 308 , Karlsruhe .

Gelegenheit !
Pelzmantel

m-ft Mütze u . Muff, schwarz (Chine« .
Mongolin ) Gr . 42 .

DM 230. -
Telefcm 6219 Khe.

Brauner Lammfellmantel
Modell , für 400 .— DM zu verkaufen .
Kl unter 14400 an BNN .

GUTE PREISWERTE

Weihnachtsgeschenke !
Vollmilchschokolade 2ifi . 1.50
50 er Königsbacher Pfalz <1 7 c
„ Unser Qualitätsschlager " , rot , Ltr .- Flatche Inhalt I » I w

Liebfraumilch Rh- Hess. 1 gn
„ Unser Qualitätsschlager ” , weifi , Ltr .-Flasche Inhalt leOU

Edle Liköre . . V2 Flasche m . Glas 3 .75
Cacao mit Nuß , Cherry Brandy , Apricot Brandy , Pfefferminz

Weinbrandverschnitt vzFi- m . Gias 3 . 85

Zwetsdigenwasser 45 % . . . . v2 fi . 4 .00

Obstbranntwein 38 % . . . . . . vi fi. 5 . 50

Deutsch . Wermut dunkel, % fi . inh . 1 .30

iugosl . Muskateller Vi Flasche Inh. 1 . 90

^ SthallplaBeiN
sind beliebte

Festüberraschungen 1
Man braucht nur . « in paar
Mark auszugeben und kann
sicher sein , große Freude
damit -zu bereiten . Allerdings
muß man richtig wählen kön¬
nen und das kann man bei
Schiuile , der neue Platten
■für jeden Geschmack In gro¬
ßer Zahl .bringt .

Auto -Verleih

MUsmuBus

Karlsruhe, Kaiserstr . 96

: Graiiinger '»

| Aütoverleih |
Ko rlsr uhe .L ab © n z ^ khäi-Ö'

.; Tel r 6125

| Viellieber 's j
■ Auto -Verleih | |

i empfiehlt stets neue Wagen I

| Mercedes V- u. Diesel , VW Export j
I gut geheizt , zu günst Preisen I

j Ruf 4776 Rüppurrer Str. 116

1 Herrenwintermantel , Gr . 46, 2 D.-
Wintermäntel , Gr . 42 u . 44, 2 Da-
mefvkeil 'hosen , Gr . 44, 1 Herren -
keilihose , Gr . 46, 1 P, Herren -Ski -
«ch-u-he , Gr . 41, 1 Herrenanz ., Gr
46, 1 mod . Bett , kpl ., günst . z . vk ,
Boeckle , Khe ., . Bonnhofst . 38 , 18-20

2 H.-Wintermäntel
Gr 1.70, gut erh ., billig zu verkauf .
•SJ

*
unter 14379 an BNN .

Smoking -Anzug , bereits neu , Gr . 48 ,
bilNg zu verk . Karlsruhe , Undwig-
Manwn -Straße 1, II . Stock .

Nähtischchen , Nähwagen u . Klub¬
tisch , auch einz . , blll . zu vk ., evtl .
Teils . Khe . Aug-ortenst . 24, Huber .

Weiß . iU-Bett, 70X140, zu verk . bei
Warth , Karlsr . , luisenstraße 75 a .

Chaiselongue , gut erh ., u . 2 Sessel
zu verk , Khe ., Karlstr . 136, V., r .

Automarkt : Angebote

Pkw
Fiat, 1100 ccm , 4tür ., Lim.,
Fora Taunus, Lim.,
BMW, 2 Ltr,, Lim.,

billig i . Auttf . zu v« rkauf « n .
E. & W. Göhler , Karlsruhe,
Amaiienstr . 24 . T« l . 1519

Trotz Erhöhung des Branntweinpreises halten
wir unsere Preise in Spirituosen und Likören

Machen Sie eigentlich von unserem interessanten „ Kü-

chend 'lenst " Gebrauch ? Rufen Sie doch mal an . Sie er¬

holten viele Anregungen für Ihren täglichen Speisezettel .

PFANNKUCHfit

i Ford -Eifel , mit neuem Aust aus ch -
mot ., Radio u . Schonbez . z . verk .
Frank , Khe ., Boeckhstr . 8 . Tel . 8862

DKW-Stahlkarosserie , sehr gut erh .,
Dil Mg zu verk . l -:” 14361 an BNN .

DKW F l , tade +l . Zust., creisgünst .,
vk . Khe . , Wickenweg 29, Tel . 7580 |

DKW Lim. , Meisterkl . , F 8, neuw ., (
zu vkf . Khe .-Rüppurr , Langes1r .90 |

DKW »Meisterklasse
4-Sitzer , Lim ., Stahlbl ., vers ., verst .,
gut erb ., Pr . 2500 DM , sof . zu -verk ,
Kurt Schmidt , Bühl , Lerchenslr , 12.

V.-W. Export, fabrikneu , geg . bar
zu verkauf , ES u . 14365 an WIN . j

Volkswagen i
gut Zusl ., zu verk . KI 14384 an BNN • «

z

l

IBEX SCHUHE
TRAGEN SICH BESSER

Wenn IBEX auf der jSohle sfehf ,

dann ist es wirklich Qualität !

KARLSRUHE KAISERSTR . 52

Singer - Nähmaschine
Rund-schiff , versenkb ., billigst , Ett¬
lingen , Kirchplatz 7 .

Ältere Nähmaschine
zu verkaufen . WoW/Karlsr .-Bulach ,
Roland « traBe 31 .

KQRLSHUHe ÄA1R.HGIN ** TEL-6669

Kaiserstr . 120
Lieferant v. Vereinen , BehBrden, Schulen - Versand n . auswflrts

CONDITOREI - CAFt

0Car1 (fßitsser
KARLSRUHE, WILHELMSTRASSE 19

empfiehlt für Weihnachten :

Echte Diesdenei Chnststollen
Weihnachtsgebäck — Bonbonnieren

in feinster Ausführung

Schneidermaschine
150 DM , zu verk . Khe . , Luisenstr . 50 ,

SALON

Nähmaschine
120 DM , z-u verk . Khe . , Luisenstr . 50 .
Hobelbank mit Werkzeug zu verk .

Karlsruhe , Adler -str . .18, Hof .

Kaufgesuche

Vierordtbad , Telefon 7625
Geöffnet :

Sonntag 13.30 — 17.30 Uhr
Montag 8 - 15 Uhr

Achiungl Kaufe laufend gebrauchte
Beltfedern . Kl uni . 14016 an BNN .

Gebr . Trato, Sp . 00 , Märklin , z . kf .
ges . Khe ., Beierth ! Allee 14a , I Tr .

Gut erh. Teppich zu kauf , gesucht .
fm & - * -

(Sl unter BNN Baden -Baden .

Silbermünzen
Gold, Silber , Platin

in jeder Form zu höchsten Tages¬
preisen kauft Steinert , Ritterstr . 24 .

Eier - Likör
aus frischen Hühnereiern

xiz Flasche 3 .70 l/i Flasche 6 .95

Drogerie Gfinther
Zähringerstr . 55 Ruf 1909

• Ankauf #
von Metallen

von Händlern und Privat zu
den Höchstpreisen .

Lindenmeier & Kreuz, Karlsr.
Sophienstraße 8 .

Altmetall - Schrott
kauft zu Höchstpreisen

Knech, Khe.. Hirschstr . SS.

Vermietungen

2 Leerzimmer
davon eines zentraigeheizt , das
andere nicht heizbar , ineinander -
gehend , Nähe Bafrinh ., oh . Kü .-Ben . •
an zwei ruh ., beru -fstät . Pers mit
Wotintoer ., b . Übern , d . HerrlcKt .-K,
sof . z . vm . ISJ m . Ali .-Ang . 14410 BN*N

Mod. 3-Z- Wohnung {Neubau ) , Nähe
Mütvlburger Tor,, ru vermieten, .
Sofort beziehbar . Bautcostenizu -
schuß erfordern ich . CS 14408 BNN .

Wohnungen
2, 3 u . 4 Zimmer mit Garag . , best «
Weststadtioge , gegen l . Hyp ., Bau -
kostefWütchüs -se 4000 , 6000 u . 8000 !
u . 7c-Gelder airf 1, 8. 1952 sofort
zu vergeben . S3 14409 an BNN ,

Mittgesuche

N ORDSEE -

Möftiithheiten
ppw3nrKuftg

erhöhen zum Fest den Reiz der Tafel

Weihnachts -Räucheraale
in allen Größen und Preislagen
Appafitsild - Gabelbiisen - Deutscher Kaviar
Sardellen ■ Seelachs in Scheiben u . Schnitzel

. Nordsee -Krabben - Hummer in Dosen

Seezungen ,Heilbutt,Steinbutt
Lachs - Zander - Blaufelchen

Feinste französische und portugiesische

Ulsardinen • Dose von 75 $ an
Hochfeine diverse Vollkonserven

Her .-FUetsi .Tom . u . 01 M
Dose von !lO lf an

Femmannaden i. Rem . od . Mayonnaise
Besonders zu empfehlen unsere

„Kieler Klasse '7
Oitsee -Her .-Filets ohne Haut in Mayonnaise
Ostsee -Gabelrollmops in Mayonnaise
Osfsee -Her .- Filets ohne Haut in Wein

Ttock. Lagerraum , bis 60 qm , Erd¬
geschoß , wenn möglich mit Z-Z .-
Wohn . , z . m . ges . S3 14402 BNN .

Bratheringe Dose von 63 an

Abstellraum
abschließbar , z . Lagerung v 4—8
Pkw (auch Vorort Khe ) gesucht .
Es3 unter 14383 an BNN

Leeres Zimmer, heizbar , für sofort
zu mieten gesucht . Tanxkabaretf
Regina , Khe ., Hebelsfraße 21 .

Suche für meinen Mitarbeiter ,
oHelnetehenden Herrn ,

gut möbliertes Zimmer
per 1. 1, 1952 .
Anton Rempp , Kh« . , Hwrtndr . 4Sat

Fleischsalat - Heringssalat - Mayonnaise , lose
und in Gläsern

Lebende Karpfen und Schleie
Freitag , den 21 . Dezember eintreffend :

frische bayer . Mastgänse
Für jeden Geschmack das Richtige finden Sie in ihrer

Sep . Zimmar , fl . Wasser , von Ing .
gesucht . El unter 14394 an BNN -

Transporte
NORDSEE-

Dauerbeschäftigung mit 1l4 -To .-D'ie . . .
ia sei gesucht , £S u . 14391 on BNN . '
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Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief wohlvorbereitet ,
am 18. 12. 1951 mein lieber , treusorgender Gatte , mein her¬
zensguter Vater und Opa , Bruder , Schwager u. Onkel

Emil Friedrich
Reichsbahn -Inspektor i . R.

i«n A+ter von 70 iahten .
In tiefem leid :
Anna Friedrich geb . Kasper
Familie R. K. Pirsch
nebst Angehörigen

Karlsruhe . Friedenstraße 12, 19 Dezember 19S1
Beerdigung : Freitag , den 21. Dez . 1951, 9 .30 Uhr.

GUT BILLIG

Heu>ie nacht « 0 -30 Uhr, ging nach langem mit Ged -ufcJ ertra¬
genen Leiden , meine bis zuletzt treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter u-nd Oma

Julie Merkte
geb . Häffsle

im Alter van 73 Jahren in Gottes ewigen Frieden ein .
In tiefem Schmerz :
Hilde Merkle
und Verwandle

i
Karlsruhe , Weifenstraße 14, den 19 Dezember 1951 .
Beerdigung : Freitag , 21. 12. -51 , 11.30 Uhr, Haupttriedhof ,

Am 12. Dezember 1951 verschied meine hebe Frou

Margarete Heil
geb . Traulner

Gustav Adolf Heil
Akad . Maler u . Malermeister

Karts ruhe , Kriegsstr . 97 .
Die Beisetzung fand in der Stille statt .
Für die herzliche Teilnahme und Beweise der liebe , auch
während ihrem langen Krankenlager , meinen aufrichtigen
Dank .

DANKSAGUNG— STATT KARTEN
Herzlichen Dank allen , die beim Heimgang unseres lieben

Entschlafenen

Eduard Maeyer
Blechner- und Instoflationsmeister

ihre Teilnahme bekundeten . Dank gebührt auch Herrn Pfar¬
rer Löffler für die trostreichen Worte sowie für die Kranz -
und Blumenspenden und die ehrenden Nachrufe des Karls¬
ruher Schützenvereins , des Gesangvereins Liederkranz , der
Blechnerinnuna und der Blechnereinkaufsgenossenscha 'ft .

Kapler-uhe , Hi rechet r. 25 .

STATT KARTEN
Unerwartet schnell starb

dm 14. Dez . mein lieber
treubesorgter Mann

*
Heinrich Bauer

früher Dolmetscher bei den
Reich'Sboh n-Aus be &serung s -
werken in Karlsruhe .

Die Einäscherung hat in
ai<!er Stille stattgefunden .

In tiefer Trauer :
Emmy Bauer-Aithoff
u. alle Angehörigen

Karlsruhe , 20. Dez . 1951.
Schützen strafte 7 .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme so¬
wie die schönen Kranz - u .
Blumen « penden beim Heim¬
gang uns . lieben Entschla¬
fenen

Frau
Sofie Walther Wwe .

gab . Hirth
danken wir herzlich . Be¬
sonderen Dank den ehr¬
würdigen Schwestern des
St . Bernhardushauses für
die Aufopfernde Pflege u .
olfen , die unserer lieben
Verstorbenen die letzte
Ehre . erwiesen haben

Im Namen der
Hinterbliebenen :
Familien
Friedr. Bindschädel
Fr. Ringele
R. Maag

Karlsruhe , 19. Dez . 1951 .
Augartenstr . 32 .

Für die so . liebevolle und
aufrichtige Teilnahme , die
uns von allen Seiten beim
Heimgang unseres Heben
unvergeöi . Entschlafenen

Hermann Kunz
zuteil wurde , sowie für die
ihm in so reichem Maße er¬
wiesenen Ehrungen sagen
wir unseren tiefempfunde¬
nen Dank .

Luise Kunz geb Ley
und Angehörige

Khe ./Mayschoß , i . Dez . 1951

Die Hinterbliebenen :
Frau Carl Maeyer Wwe .

DANKSAGUNG
Herzlichen Dank allen , die
beim Heimgang meines
lieben Mannes , unseres gu¬
ten Vaters

Wilhelm Tritsdi
ihre Teil nähme bekunde¬
ten . Besonderer Dank ge¬
bührt Herrn Pfarrer Schwei¬
kart für die tröstenden
Worte . Ferner danken wir
für die Kranz - u . Bfcumen -
spenden , für die ehren¬
den Nachrufe der Vertreter
der Bundesbahn und für
die Begleitung d . Freunde
und Bekannten .
Im Namen d . Hinterbtieb . :

Wilheimine Tritsch
und Söhne .

Karlsruhe , 17 . Dez . 1951 .
Scherrstr ' 9 .

Weine aus dem Süden
Ein Genuft zum Fest

und to billig
Tokajer Szamorodner

(Ungarn ) . . . 2.24
Mavro -Daphne

(Griechenland ) 2.25
Feiner alter Tarragona

(Spanien ) 2.55
Insel Samos (Griechen !.) 2.45
Castello d 'oro (Italien ) ,

goldgelber Muskat .
* 2.7®

Feiner Malaga , rotgokl 2.55
12 Apostel (Spanien ) . 5.45

Deutscher Wermut 1.55
Loretto Dt. Wermut . 1.70

sowie viele Weiß - und Rot¬
weine in ollen Preislagen

aus der

DROGERIE
W . TSCHERNING

Karlsruhe , Korlstraße ,
Ecke Amalienstr . Tel . 519 .

Veranstaltungen

*Sk

Mit großer Freude zeigen
wir die Geburt unserer

Ul lljl
Ade « Knobfoch u . Frau

Sophie , z . Zt . Landesfrauen -
kl'irrik Prof . Dr . Rupp .

(Oie Jnsel
Waldstraße 5 - Ruf 24

Donnerstag . 20. 12., 20.00 Uhr :
Letztmals

Schmutzige Hände
Drama von Sartre

Freitag , 21, Dezember
Keine Vorstellung

Samstag , 22. 12. , 28.08 Uhr :
Fall Winslow

Schauspiel von Rattngan

KARLSRUHER THEAT
RONDELL Heute letzter Tag : „DIE PERLENRXUBER VON

PAGO PAGOM. Ein Abenteuert . 13, 15, 17, 19, 21.

Schauburg Heute letztm . : Errof Fiynn „DER FRECHE KAVA -
IIERM. Ab Freit . : „Todesfälle von Chikogo ".

LUXOR Heute letzter Tag : Marlene Dietrich u . Ronald
Colman : „KISMET " . 13, 15, 17, 19, 21 Ubr .

' '

KURBEL „HUFE , ICH MN UNSICHTBAR " m . Theo Ungen ,Gr.ethe Weisser , H. letzt . Tg . 13, 15, 17, 1t , 21.
PALI „DER GLÖCKNER VON NOTRE DAME " m. Char¬

les Laug -hton , M . O' Hara . 13, 15 .30, 18 . 20 .45 .

Rheingold Heute letztm . : OER VERRAT DES SURAT KHAN .
Ab Fr . : „De* König * Admiral ". 15 , 17, 19, 21 U .

Atlantik „ZWEIKAMPF AM RED RIVER". Ein Wildwestf .,
spann . b . z . Ende . Le-tzt . Tag . 13, 15 . 17, 19, 21 .

MT Durlach H. ab 15 letztm . Karin Hardt in „ZIMMER ZU
VERMIETEN". Ab morg . 15 : „Hörzen im Sturm"

UND
das ist die Weihnachtsfreud « , die wir Ihnen bereiten wollen .
Prüfen Sie die Qualitäten und beantworten Sie sich selbst die Frag« :

iHabet * Sie adlest hilKger feßaufl ?

Domen . Wintermantel ,
Hänger - u . taillierte Form,
große Auswahl , schöne J ß ßß
Stoffe . *Kf,OU

Damen -Skihosen , in bester
Paßform , z . Teil woWene
Qualitäten * 16 . 80

Damen -Skiblusen , kariert
m .Strickrand,inherrlichendß FA
Farbsteilungen 12.M IU * ÖU

Damen -Morgenröcke ,
schwere , weiche Quali¬
täten in schönen Blumen-4ß Qß
mustern . . 29.80 24.80 | «f a0U

Damen -Kitteischürzen mit
elastischer Taille oder
Wickelform , aus festem
Kretton .

Damen -FutterschlUpfer
mit KS -Decke und Bein¬
rand . . . . Gr . 42/44

Damen -Unterkleider , Char -
, meuse , garant . maschen - I QCfest , mit großem Motiv . 4iWW
Damen -Nachthemd , Char¬

meuse , angerauht , 4A ßß
bodenlang , II . Wahl . . | ^ I «JU

8.50

2 .75

Herren -Wintermäntel aus
dankbaren Qualitäten
bis zu den besten Ulster¬
stoffen , hervorragende
Paßform , sorgfältige Ver¬
arbeitung Ql Qß
148.-, 128.-, MB.-, 98.- QtiüU

Herren -Stutzer aus schwe¬
ren , sportlichen Stoffen ,
beste Verarbeitung , i | QSomttaschen 75.—, 58.— ‘TUi 1*

Herren -Lumberjadcs AQ Qßaus kräftigem Velveton dlDaOU
Herren -Sport Hemden , ein -'

farbig , la Popeline
Herren -Sporthemd ,

Flanell , schöne Karos
Herren -Futter -Unterhosen ,

dichte , feinfädige ,
schwere Qualität . . .

/
Herren -Unterjacken ,

holländische Importwof « , C ßß
Interiock . Oi3U

Knaben -Skihose ,
strapazierfähige Ware

Damen -Handschuhe , prima
Strickqualität , viele Far¬
ben . nur

Domen - RegentcHirme ob

Kinderkleid , gehäkelt ,
bestickt . . . . . .

Kamelhaarfarb . Schnallen¬
schuhe , mollig warm ,
Gr . 31 -35 4.95, 36-42 5.75
43-46 6.75 . . Gr . 27-30

4 .20
6.90
3.90

4 .50

12.80
8 .50

5 .90

2 .60
k°T 1 .95

Am Sonntag , den 23. Dezember 1951, geöffnet von 13 .30 Uhr bis 17.30 Uhr

18.90

Herren -Halbschuhe ,
schwarz u . braun , guteAO Qß
Lederverarbeitung . ■ ■QU

Armbanduhr ,
6 Monate Garantie . .
Das Weihnachtsgeschenk
über das sich jeder
Dunge freut

Schachspiel mit Schach¬
figuren , Dame - u . Mühle¬
steinen , Würfelbecher u .
Würfel .
Ein Gelegenheitsposten

Puppengeschirre ,
Service . . .

9 .80

Das Billige Warenhaus Karlsruhe
Adlerstr . 33

Ärzte

freude bereiten
Sie zu Weihnachten mit einer schönen

Steppdecke ab 39 . 50 Wolldecke ab 31 . 50

49 .50, 62 .50, TS.- u . m. 38 .25,42 .* >, 46 .» u .m.
Daunendecke ob 194 . 50

237 .-/ 257.- , 280.- u. m .
Sie finden eine reiche Auswahl in allen Farben und jeder
Preislage bis zur besten Aussteuerquahtat

Dr. van Kleef
Richord-Wagner -Straße 11

«• freist vom 22. 12. bis 27. 12. 81.

j Trockenes Brennholz
| (Buche u. Forle) , ih jeder Menge
| günstig zu verkaufen . Korlsruhe ,
| Ktonenstr . 1 (Ecke Zlfkei ) . Tel. 1888.

^ Oettel
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Nur noch wenige Tage,
noch ein Sonntag, dann
ist es soweit. Dann feiern
wir wieder das Weih¬
nachtsfest, das schönste
aller Feste . Zum Ge-
schenkekaufen steheh
ihnen nur noch wenige
Wochentage und ein
Sonntag zur^Verfügung.
Noch manches Geschenk
soll erstanden sein, wir
halten nach wie vor die
schönsten Stücke für Sie
bereit . — Allen unseren
Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen wir
einen recht frohen
Verlauf der Festtage !

Möbelhaus

bei der Markthalle
Wilhelmstr. 1 , Ruf 7052 .

r

Jedem ein Weihnachtsfest mit Musik durch meine
Geiegenheitskäufe !

All« Geräte mit Garantie t
Zum Teil , mit UKW !

Verkaufs *
Neupreis preis

Siemens -Groh - Super ÜKW , Klangblende -
Kurzwellenmikrometer A/O .-

Lorenz - Donau Grofj -Superhet mit ukw 450 .- 298 .-
Körting -Seloktor mit UKW . 298.-
Saba - Rekord 7 Kreis -Groß-Super . 525 .- 243.-
Paillard - Schweizer Exportsuper , m. mag. Auge 238 .- 180.-

Musiktruhe mit 2 Lautsprecher
Plattenspieler . 398, -
Schaub -Supraphon 4« ideale Heimstudio

Drahttongerat , komplett 1730 ««

Außerdem am Lager : Graefz , Grundig , Saba , Philips ,
Honda , Loew « u. v. andere mehr

Musiktruhen 718.- bis 1604.-

m

LllJ

Radk, AMANN
Karlsruhe , Neckarstrafje 7 - 9 und
Mariensfrafje 11 . Telefon 2656

gegenüber der Schauburg

bringt auch in dieser
Woche

neue Qualitäts -Angebote
von größter Preiswürdigkeit

Achthundert Anzüge
eintausend Mäntel

viele hundert Hosen , Sakkos , Stutzer , Anoraks ,
Herren - Hemden , Krawatten , Schals usw.
Wollwesten , Pullovers in großer Auswahl

Meine Spezialität
Kammqarn -Apzuq -Stoffe

Neue Modelle in

Pamen -WoH-Mäntel
und Damen -Popeline -Mäntel

— Bitte besichtigen Sie ganz zwanglos
Donnerstag , Freitag u . Samstag
durchgehend bis 19 Uhr geöffnet .
Sonntag ab 13 .30 Uhr geöffnet

Zahiungserleiditerung durch WKV. u . Beamtenbank

Durlach ’s größtes Bekleidungshaus

Pfinztalstraf )« 65 Haltestelle Seboldstrafie

^ G ROSSER WEIHNACHTS - VERKAU f" warum
kaufen so viele bei uns , weil Sie
erkannt haben , wie preiswert wir sind

Deshalb

Augen auf beim Weihnachtskauf

Möbelein richtungshaus
Wilhelmstraf )« 57

C O ü C H E S
mit schönen Bezügen , verschiedene Modelle

195 .— 230.— 295 .— 325 .— 375—
POLSTERSESSEL
Schöne , aparte Modelle i. reichhaltigen Bezügen

69 .80 72 .50 81 .50 96.— 125—
70 SCHLAFZIMMER
verschiedene Modelle , matt una poliert

775 .— 810.— 895— 915 — 1135—
65 KPCHENBUFETTS
schöne Modelle , elfenbein und natur lasiert

207 — 265— 295 .— 325 .— 395—
25 WOHNZIMMER
in versch .Ausfütirungen , schöne Modelle , Büfett

365— 583 .— 670 — 6&3 .— 865 —
Ferner in reicher Auswahl

KLUBTISCHE — RADIOTISCHE — LESELAMPEN
SERVIERWAGEN — BLUMENTISCHE — HOCKER

Betten und Gardinen

Ritterstr . 8 u. Am Werderplatz

STEPPDECKEN
29 .50 39— 43 .50 58.50 63 —
71 .50 87— 98— 115— 124 —

SCHLAFPECKEN
9.80 12.75 16.90 19.75 21 .50

24— 39.50 45 .80 53— 64—
PI VANPEC K E N

25.80 28.70 34— 43— 49 —
58— 63— 79— 84— 93 .50

TISCHDECKEN
10.90
18.90

12.75
21 .50

Kokosläufer
14.50 16.25
24— 25 .75
in allen gangbaren
Breiten u . Qualitäten
von DM 5 *90 an u . h .

Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster 1

Sonntag
geöffnet

Badische
Beamten -
Bank

pETTEh
(SARDINEN

Sonntag
geöffnet

Waren -
Kredit -
Verkehr

CO

BROHM
^ Versorgt seit Jahrzehnten Stadt und Land J
GROSSER WEIHNACHTS - VERKAUF *

Vor dem

Gänsebraten
nochmal die guten , frischen

Seelische
Seelachs ohne Kopf,
Kabeljau ohne Kopf,
Schellfisch ohne Kopi
Seelachsfilet brcttfei
Kabeljaufrlet bratfe
Grüne Heringe 3 Pfund

500 g - .65
500 g - .73
500 g - .78
500 g - .98
500 g 1 . 10

1 -

Vollheringe
- .99Vollheringe

„kleine fette "

Vollheringe
„mittelgroße "

Vollheringe
„große "

Vollheringe
„Riesen"

10 Stück nur

10 Stück nur 1.09

10 Stück nur 1 . 19

10 .Stück nur 1 . 39

Grobe Salzdillgurken stück . .25
Fette Räucheraale 100 g 1 .10
Lebende Spiegelkarpfen 500 g 1 .90

Nur solange Vorrat !
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